m Senat, 
„.. nämlich Aldrich, wieder zurücigefehrt 
. war. 


Gent (10 Ceiten 


- Gelegrapfinhe Depefipen. 
| @eliefert von ber "Asnociated Preas”. 
Inland⸗ 
Im ſtongreßz 
" Mafsington, D. R., 2. Juni. Man 
üertte an ben heutigen Verhandlungen 
daß der „Schulmeifter“, 


&$ mar fofort bei ber Eröff- 


— nung der Sitzung eine beſchlußfähige 
Zahl zugegen. 


Er 


vorſchlag. 


2. Juli. 


Zunächſt wurden wieder Petitionen 
gegen, die Korporationsſteuer einge— 


Sr reicht; Dig meijten famen aus dem fer— 
‚nen 


Mordmweiten. Aus Spofane, 
MWafh., proteftirten allein 106 Kauf- 
leute. 

Henburn erhob einen teihnifchen 
Einwand gegen den Einfommenjteuer- 


Mafbington, D. K., 2. Juli. Die 
zepublifanijchen Mitalieder des Fi⸗ 
nanzausſchuſſes des Senates haben 
ſich auf eine allgemeine Erhöhung der 
Zabafzolltabelle des ad— 
miniftrativen Theile der Zollbill ge— 
einigt. Die betreffenden Erhöhungen 


- gehen etwa 20 Prozent über die Zoll 


fäte des Ubgeorbnetenhaufes hinaus. 
Mafhington, D. K., 2. Juli. Ein 
Alnterausjhuß vom Finanzfomite des 
Genat3 beihlof, Koupons in 
Sabat- und Schnupftabatpädchen zu 
berbieten. 
Völlig „weißgewaſchen““. 
Die Fleiſchinſpektion in den Schlachthöfen 
von Eaſt St. Couis. 
Waſhington, D. K., 2. Juli. Der 


Ausſchuß, welcher vom Ackerbauſekre— 


tär Wilfon ernannt murde, um bie 
ſchweren Anſchuldigungen des — 


——— Fleiſchinſpektors J. F. 


Feems zu unterſuchen, wonach die 
———— in den Schlacht⸗ 
äufern von Eaft St. Louis, Ill. (und 
auch anderwärts) „oberfaul und nur 
eine ſchnöde Poſſe“ wäre, berichtete, 
daß dieſe Anklagen unbegründet, daß 
die Inſpeltoren ſämmtlich ehrliche und 
tüchtige Leute ſeien und kein, als 
Menſchennahrung ungeeignetes Fleiſch 
durchließen. 
7 Ausſchuß beſtand aus Dr. 
U D. Bein, nee * — 


— ker ge Krisen 
ei Dr. Melvin hatte fofort, als 


* von den Anſchuldigungen vernahm, 


dieſelben für falſch erklärt.) 
— Mit Beſtimmtheit erkannt? 
Leon Ling und Elfie Sigel ſollen von 
eiferſüchtigem Rivalen getödtet worden 
ſein. 
New Yortk, 2. Juli. Der Koroner 
McDonald, der Polizeitapitän Dennis 
und ein Dubend Poliziften haben heute 


-erklä-t, daß die Chinefenleiche, die aus 


dem Hudfon gefifcht murbe, feine an= 


° dere, al8 bie des vielgefuchten Leon 


Lin 

Mon, glaubt jet jtarf, dat nicht die- 
fer die Miffionarin Elfie Sigel ermor- 
bet.habe, fondern vielmehr Beide von 
einem eiferfüchtigen Nebenbuhler ge= 
tödtet morden feien. 

Nem York, 2. Juli. Nach Tpäterer 
Mittheilung ift e8 mit der „Identifi— 
zitung“ der Leiche, melche aus dem 
Hudſonfluß gefiſcht wurde, ala derje- 
nigen bon Leon Ling doch mieder 
nichts. Na der Koronersfachnerftän- 
dige Dr. Thomas Eurtin erklärte nad) 
einer Unterfuhung, daß eg üher- 
baupt feine Chinejenleiche, fondern 
bielmehr die eines weißen Jungen von 
nit über 16 Jahren ſei! 

Nur bie Entfärbung infolge be3 
langen Liegen: im Maffer gab dem 
Körper dad Ausfehen eines Mongolen- 


förper3. 


Stand der Baumwolle, 
Amtlicher Bericht treibt Börfenpreife hoch. 
New Drleang, 2. Juli. Der neuefte 
Regierungebericht gibt den Stand der 
Baummolle in den Ber. Staaten am 
25. Juni auf 74.6 an (100 bedeutet 
eine volle Ernte). 


Das Belanntgeben dieſes Berichtes 


war für die „Bullen“ an der Börſe 

außerordentlich günſtig, da die Preiſe 

um 25, 30 und 35 Punkte empor⸗ 
nellten! (Dasfelbe wird aud aus 
w York gemeldet.) 


Auslaud. 


100 Mann begraben! 


Großer Landrutſch in England infolge 
Dockarbeiten. 


ewport, Monmouthſhire, England, 
Ein ſchlimmer Landrutſch 
ereignete fich heute Nachmittag in Ver- 
Bindung mit den Arbeiten für das neue 
Dod. 

Es wird berichtet, daß über 100 


Mann lebendig begraben worben feien. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
ennihlbanig bon Samburg; Ar- 
0 * rieſt; Duca degli Abrugii von 


— Rantudet, , Meff,, vorbei: On Gabole. bon 
Nork;. Cedric, von Kiverpool 


abia bon Kiberpopl; Philadel- 
— Berlin, bon New * nach 
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Flug nad dem Nordpol 
Ift nad Anfiht eines Polarforfchers mit 
einem „Seppelin‘’ möglid. 

Berlin, 2. Zul. Erih v. Dry: 
galsti, der berühmte deutjche Polar- 
forfcher (melcher aber am befanntejten 
durch feine Güdpolarforfchungen ge— 
morden tft) erflärt e3 für fehr mohl 
thunlich, mit einem Zeppelin’schen Luft- 
[hiff nad dem Nordpol zu fliegen. 
Allerdings — fügte er hinzu. — müffe 
mit den heftigen und gefährlichen 
arktifhen Stürmen gerechnet werben; 
aber diefe feien im’ Sommer nicht fo 
drohend. Ferner fei hier die große 
und lang anhaltende Stärke, meldhe die 
Sonnenftrahlen im Gommer ent» 
midelten, in Betracht zu ziehen. 

Hr. vd. Drygalafi glaubt, daß bie 
geographifchen und mirthichaftlichen 
Ziele der Erpebition die Wagniß und 
die Koften eines folchen Unternehmens 
bollfommen rechtfertigten. 

Profeſſor PBend, der Direktor bez 
Dzeanographifhen Mufeums, meijt 
derauf hin, daß die Entfernung von 
Spihbergen bis nach dem Nordpol un- 
gefähr ebenfo groß jei, mie die bon 
Sriedrihshafen nad) Königsberg; und 
er hält einen Erfolg für fehr mahr 
ſcheinlich. 

Kiel, 2. Juli. Profeſſor H. Herge— 
ſell, von der Univerſität Straßburg, 
hat dem Kaiſer Wilhelm vollſtändige 
Pläne für die geplante Zeppelinfahrt 
nach dem Nordpol zugeſtellt. Er er— 
klärte das Projekt auch dem Fürſten 
von Monako, der wahrſcheinlich das 
Unternehmen geldlich unterſtützen 
wird. Der Profeſſor war neuerdings 
mit geographiſcher und ozeonographi⸗ 
ſcher Forſchungsarbeit für den Für— 
ſten von Monaco in ſtandinaviſchen 
Gewäſſern«beſchäftigt. 

Erdbeben und Springfluth! 
Diesmal in Vordafrika, verläuft zie mlich 
harmlos. 

Tunis, 2 
ung, bie mebrere Sefunden 
wurde gejtern hier verfpürt. 
bar auf diejelbe folgte eine 


. Auli. Eine Erberfhütter- 

anbielt, 
Unmittel- 
kleine 


Springfluth im Golf; Alles ging je— 


doch ohne ernſtlichen Schaden ab. 
Liſſabon, Portugal, 2. Juli. Die 
Erderſchütterungen in der Ribatejo— 
region von Portugal haben ſich wieder⸗ 
holt. Indeß wird von keinem nennens⸗ 
werthen Schaden gemeldet. 
Alicante, Spanien, 2. Juli Drei 
neue Grderfchütterungen wurden aud) | 


. bier. wahrgenommen, 4. 
Zu Torrevieja und in den umgeben⸗ 


den Städtchen kriegten viele Häuſer 
Riſſe, und es entſtand noch ſonſtiger 
Schaden. Die erſchreckten Einwohner 
rannten in die Straßen; doch ſcheint 
Niemand umgekommen oder tödtlich 
verletzt worden zu ſein. 

Meſſina, Sizilien, 2. Juli. Die ge— 
meldeten Erderſchütterungen dauern 
noch immer fort, ſind jedoch weniger 
heftig und häufig. Die geflohene Be— 
völkerung kehrt, obwohl noch nicht 
ganz beruhigt, wieder aus dem offenen 
Lande zurück. 

Die neuen Marokkokämpfe. 


Tanger, 2. Juli. Während des 
kürzlichen Kampfes vor der Hauptſtadt 
Fez zwiſchen den Streitkräften des 
Kronprätendenten und den Truppen 
des Sultans Mulai Hafid, wurden 14 
Soldaten des Letzteren gefangen ge— 
nommen, enthauptet, und ihre Köpfe 
im Lager des Kronprätendenten auf: 
geſtellt! 

El Kebir iſt in Mequinez eingezo— 
gen. Der Sultan Mulai Hafid war 
ſo wüthend, als er vom Vorgehen ſei— 
nes Bruders erfuhr, daß er die Mut— 
Fi Kebird - öffentlich auspeitfchen 
ie 

Die Wirren in Perfien.. 


Revolutionäre von türfifhen Truppen 
zurüdgefchlagen. 

St. Petersburg, 2. Juli. Eine De- 
pefche aus Urumiah, Perfien, meldet, 
dak Hie Nationaliften neuerdings das 
türfifche Ronfulat dafelbft angegriffen 
hatten, aber mit Berluft bon 10 
Todten und Vermundeten zurüdge- 
fchlagen worden feien. Die Türken hat- 
ten einen Vermunbeten. 

MWahrfcheinlich wurde biefer Angriff 
durch Erbitterung- übet den jüngjten 
Einzug türfifcher Truppen in Uru- 
miah und über bie Plünderungen ber, 
fie begleitenden Kurden berporgerufen., 

Er:-Sultan wird prozeffirt 
Wegen der Palaftrevolution am 13. April. 

Konftantinopel, 2. Juli. Es wird 
gemeldet, daß das Kriegsgericht, mel- 
ches die reaktionäre. Palaftrenolution 
bom :13. April meiter unterfucht, be= 
fhloffen bat, den früheren Sultan 
Abdul Hamid dem höchften Gerichts- 
bof zur Prozeffirung zu übermweifen. 

Franzöfifihe Zolldebatte. 


Paris, 2. Yuli. Die Generaldebatte 
über die Zolloorlage in der Deputir- 
tenfammer zieht fi) in die Länge, 
und e3 fcheint vor den Sommerfeierta- 
gen zu feinem Befchluß zu fommen. 

Die Sozialifte greifen eine allge 
meine Erhöhung der Zollfäge ‚heftig 
an und fagen, diefelben vertheuerten 
dem Voltk nur die Lebenskoſten und 
dienten zu noch ſchlimmerer Ver⸗ 
ſchanzung des —— Mono⸗ 
pols. Und die Vertreter 


Chicago, hei den 2. Juli 19099,—5 Uhr:Ausgabe. 


Die Bremfe, — 


Mehrere Perſonen infolge Zufammen 
ftoßes zweier Eleftrifhen verlett. 

Um die Mittagsftunde prallten an 
M. Mabifon und Halfteb Straße eine 
füdlich fahrende Elektrifche "der Linie 
69. und Dipifion Straße mit einem 
dort haltenden Wagen der Clark und 
DMeil Straße-Linie zufammen. Der 
legtermähnte Straßenbahnmagen ent⸗ 
gleifte. Die Fahrgäfte wurden unfanft 
durheinandergerüttelt oder zu Boden 
gejhleubert. Eine ganze Anzahl der 
Leute erlitt angeblich mehr oder min- 
ber jchmwere Verlegungen. Ein Mann, 
eine Frau und rin Mädchen mußten 
in einer Ambulanz nad) einem Hofpi- 
tal-gefchafft werden. Dort wurden fie 
verbunden, und dann brachte man fie 
nah ihren Wohnungen. Die am 
ſchwerſten Verletzten ſind: 

Andrew Herskve, 50 Jahre alt, Nr. 
180 Barker Straße; hat außer Brau- 
ſchen und Schnittwunden innerlich 
Verletzungen erlitten. 

Frau Mary Skampis, 59 Jahre alt, 
Nr, 434 W. Jackſon Boulevard; Mun- 
den am Bein und ſchwere Braufchen. 

Das vorerwähnte Mädchen, deſſen 
Name nicht ermittelt werden konnte, 
erlitt An Nerbenſchreck. 

Der I :fall hatte eine längere, recht 
unliebfame Perfehräftörung im Ge— 
folge. x wurde angeblich durch das 
Verfagen der Bremfe verurfadht. 


— — — —— — — 
Droht mit ſchweren Strafen. 


Stadtrichter Scovel wäre ſelbſt beina he 
unter die Räder gekommen. 

Dem Stadtrichter Scovel wurden 
heute fünf Kraftwagenfahrer, die an— 
geblich die Schnelligkeits-Grenze über— 
ſchritten haben, vorgeführt. William 
J. Hardin aus Wheaton wurde zu 85 
Geldſtrafe und den Koſten ——— 
während die Fälle von J. F. Morton, 
Nr. 405 Wesley Une., Dat Part; Geo. 
MW. Hipple, 1357 Yinslee Ave., John 
E. Liggett, 3 Elizabeth Court, und 
H. G. Musgrave. 5800 South Park 
Ave., bis zum 13. Juli verſchoben 
wurden. Dann erklärte der Richter, 
er würde von nächſter Woche an alle 
ſolchen Sünder mit ſchweren Geldſtra— 
fen belegen. Neulich Abends ſei er auf 
dem Heimwege an Sheridan Road 
beinahe ſelbſt überfahren worden. 


Die ftädtifche —— 7 — fucht 
nob nah einem Telephon-Mefapparat. 
Die ftädtifehe Ferniprehfommiflion, 
beitehend aus dem Oberbaufommiflär 
Hanberg,- Korporationsanwali Bruns 
dage und Stadtrathämitalied Som, 
bat heute Nachmittag erklärt, daß bis- 
lang fein durchaus praftifcher Apparat 
zum Aufzeichnen der Fernſprechge— 
fpräche und der dafür zu zahlenden&k- 
bühren gefunden fei. Der von der Na= 
tional Meafured Serpice Co. unter- 
breitete Apparat fam Den Bedingungen 
am nächiten, muß aber bedeutend um= 
gebaut werben, um zur Annahme und 
zur Einführung zu gelangen. Die 
Kommiffion fann: legtere erzwingen. 
In feiner jehigen Form wurde er aber, 
auf einen von den Fachleuten der ge= 
nannten Gejelfhaft unterbreiteten 
Bericht hin, verworfen. Die Kommif: 
fion fieht weiteren Plänen entgegen. 


Warnt vor der Blattlaus. 


Sie tritt diefes Jahr wiederum in großen 
Mengen auf. 

Vor der meißen Blattlaus, die por 
einigen Jahren die verſchiedenen 
Ahornarten zu vernichten drohte und 
die dieſes Jahr wieder in großen Men— 
gen auftritt, warnt der ſtädtiſche För— 
ſter Jakob H. Proſt. Er warnt davor, 
gegen das Ungeziefer während des 
Sommers vorzugehen, da die Eier 
nicht vernichtet werden können, und 
nur die ärgſten Feinde der Blattlaus, 
andere Inſekten, getödtet werden, und 
räth Vorkehrungsmaßregeln im Herbſt 
oder Winter zu treffen. Als geeig— 
netes Mittel, um die Blattlaus zu ber> 
nichten, empfiehlt er eine Petroleum: 
löfung. 


x Zader Tod. 


Während geſtern Abend ein Un— 
befannter im Walde bei Niles Center 
mit mehreren Anderen Männern fpeifte, 
murbe. er vom Tode überrumpelt. Ob 
er an einem Kappen Fleiſch erſtickt oder 
aber einer Herzlähmung erlegen iſt, 
fonnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
Die Leiche Harrt in Haupt’s Beftat- 
tungagefhäft zu Morton Grove ihrer 
Identifizirung. 


— 


Starb an outoias. 


Der Plumber Joſeph Chocat, 942 
35. Str., der geftern bei der Arbeit im 


Keller des Gebäudes 3462 Halfteb 


Str. von der Hige übermafnt murde, 
ftarb heute im Countghofp tal 


der Wein- | u 


Nichts Prattifhes gefunden. * 


Reine Anklage erhoben 


Sozialiſten ME feine Beweife 
für ihre Anfguldignugen bei. 


Simons befhuldigt Wayımans 


Herausgeber der fozialiftifhen Zeitung 
hauptet, fidy erbeten zu haben, Bewei fe 
vorzulegen, daß !Wayman an Grabfce- 
reien betheiligt fei. 


Die Grandjury, welche geftern und 
heute die Graſchanklagen unterfucht 
hat, welche die hieſige Zeitung „Daily 
Socialiſt“ in ihren Spalten in ben 
letzten Tagen gegen Mayor Buſſe und 
die ſtädtiſche Verwaltung veröffent— 
licht hat, beſchloß keine Anklagen zu 
erheben. Ueber den Verlauf der Unier— 
ſuchung ſprach ſich Staatsanwalt John 
E. W. Wayman nach Schluß der Ver⸗ 
nehmung, wie folgt, aus: Die Grand⸗ 
jury hat geſtern und heute den Heraus— 
geber und die Berichterſtatter der Zei— 
tung vernommen, aber Niemand war 
im Stand, auch nur den geringſten 
Beweis für die Anſchuldigungen beizu— 
bringen, welche die Zeitung beröffent- 
liht hat. Sie fuchten fich alle hinter 
einer Perfon zu verjteden, deren Na= 
men fte nicht preisgeben mollten. Auf 
meinen Antrag, hin entjchied Richter 
Scanlan, daß fie den Namen des Man- 
ne3 mittheilen follten, der das angeb- 
liche Bemeismaterial geliefert hat. 
Diefer Mann wig tbe von der Grand⸗ 
jury vernommen, war aber nicht im 
Stand, Bemeife borzulegen. Da fie, 
roßdem mir ihnen gejtern den ganzen 
Tag Zeit gegeben haben und. ihnen 
euch heute Vormittag eine Gelegenheit 
gegeben haben, etmaniges3 Bemeisma- 
terial vorzulegen, nichts beigebracht 
haben, daß ihre Anfchuldigungen auf: 
recht erhalten fönnte, beſchloß die 
Grandjury, meiter feine Zeit an ſie zu 
verſchwenden.“ 

Die Großgeſchworenen begannen 
geſtern die Unterſuchungen der An— 
ſchuldigungen, welche der „Chicago 
Daily Socialiſt“ gegen die ſtädtiſche 
Verwaltung erhoben bat. Staatsan⸗ 
walt Wayman übernahm ſelbſt die 
Leitung der — * — 
ya wurden A. M S u⸗ 
“ ber-Seitung,-- der. Chefrebafteur 

ahlon Boswell und. bie Verichterftat- 
ter Yon Carroll und Jerome Beyers. 
Da fie fi urfprünglich meigerten an 

ugeben, mer ihre Gemährdmänner 
Bin wandte fich der Staatdanmalt 
an Richter Scanlan um eine Entfchei- 
dung über die tage, ob fie zur Be: 
'antwortung ‚der ihnen vorgelegten 
Tragen gezwungen imerden fönnten. 
Der Richter entjchied, daß fie entiwe- 
der antworten müßten oder fich einem 
Verfahren wegen Mikachtung des Ge- 
richts ausſetzen würden. Beyer er: 
klärte, daß ſein Gewährsmann ein 
ftädtifher Geheimpolizift Namens 
MiNS fei. Nachforfchungen im Rath: 
haus, die fofort angeftellt nyırben, er⸗ 
gaben, daß nur ein Geheimpolizift die- 
fe8 Namens vorhanden jei, der aber 
nad Veyews Erklärung nicht die ge 
fuchte Perfönlichkeit gilt. Später er- 
klärte Behers, daß ſich geirrt habe, 
und daß der Name feines Gemährs- 
mannes Toni fei. Der einzige Bolizift 
biefes Namens ift der Detektinfer- 
geant Toni Mullane. Die Unterfus 
dung murbe vertagt, um ben Zeugen 
eine meitere Gelegenheit zu geben, ih» 
> Gemährsmann ausfindig zu ma- 

n. 

Am Abend theilte Herr Simons 
dem Staatsanwalt mit, dab fein 
Hauptzeuge fich bereit erflärt habe, 
den Großgeſchworenen Auffhluß zu 
geben. 

Staatsanwalt Wayman erklärte ge 
ftern Abend nah Schluß der Unterfus 
Hung, daß die Anfhuldigungen u 


nicht beiiefen feien. Bigerd und. Bo3- 


mell hätten bie von ihnen verbreiteten 
Behauptungen gehört und daraus ben 
Schluß gezogen, daß Grabjchereien im 
Rathhaus an der Tagesordnung feien. 

Mas die Anklogen auf Berleums 


dung gegen den „Daily Soctalift”, des" 


ren Erhebung Hilfsforporationsans 
malt Holt verlangt hatte, anlangt, fo 
erflärte Herr Wayman, daß damit ge 
wartet merben müfle, bi Mayor 
Bufle felber einen. Strafantrag ftelle. 
Die Unterfuhung der Anflagen der 
fozialiftifchen ** wurde heute 
Vormittag von der Grandjury fortge⸗ 
ſetzt. Der Schriftleiter Simons wu 
eine Viertelſtunde lang vernommen. 
Als er den Sitzungsſaal verließ, er⸗ 
klärte er, daß er verſucht habe, der 
Grandjury Beweiſe vorzulegen, daß 
noch andere Beamte außer dem Kabi— 
net des Mayors an den Grabſchereien 


b chen Elemente zu ſchützen 
ga bie Zeitung au 5 


ſuche. 
Als 


Ifsftaatsa 5 
en ar | 


bebeutet, den Sitzungsſaal ſchleunigſt 
zu verlafjen.“ 

Simons ſprach ſich nach Schluß ſei⸗ 
ner Vernehmung, wie folgt, aus: „Ich 
habe mich erboten, der Grandjury Be- 
meife vorzulegen, daß Wayman felbit 
an den Grabfchereien betheiligt ijt 
und daß er verfucht, die Perfonen, die 
mir zu entlarben berfuchen, zu 
ſchützen.“ 

Dertagung erfolgt morgen. 

Trogdem die Grandjury ihre Ar— 
beiten beendet hat, wird fie doch nicht, 
mie StaatsanwaltWayman heute Mit: 
tag erklärte, vorMorgen entlaffen mer- 
edn, um Anwalt Patrid D’Donnell, 
dem Vertheidiger der Ella Gingles, 
eine Gelegenheit zu geben, etmwaniges 
Bemweismaterial dafür vorzulegen, daß 
feine Klientin das Opfer von Händlern 
mit „weißen Sklaven” ift. 

&3 wird erwartet, daß die Großge- 
fhmoreren morgen einen umfaflenden 
Bericht über die Unterfuchung der An 
Thuldigungen der Sozialiften abftatten 
werden und-daß e die beichuldigten 
ftäbtifchen Beamten entlaften wer— 
den. 


Zanglam zu Tode gebrübht. 


Sciefal des Kofomotivführers Woh nlich 
aus Montpelier, ©. 

Bei lebendigem Leibe gebrüht zu 
merden, war das Schidfal destofomo- 
tipführer® %. CE. Wohnlich, cine 36 
Jahre alten Familienvaters aus Mont⸗ 
pelier. Wohnlich fuhr heute Morgen 
um 7 Uhr mit einem Kieszuge durch 
die Anlagen der Wabaſh-Bahn an der 
Weſt 76. Straße und Kedzie Ave., als 


eine ſchadhafte Weiche fich öffnete und\ 


die Lofomotive und mehrere Wagen 
entgleijten. 

Mohnlich verfuchte, den Zug zum 
Halten zu bringen, ehe es ihm aber ge= 
lang, jtürzte die Zofomotive um, und 
der Mann wurde unter dem eifernen 
Ungeihüm *eftgeflemmt und bon dem 
ausftrömenben fiedenden Dampf ver- 
brübt. 

Hilflos mußten feine Mitarbeiter, 
ber Heizer James Stall, 7340 enter 
—* und die Bremſer F. E. Lundell 

Etts zuſehen, wie der Unglück— 
* 8 getödtet murde. Sie hat- 
ten. fich rechtzeitin durch Abfpringen 
gerettet. Als fchließlich. die Lofomotive 


‚gehoben wurde, mar Wohnlich todt. 


Im Schatten des Zode$. 


Bejahrtes Ehepaar im Bett von Lemikt- 
gas,übermannt. : 

Der 67jährige M. Gilbert und feine 
um drei Jahre jüngere Gattin Fannie 
wurden heute in ihrer Wohnung, Nr. 
782 Fulton Ube., von Leuchtgas über: 
mältigt aufgefunden. Das Gas ent- 
ftrömte einem Gasherde in der Küche, 
die an das Schlafzimmer grenzt. Die 
Polizei Ichaffte das Ehepaar nach dem 
St. Elifabeth-Hofpital, Dort wurde 
der Zuftand ded3 Mannes ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Die Frau 
wird porausfichtlich genefen. 


Heuer! 


Durch feuer befhädigt. 


An.der im zweiten Stod des Haufes 
Nr. 213—215 State Straße gelegenen 
Billardhalle brach Heute früh um 2 
Uhr Teuer aus, das wahrjcheinlich ein 
unachtſam fortgemworfener, noch glim- 
mender Zigarrenſtummel verurſacht 
hatte. Es wurde von einem Nachtwäch⸗ 
ter entdeckt, der unverzüglich die Feuer⸗ 
wehr alarmirte. Dieſer gelang es, den 
Brand auf die Billardhalle zu be— 
ſchränken. Der zumeiſt durch Waſſer 
und Rauch verurſachte Schaden beläuft 
ſich auf etwa 81000. 

either 
Aus dem Stadtgeridt. 


Schändlih, wenn wahr. 


Der ITjährige George Higbon, 


‚Nachtelert im Lerington-Hotel, wurde 


geftern Abend unter der Anklage ver- 
haftet, Mittwoch Abend die jechsjähri- 
ge Anna Großmann, Nr. 584 55. 


"Straße, im Wafhington Park in’3 Ge- 


büfch gelodt und dort verfucht zu ha= 
ben, fie zu vergemaltigen. Er erklärte, 
feine Verhaftung fei auf einen —* 
thum zurückzuführen. Heute wurde der 
Angeklagte dem Stadtrichter Stewart 
vorgeführt. Der hat die Verhandlung 
auf den 14. Juli verſchoben. 


Neuer Büderrevifor, 


‘ Charles Willard, bisher Hilfs- 
bücher⸗Reviſor im ſtädtiſchen Schatz⸗ 
amt, trat heute jeine Stellung al3 Bü- 
herrebifor der Stabtfämmerei an, als 
Nachfolger des bisherigen NRevifors 

— E. Tompkins, der ſeine Stelle 
n niedergelegt hat. Er wird die 
—— Straßenbahn⸗Geſellſchaf⸗ 


‚ten, der T n- und Glef ; 
betheiligt feien, und daß fie bie \per« * elephon- und Cleftrizitäts 


Geſellſchaften und anderer Geſelſchaf⸗ 


ten, Die öffentliche —— 


betreiben, und an deren E 
bie Stabt Antheil bat, — 2 


Meſſer  jab loder. 
- Michael Klasta, 79: 7958 zur Abe, 
murbe — Stabirihter @ 


oodnow im 
— 


a "Die, — 5 
veröffentlicht beute 


315 


„ Kleine Anzeigen... ; 


21. Jahrgang. Ro. 156 


Spannt die Erwartung. | 


Die verfprehene Senjation im 
Salle der Ella Gingles. 


Bisher niht aufgetaucht. 


Kommt aber, wenn die Angeflagte auf 
dem Zeuyenflande ihre Gefchicdhte vor 
tragen wird, erflärt der Dertheidiger 
Patric? ©’Donnell. 


Die Spitzenklöpplerin May Bren⸗ 
nan, 1328 W. 50. Str., erfannte, in 
einem Stüd Spite, das” nad) der Be- 
hauptung der Staatsanmwaltihaft im 
Zimmer bon rl. Gingle3 gefunden 
morben ift, als ein Mufter, das fie ge- 
macht und im vorigen Jahre Frl. Bar- 
rett zugelchidt hat. 

Frl. Margaret Donahue, Sefretä- 
rin der Gage Hotel Company und im 
Wellington = Hotel wohnhaft, erfannte 
in einem Paar fchmwarzer, angeblich 
ebenfalla gefundener Strümpfe ihr 
Eigentfum und erflärte den ihr ge= 
zeigten Schlüffel für den Paßſchlüſſel 
des Wellington Hotels. 

Detektive - Sergeant Folfom erzähl: 
te von der Verhaftung der Angeklagten 


.am 9. Januar im Zımmer des Mäbd- 


hens, wohin rl. Barret‘ ihn begleitet 
hatte. 
Intereffantes Gefpräd. 

Nachdem die Verhandlung bi? zum 
Nachmittag vertagt worden mar, tra= 
fen die Anwälte Short und DO’ Donnell 
einander auf dem Yylur. Short fragte, 
morauf D’Donnell ich bei der Ver— 
theibigung beijhränten mürde. Auf 
die Ereigniffe an den Tagen, die von 
den Belaftungszeugen erwähnt mors, 
den feien, war die Antwort. Hert 
Short machte dann Herrn D’Donnell 
darauf aufmerffam, daß die Großge- 
fchmorenen in Erwartung ber " ber= 
Iprochenen jenfationellen Enthüllungen 
beifammen gehalten würden. Dann 
möge man die Großgejchmorenen nur 
ruhig heimfchiden, erwiderte der Ber: 
theibiger und 30g ben Hilfs⸗Staats⸗ 
anwalt in ein Zimmer, mo Beide meh-" 
tere Minuten im Hlüftertone zuſam⸗ 
men ſprachen. 

Hert Short ſagte nachher, O Don⸗ 
nell hätte geſagt, die fenfationellen 
Dinge würden nicht zur Sprache ge⸗ 
braght werden. Herr: O’Donnel dage- 
gen fagte: 

„Warten Sie, bi3 Ella-Gingles auf 
den Zeugenftand geht, dann merben 
alle diefe Dinge, von denen fo viel ge- 
fprochen worden ift, erörtert. werben. 
‘hre Erzählung wird, genau mie ich 
gefagt habe, das Publiftum auf’3 
Höchite überrafchen”. 

Herr D’Donnell fügte Hinzu, daß‘ 
er morgen die Vertheibigung zu Ende 
führen und heute Nachmittag eine Rede 
halten mwürbe, in melcher er viel von 
den fenfationellen Seiten des Falles 
beleuchten würde. 

Kapt. PB. D. D’Brien, der Vorfte- 
ber des Deteftive-Büros, trat heute 
al3 Belaftungszeuge gegen die irifche 
Spitentlöpplerin Ella Gingles im 
Kriminalgeriht.apf. Auf die ragen 
bes Hilfs- "Stanisanmalts Short Jagte 
ber Beamte, er hätte Ella Gingles zu= 
erft am 5. Januar in feinem Büro 
gefehen. Ella hätte ihm gejagt, ihre 
Arbeitgeberin, Frl. Agnes Barrett, 
und Frau Cecilia Kenyon feien am 
Abend zubor in ihr Zimmer, Nr.’ 474 
La Salle Avenue, geflommen und hät- 
ten ihre, Ella's, Sagen meggenommen 
und fie befhuldigt, aus Frl. Barretts 
Laden im Wellington Hotel Spiten 
geitohlen zu haben. 

Ella Hätte erklärt, fie habe nichts 
geftoblen, und die beiden Frauen hät- 
ten ihr Bantbud, ihre Uhr und $5 
meggenommen. Er hätte dann einen 
Beamten mit Frl. Gingled! zu- Frl. 
Barette gefchidt und fpäter jeien die 
Spiten und anderen Sachen in feinem 
Büro gefonbert worden. Frl. Barrett 
fei an dem Tage nicht nach dem Büro 
gefommen, mohl aber Frau Kenyon. 
Auf fein miederholtes Dängen hätte 


Frl. Barrett fich endlich bereit gefun- 


den, einen DVerhaftäbefehl gegen Frl. 
Gingles zu ermwirfen. 

Ym Kreugverhör durch Anwalt DO’: 
Donnell berichtete der Zeuge von Ge- 
Tprächen mit rl. Gingles, Frl. Zar— 
tett und Frau Kenyon, e3 fam aber 
teiter nicht viel zu Tage, als daß die 
Spigen ungefähr zu gleichen -Iheilen 
ausgefuscht worden feien. _ 

Der Botelfchlüffel, 


E. €. Eaton, der Gefchäftsführer 
des Wellington = Hotels, . bezeichnete 
einen: ihm gezeigten und bei Sl. Ging- 
a ge Sch 


Tod vo bon Dr. Binkley im n Dr. Bintfen im Wellingtor IR 


Hotel, noch auf die angebliche Feſſe 
lung und Sinebelung von Ella Ginglei 
dort am 16. Februar, nod) auf Poli: 
tifer oder fonftige Leute, benen Ell« 
angeblih. al3 Opfer hat ‚ausgeliefert. 
werben follen, noch auch auf den plöß: 
lichen Iod von Frau Eecilia Kenyon 
einer Hauptbelaftungszeugin. Durd 
geichiete Frageftellung ließ aber Hilfs- 
Staatdanwalt Short die Zeuair 
alles erzählen, was Frau Kenyon be: 
richtet haben mürbe. 

Ym Laufe der Verhandlung wurd 
offenbar, daß Kapitän D’Btien und 
feine Leute der Erzählung Ella Ging: 
les zuerft Glauben geſchenkt haben 
Vak ihnen- dann aber ftarfe Smeifel 
aufgeftiegen find. 

Hl Barrett gab an, daf fie, 18: 
jährig, vor 13 Jahren aus rland 
nad New York und vor 3 Jahren nad ° 
Chicago gefommen ift. Sie it Ber 


ar 


\ 


fäuferin in Allerhandläden, Frifeurin 


—* Handpflegerin geweſen und hat 
dann ein Spitzengeſchäft angefangen, 
das fie im Wellington Hotel betreibt. 
Yyrau Kenyon, fagte fie, damals“ bei 
ihr angeftellt, hätte zuerjt Verbacht ge=. 
gen Ella gefhöpft. Am 4. Januar 
feien bJann die Zeugin und 
Frau Kenyon in Ella Zimmer ges 


'gangen und hätten dort Spiben ge= - 


funden, die.aus dem Laden ber Zeugin. 
geitohlen worden waren, fowie Sachen, 
die da8 Zeichen beä Wellington und 
des Vitoria Hoteld getragen ‚hätten, 
und Kleidungsftüde von Frl. Barrett. 

Die Spigen wurden nebft Proben 
aus Frl. Barrett? Laden ben Ge 
Ihworenen vorgelegt. Anwalt D’Don- 
nell fühlte der Zeugin in Bezug auf 
deren Sachverſtändigleit in Spitzen 
gründlich auf den Zahn und wies 


darauf hin, daß Ella ein gewiſſes— 


—— im Gefängniß angefer« 
tig 

Die Angeklagte brachte die Nacht bei 
Freunden zu, da fie gegen Bürgjchaft 


D’Donnell® aus dem Gefängniß ent- 


laffen worden ift. 


— rn 
Kerns Ernennung fiher. 


Mayor von Belleville ar angeblich zum Mit- 
alied der Kontrolbehörde auserjehen. 
—— vo zufolge, melde Le- 

gislaturmitgl 

Theil des Staates heute nad) Chicago 

brachten, ift Die Ernennung; des 

Mayhors von Belleville, Fred JKern, 

zum Mitglied der Kontrolbe —* für 

die ſtaatlichen Wohlthätigkeits-Anſtal⸗ 
ten beſchloſſene Sache. Kern wird als 


einer der beiden Vertreter der demokra⸗ 


tiſchen Minderheit ernannt werden. Er 
gehört dem von Roger C. — 
fontrolirten Flügel der demofratifchen”« 

Partei an. Die Grnennung mirde %- 
nad) der Anficht von PBolitifern zugleich 
eine Berückſichtigung des Deutſchthums 


des Staates ſein, da Kern, trotzdem er 


im Staat geboren iſt, feinem Weſen 
und ſeiner a! nad) völlig 
deutſch iſt. 

Der Generalanwelt der Yllinois 
Steel Eo,, —2* K. Knapp, nimmt 
das von Peter U Foote 
Gouverneur und Staatzfefretä 
die Yllinois Steel Co. eingeleit 


. und. 


der aus-bem füblichen ' 


‚gegen. ben 


e Ein: 


haltsverfahren, durch das der Kläger 7 


den Berfauf der Uferländereien in 
South Chicago zu verhindern fucht, 
nicht ernft. Er erklärte heute, daß bie 
in Betracht fommenden ıınd non Foote 
erhobenen Einwände gegen die Durdh- 
führung des Gefehes, da3 den Verkauf 
anordnet, bereit vom Staatäoberge- 
richt und vom Bunbesobergericht ent» 
fchteben morben feien, und daß der 
Staat das Recht Habe, Va 
zu verlaufen. 


Zuſammengeprallt. 


Kraftwagen zrtrümmert und die Infaffen 
aufs Pflafter geichleudert. 
Un Mabifon Straße und Wa 
Avenue prallte heute eine Eleftrifä 
mit einem Kraftwagen zufammen, 
dem der Speifewirth Charles F. N 
leton, Nr. 106 La Salle Straße, ı 
der Ehemiter %. ©. Diron, Nr. 
La Sale Straße, fahen. Das ı 
fäbrt murde zerfrümmert. Die be 
ben Herren flogen auf das Pfle 
Kettleton erlitt einen Beinbrud 
eine Snöchelverrenfung. Dixon fi 
mit leichten Braufchen davon. 
Beide behaupten, daß der Unfall 
groben WYahrläffigkeit der Graf 
bahner zuaufchreiben fei. * 
Die Verunglückten wohnen Nr. 56 
Michigan Abenue. * 
auf der Fahrt nach ihren Geſchä 
räumen, als ihnen das iin 


— u 
a Das Wetten. 


ee AN 
bedeutend 


She — 

Barren Nie, "rn Mr 

NiedersMihigan: Zum bewälft und 
morgen „ morge 


Abend ader 





Speziell für Samstag, den 3. Juli. 


Bumen Sommer: Ausfalfungen. 


Durth- Kragen, im einem großen | 
Sortiment, mit oder —2 
Jabots, 3Ie Wih,, Samt € 

Waſahbares — tucked und 
crded, WMc werth, a 
tag; die Nard c 

Goldplatt. Beauty Pins, 2 5 
ar der Karte, Samftag,Sarte c 

Runde agree — 


ee Tamen- — — 
—— bis zu 2We wth 


Standuhr⸗ Shesiefität_ Import, 
Standubren, gutes Werf, glatteAp: 
geetun, vergoldet, vernidelt od. ori- 
dirt, hübſche Dreſſer⸗ Verzierung, 
folite für 756 verfauft — 
dew, Samſtag, für 


Männer» u. Knaben-Ausflaftungen 


Waſchbare Four⸗in⸗Hand Hals- 
binden für änner, farbig, 
ſchlichtweiß und gemuſtert, 8 
Samſtag, für c 

Zwei Stüd Babe - Anzüge für 
Männer, nur in jhlichtblau, — res 
qulärer 75c = 
Camitag, für 

Reinfeidene Bow Ties für Män- 
ner, leicht beichmubt, bi3 25c 
foverth, Auswahl für 
i 2 7 DOREEN Ana= 

en, jchlichtblau, reg. .50c- © 

Werthe, Samſtag 39€ 
jan? blaue Rompers für Kinder, 

in roth garnirt, am Sams⸗ 

tag, für ner 29 

Goldplattirte Kragenknöpfe, res 
quläre 5e=-Werthe, Samftag, 
das Etüd 


Zangen und Elaggemzeug zu Fpeziell niedrigen Preifen. 


Von unferem Schuß-Dept. 


Bronz > Pomp3 für Mädchen 
und Kinder, mit 1 Strap, in allen 
Größen, 1.50 merth, 

Camitag für nur 

Örfords für Damen, in — 
Colt, rufiichem-Kalb- ober Vici 
$idleder, immer für $2 4 39 
verfauft, Samftag, für. 

Ruffian Galf Antle Strap: 
Bumps fir Mädkhen w. Kinder, mil 
karten Sohlen, Größen bis zu 2, 
tegulärer Breis 1.75, — 1. 
ECamitag, für 

Schuhe für Fleine Knaben, Satin 
Calf, Vlncher-Facon, ganz folid,— 
Größen bis 13%, — 79 
1.25-Werthe, Samitag. . c 

Schuhe für Mädden, in Patent 
Colt oder lohfarb. PVici, Iohfarbige 
ElotH Tops, Gr. bis 4 > 
reg. $2 Schuhe, Samftag 


Bauft Ente Brovifonen für 


| 


Damen: u. Kinder-Trachken. 


Heli gemufterte Lan Dreifing- 
ESneques für Tamen, mit plaited 
Rüden tuded, 4 Mermel, 50 
reg. Preis 69e, Samitag.. c 

Blaue Gingham - Unterräde für 
Tamen, mit großemälounce 29 
reg. Preis 3%, Samitag. c 
Gute Qualität Muslinkleider für 
Damen, mit feinem tucked Hofe, 
Ruffle am Hals und 339 
meln, 50c werth, Samſtag c 

Muslin-Unterröcke für Kinder, 
mit Waiſt, mit feinen Tucks u. Spi- 
tzen od, Stickerei beſetztem Ruffle 
garnirt, Gr. 1 bis 5 Xahre; 
billig zu 39c, Samitag.. 250 

Muslin- Beinkleider für Kin— 
der — mit holgeſäumtem Ruf— 
fle. Größen 2 bis 8 Sabre, re= 
gnlärer Preis 150, Samö- 
tag für 


Sonntag und Montag hier. 


Alterfeinite Elgin Ereamery-Butter, Samitag, Das Pfund 


Clarks fſanch Senf⸗ Sarbinen, große Büchfen, Samftag, für 


1377 


Hires Rustbeer Griralt —’ Samitag, 2 Klafchen für............ 25c 


National Biseuit Eu.’3 Graham, 


Dat Deal Graders, 
oder Social Ten Goofies, per Padet, 


—— 
Samſtag, für 


e 
Stafford & Richardſons affertirte Pidles, Dt.-Flajhe, Samitag. 19 


Laden offen Samftag 


bis 10 Uhr Abends. 


|  2aben öft am Montag, den 5. Juli, den ganzen Tag geichloffen. | 


Antje Möller. 


Homan von R. u. 5. Gidr. 


(42, Hortjegung.) 

Une: Ihränen nahmen fie und 
Madrees Abichied von einander. Sie 
‚umarmten jich und füßten fich, hielten 
ich einen Augenblick feſt umſchlungen 
und riſſen ſich dann gewaltſam von 
einander — Antje und Rolf waren 
ſtill bei Seite getreten und ſahen ſich 
Mit nalen Augen an. 

„ADio, lieberi Bruder“, Tagte Miebte 
zu Andrees. 

„Adio, Rolf, ich tmünfche Dir alle: 
Glüd, mas e3 gibt”, fprah Antje zu 
Rolf 


San? landen Mutter und Sohn 
und fahen ben: danonfahrendeun Wagen 
nad. 

Die alte Gikta wanfte an ihnen vor=, 
bei. Sie hattelin ihrem Stuhl — 
ſelnd geſchlafer und gewacht. 
wurde es ihr zu kühl draußen; 
vorſichligen, taſtenden Schritten ging 
fie in’s Haus. z 


&3 wer fehon \fpät am Abend, bie | 
Uhr war nad Zehn, ald Vater und 
Tochter auf Reihwiſchhof anlangten. | 
Die Dunkelheit war vollſtändig herein— 
gebrochen; ſie mußten langfam und 
vorfichtig auf dem ſchmalen Triftweg⸗ 
fahren um nicht auf eine abſchüſſige 
Stene zu gerathen. 

Rolf ließ den Waaen hinten bei ber | 
Stalihür halten und4jprang herab, um 
ben Ainecht zu meden. Mertwürbiger: 
weiſe fand er die Hinterthür noch offen, 
in der Leuteſtube war noch Licht, und 
unterdrüclies Lachen und leiſes Spre⸗ 
chen überzengten ihn, daß die Leute 
trotz der 
nicht zu Bette waren. 

Bei Rolfs Eintritt ſprang der 
Knecht auf. Der Hofjunge ſchlich 
ſachte hinaus und Lena und Dune: 
‘jahen dem Herrn breift in’8 Auge 

„Weshalb jeid ihr noch ni J zu 
Veit?“ fragte Rolf, dann zeigte er auf 
einige leere Gläfer, die auf dem Tifch 

en „a3 hat das zu bedeuten?“ 

or Frau bat einen Grog fpenbirt. 
Sie fagte, der Herr wiirde erft morgen 
zurüdtommen, fonft wären wir viel 
eher zu Bett gefangen.“ 


Iſt a Ihedens jchon zu Wett?“ 


fragte R 

„Da8 4J ſie wohl!“ Der Knecht 
tniff ein Auge zu und machte ein ver⸗ 
Beet Gelicht; die Mädchen Ficher- 


Wwethalb die Leute nur ſo luſti 
find, dachte Rolf. Er hatte e8 fon 
menn bie Leute vergniügt waren. 

Dies. war eine Luftigkeit, die ihn 

eft te und verbroß. 
- (68 Befabl dem Mädchen, für MWiebte 
ein Licht anzuzünden und ihr Bett zu: 
recht zu a. Dann fagte er feiner 
——— die die Zeit über auf der Hin⸗ 
-  terdiele im: Dunkeln gewartet hatte, 

Aue Nacht. 

Reife ging er nach porn in die Wohn- 

, mo er in der MWanbbeiiftelle 

fief. Er mollte Ingeborg, bie 
3 mM nicht ftören. 


m a me. 


gerade Die rechte & 


Jeht 
mit | als zornig. 


vorgerüdten‘ Stunde nod 


sunde, auf ihr dee 
einzumirten, daß fie Wiebke freundlid) 


| und fiebenoll entgegenfam. ‘Er wollte 
‘ihr Tagen, daß es eine Kranke wäre, 


die er heimgebracht hätte, eine Krante. 
bie wie ein rohes Ei angefaßt werben 
müffe Rolf befand fich in einer fo 
meichen Stimmung, daß er ſelbſt von 
Sageborg nur Güte und Liebe er- 
martete. 

ALS er an die Thürklinfe fahte, Höre 
er drinnen flüftern: „Der Bauer!“ 
„Rein, er ift es nicht!" — „Er ift es 
doH!” Dann ein unterdrüdter Fluch; 
ein Stuhl wurde umgetworfen. 

Mas hatte das zu bedeuten? 

Rolf wollte die Thür aufmachen, da 
murbe fie von innen zugehalten. Mit 
einem Rud ‚Ntieß er fie auf. Da ftand 
Ingeborg im Nachtgemand vor ihm 
und juchte ihn mit ihren Armen zu= 
rüdzudrängen. Ein Klirren des Fen— 
1 fters ließ ihr aufbliden. 

„Hinnerk!” rief errmehr verwundert 
Mit einem Fluch fprang 
der Angerufene, der fich bereit3 auf bie 
| Tenfterbant aefhmungen hatte, durchs 

geöffnete Fenſter in's Freie. 

Ingeborg ſchrie laut auf und duckte 
ſich, als erwartete ſie Schläge. Als 
diefe ausblieben, wagte fie enblich, 

| Rolf anzufehen; fein gleichgiltiges 
| Ausfehen machte ihr mehr Eorge, al 
| fein Zorn e& gethan haben mwürbe. 

R „Er ift mohl Dein Liebhaber?" 
| fragte Rolf. 

„Rolf!“ Sie ftürzte vor ihm auf 
die Knie und hafchte nach feinen. Hän= 
den. „Berzeih, er überrumpelte mich! 
Ah dachte, Du Tämjt erft morgen 
zurüd. Es ſoll gewiß nicht wieder 
vorkommen.“ 

„Manche Frau hat einen jungen 
Knecht lieber, als einen alten Bauern, 
nicht wahr? Ich, ich war ein Dumm— 
kopf, daß ich es nicht verſtand. Geh, 
freie Deinen Jungen, ich habe nichts 

| Dagegen.“ 

Sie meinte und Thtelte bazmifchen 
nach ihm hin, „Sei boch nicht fo böfe, 
Rolf!“ 

Ich bin Dir nicht böfe,“ entgegnete 
er, „E8 war ein Jrrthum, daß mir 
glaubten, mir beide müßten zufammen- 
paffen. Wir mollen in Frieden aus- 
einandergeben. Nur allaulange barfit 
Du nicht mehr hierbleiben; -bi8 morgen 

| Mittag mußt Du aus dem Haufe fein.“ 

„ah!“ Sie zitterte por innerer Er- 
regung; ihre Thränen verfiegten nr 
th. Sie ftand vor ihm, ala wollte Tte 
ihm in’® Antlif fpeien. „Soll mid 
boch munbern, mer bier haushalien 


ol!“ 
Des wirb Wiebte Ibn 
St“ Ihre Augen | ne Im 
und Gift. Iſt das 5 —*— 
wieder da? Die wird Dir fruh mug 
bie Leute auß dem Haufe trei 


„Das laß meine Sorge fein, Ber 


Nacht. € 
Er gina, und jet Tachte fie hinter 


ihm laut und freifchend auf, ed mar | 


— 


Ingeborg fing am — — J 


ſchon zeitig an zu packen. Sie war wie⸗ 
der ganz die ——— früherer Jahre, 


die unverftellte, unbeherrichte. Sie 
warf Rolf eimen höhnijchen Morgen- 
gruß zu umb ’begrühte Wiehle mit 


Knecht und die Mädchen fpürten nichts 
bon ihrer früheren Freundlichkeit. Der 
Thmude Hinnerf trat mit frechem 


 Zächeln in die Vorderthür des Haufes, 


und fie begrüßte ihn geräufchvefl und 
> ihn, ihr die Sachen mit forttragen 
u helfen. 
“Be Bauer ging Beiden aus bem 
Were: Er fah Wieble gegenüber in 
der Wohnftube, um mit-ihr biefes und 


: jenes zu berathichlagen; da trat fie in 
: die Thür; 


es galt den Abſchiedsgruß. 

„Adjö, Rolf“, fagte fie anfcheinend 
fanft. „Hoffentlich leiveft Du unter 
unferer Trennung nicht mehr als ich. 
Dffen aeftanden, bift Du mir aud) zu 
Ihlafmütig. — Für Dich Habe ich auch 
noch etwas“, fügte fie mit. ftechendem 
Seitenblid auf Wiebfe hinzu. „Mir 
find da ein, paar alberne Kiebesepiftel 
in die Finger gerathen. Bedanfe Dich 
nur, daß id) bem Humgerpaftor feinen 
Tea geiviejen habe. Adjo mit ein- 
ander.” 

Sie war fort, ihre bitteren Worte 
waren nerhalli wie der Sllang ber 
Hausthürgfode, die Fih Hinter vihe 
Ichloß, ehe Wiebte begriffen hatte, was 
e3 war, mas ihr die Tante als lebten, 
bitteren Abſchiedsgruß in den Schoß 
geworfen hatte. 

Sie griff nach den Briefen und fing 
an zu leſen; ihre Hände zitterten, in 
ihre Wangen ftieq ein helles Roth, E3 
war alfo doch nicht fo gewefen, wie fie 
gedacht hatte. Er hatte an fie gefchrie- 
ben, dah er fie liebie, Daß er fommen 
wolle. Er mar auch da_gemefen und 
die Tante hatte ihn abgefertigt. 

Miebfe ftarrte noch immer auf die 
Blätter, nachdem fie Tängft gelejen 
hatte. Zorn, Traurigfeit, Hoffnung, 
nen ermachende Liebe durchmogten ihr 
Herz. Die Liebe behielt die Oberhand; 
mit P. „hlenben Augen blidte fie auf 
den & ier, der mit Vermunderung die 
„Jeränderung in, ihren Mienen be⸗ 
obach ete. 

Sie legte die Briefe in ſeine Hand 
und erzaͤhlte ihm Alles mit leiſer 
St.mme. Xebt ward es ihnen erft 
ar, in welch’ aefährlicher Weile Inge: 
borg ihre Macht gemißbraucht hatte. 

„sch werde an ihn ſchreiben“, ſagte 
der Vater. 

„Nein, Vater, dad muß ich felber 
thun.“ 


gefunden hat?“ 

Der Glanz in Wiebkes Augen er— 
loſch. Sie fah in's Leere und wußte 
keine Antwort. 

Acht Tage fpäter mar es, da 'ging 
toieder ein junger Mann im langen, 
Ichwarzen Rod die Trift entlang. Von 
der Werft herab fam ihm Miebte ent- 
gegen, umd obgleich der Steg über bie 
Graft nur zwei Yuß ‚breit war, brach⸗ 
ten es die beiden doch fertig, Hand in 
Hand hinüberzugehen. 

Diesmal wurde Paul Jenſen nicht 
in die beſte Stube genöthigt. Es 
dauerte garnicht lange, ſo ſaß er in der 
Wohnſtube in dem großen, gemüth— 
lichen Sopha, und Wiebke ſaß neben 
ihm und lehnte ihr Köpfchen demuths— 
voll an ſeine Schultern. Der Vater 
aber entſchuldigke ſich, er müſſe hinaus, 
es gäbe draußen viel zu thun. 


Die beiden jungen Leute hatten ſich 


Vieles zu ſagen. Paul Jenſen über— 
nahm zum nächſten Frühjahr das Pa= 
ftorat, bi3 dahin mußte Wiebte ihre 


-Auzsfteuer fertig haben und dann, ja 


dann mollten fie fich entfchädigen. für 
das verlorene Jahr. 


(Schluß folat.) 


haly's 
pathefifcher Fall 
von Erzeme. 


Sommer-Schorf wurde ein fihred- 
licher, juckender Ausſchlag. — 
Große Blaſen bildeten ſich und 
die Haut wurde hart und rauh 
wie Rinde. — Kratzte ſich und riß 
das Fleiſch, bis Blut rann. 


Beinahe magiſche Kur 
mit Cutieura⸗Heilmittel. 


chen 
—— mit Borfi est. Schließlich, 
mebrere Woden an dem Leiden gelitten hatte, 
nahm ich ibn zum Doltor. Er fagte, e3 jei ein 
bloßer Schorf, der Häufig See daß ich ihm 
die richtige — ebe, daß ich ſie eben 
fo 5 ſollte und d Basp würde bald 
beilt | . di SE — er, — — ihlims 
ranın zulammen machte 
He a Burlde- wollte nice 
fragen, und mir 
—— Ban 0 aulaureiben Of 
n Sle aufzureißen bfle e 
h 8 Jucken war ats 
luft don. Appetit ım Ar 
m 


— CH & fir cn einen we hai 


einem Tleinen R dhrriens, maren. 
En oben an der 


De * 


2 


— 


— 


ein Lachen der Wuth, des daſſes der IE 


unbeherrſchten Leidenfhaft. 
Rolf Anderſen mar allein. 


einen. tiefen Athemzug, - 


firedte die Arme in bie öhe und u Get Rei 


a 


„Und menn er inzwifchen eine Andere 


‚ einem haßetfüllten Bid; ja felbit ber |: 
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Zaden offen Samftag Bis 10 Mhr Abenbsz gefälsifen Montag, Anahängigteit: Tape 


.. 


orgen erwarten wir 


das größte, legten Samftag vor dem 4 
Ä Jali:-GHejchäft, feit dem Beftehen von The 
Bub; es ijt der’leste Tag. für die Dorbereitungen für 
den wichtigften aller nationalen Seiertage. Wenn Ihe 
‚Kleider-Einfäufe zu machen habt, fo müfjen fie —— 
gemacht werden. s* 


Unſer großes Touriſten⸗Anzüge⸗Departement, welches nahezu den gan⸗ 
zen dritten Floor in Anſpruch nimmt, lodt Tauſende von Leuten herbei, 
welche kühle, komfortable Kleider für die heißen Sommertage zu kaufen 
wünſchen; hier findet Ihr die reichhaltigſte Auswahl von hochfeinen An⸗ 
zügen für das heiße Wetter — Rock und Hoſen, keine Weſte — die jemals 
unter einem Dache offerirt worden iſt; jeder berühmte Fabrikant iſt da⸗ 
bei vertreiten; die eleganten Facons zu 810 un d 812 werden von Vie⸗ 
len bewundert werden; len bewundert werden; zu 314. 25 offeriren wit echte Grampian Homes 814. 25 offeriren wir echte Grampian Home⸗ 
ſpuns, Tropical Worſteds und hochfeine {puns, Tropical Worflebs und hodfeine Zlanele — Anzüge, für melde — Anzüge, für melche 
Ihr anderswo $20 zu Segahlen haben wilrbet ; aud) zu 816.50, #18, 
820 und 825 bietet The Hub außerorbdentlih reichhaltige Partien 
in Zouriften-Angügen fomohl für Männer mie für junge Männer, 


Chicago’3 Kleider-Käufer beweifen, und zwar in nadhdrüdlichfter Weife ihre: Anerkennung für The Hub’3 Fähigkeit, $25 und $30 Männete 
Anzüge zu 819.50 verlaufen zu fönnen; die war in jeder Beziehung ein ungewöhnlich erfolgreicher Verkauf ; morgen wird er aber eis 
nen Höhepunft erreichen, und wir rathen Euch daher eindringlichft, denfelben nicht unbenugt porübergehen zu laffen, auch wenn Ihr gegen» 


märtig gerade feinen Anzug braudt ; 


unter den Stoffen befinden fich die feinften Worftebs, finifhed 
oder unfinifhed, in einer Auswahl von beliebten Schattirungen, fowie in einfadhem Blau, viele davon 
mit Geide gefüttert, ferner in fancy Blau in Schatten-Streifen und hübfehen tarrirten Effekten ; mir 
offeriren die Auswahl aus der ganzen Partie — gerade noch zeitig genugifür den 4. Yuli—zu dem 
außerordentlich niedrigen Preife vom nur... ... 2... cn era n a ie, E 


Ss]! 


E3 mird morgen Hier eine ftarfe Nachfrage fein nach „4. Juli“-Anzügen zu 814.75 ; da dies ein äußerft mäßiger Preis und die Werthe 


befonder3 außerordentliche find, wird The Ur am Samftag mehr Anzüge zu 914.75 verlaufen, ald die Häl 
aufammengenommen ; 5,000 Anzüge zur 


e der Läden an State Str, 
uswahl, in je dem erdenklichen Stoff oder Muſter; Olive, Braun, Grün, San, Slate, Com 


und Taupe Schattirunge, in Worjteds, Cheviot3 und Vicunas, fomwie in Grau in Pin Cheds, Streifen und Overplaids, ferner in fchwarz⸗ 


und-weißen Effekten; 
ſolltet; 


todadod 


ir ſehen durchaus nicht ein, weshalb Ihr anderswo 820 für dieſe Anzüge bezahlen 
Ihe «Hub’3 —2 eis feßt ihn in den Stand, ar Diefe Tr au offeriren 


" $14.75 . 


1,500 Paar — für Männer und junge Männer, modiſche geſtreifte Worſteds in Grau, Braun, Grün und Olibe Schattirungen, fomb 
elegante Duting Flanelle und Tropical MWorfteds in einer großen Ausmahl von neuen. Schattirungen und Farben, in Full, 
‚Ps * oder einfachen Facons; dieſe Hoſen ſind regulaͤre 54.50 und 85 Werthe; Auswahl für nur 


Lokalbericht. 


Vexſonal · Aachrichten. x % 


— Herr John Karthäufer, 160 Burling 
Str., hat geftern eine Reife ne Europa, 
die ihn nad Deutihland, Paris, Wien, St. 
Petersburg um. führen wird, angetreten. 
Am Abend zuvor benugten Die Altiven des 
„Ssunger Männerchor” die Gelegenheit, nad) 
der Gefangsftunde dem altgejchägten Mit: 
gliede ein Abjchiedslied zu - widmen. Kerr 
und Frau Sarthäufer wohnten an pem' 
Ubend zivar der Hochzeitsfeier ihres Sohned 
bei, eilten aber trogdem heim, um die Oba- 
tion entgegenzunchmen und danfı die Sän: 
ger zur Bewirtung in PRilgrinis Wirth: 
Ihaft an Zarrabee Str. einzuladen, mo no 
manches Lied gefungen wurde. Die Ab: 
fhiedsrede hielt Herr Yohn Eraemer in Ab: 
mwejenheit. des Präfidenten und Bruders des 
Scheidenden. 


— Frau Philipp D. Armour, die Witte 
des Gritnders der Grokfchlädhterei feines 
Namens, ift im St. Lufe-Hofjpital inegen 
PBlinddarm-Entzündung cperirt tmarben. 
Ihr Befinden ift zufriedenftellend und gibt 
Hoffnung auf bafdige Genefung. 


— Auf dem SGommerfik der Brauteltern 
in Spring Lake, Mich., hat die Nermählung 
don Frl. Angefine oeich, Tochter des Ehe: 
paares Franf X. Locfh, mit Dr. Robert GI: 
fiott- Graves, dem- Sohne von Herrn und 
Frau James T. Grades, ftattgefunden. Zu: 
gegen ivaren nur die Mitglieder der beiden 
Tramilien. Das junge Baer wird pom 1. 
November an im Haufe 52 Hazel Ape. mob: 
ren. , 

— . Der Kongtehaßgeorbete David ©, 
Shanaban, BVBorfiger des Hausausichuffes 
für Bewilligungen, liegt an einem Rieren- 
—— ſchwer krank in ſeiner Wohnung, 1566 

5. ;® 


— Frl. Mary E. Magan, Lehrerin in 
der Kozminski⸗Schule, und der Hilfs- 
Schulſuper intendent Charles P. Megan 
wurden geftern in der Holy Angels-Kirche 
getraut. Der Trauung folgte ein Empfang 
in der Wohnung der Braut, 4105 Vincenned 
Ave. Nach der Hochzeitsreife wird das Paar 
in Evanfton wohnen. 


— Herr Wilhelm Schlott, ein junger 
sation: Geihäftsmann in Winnetfa, und 
auch in deutfchen Kreifen in Chicago wohl: 
betannt, wird morgen nad) Baltimore abrei- 

in“ am nächten Mitt: 
th Den. 


feinen Eltern in Bre⸗ 


—— 
—— — — 
Bergob Zpränen. 


an 
Don DS ersählt o ei Deus 
> fe Sean. nichten. 


| 


Schlott, fih in Berlin | 


= 


Wenn Ihr einen N 


ID ndgemachten Anzug 
für den glorreichen Dierten und für die 


gute alte Sommerzeit wünfdht, und wenn 
hr Geld bei diefer Transaktion fparen wollt, 
dann ift bier Eure Gelegenheit. Wir offeriren 
morgen fämmtliche Unglige, die von unferen fürzlichen Eins 
fäufen übrig geblieben find, gufammen mit einer fpeziellen 
Auswahl aus unferen regilären $15 und $18 Partien — 


—8 1 2): 50 


webe und Farben, ein⸗ 
ſchließlich blaue Ser⸗ 
ges, Auswahl zu 

$4.00 Knichofen - Anzüge für Knaben, Nniderboder- oder ges 
rade Sofen, in den neueiten Muftern der 
Satfon, aud; reintmollene blaue Berge » Ans 
züge, fpeziell, morgen, für 


Spezielle Bortheile, in Bierte Juli⸗ 
Augftattungen für Männer und Knaben. 


Ban Buren Zwei Läden: Milwantee 
und „Außerhalb des u 
Salfied Str. Hohen Miethe - Diftrift3.“ Chicago Une. 


„Atem Doase Übe 5.6 — Bier 
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1 Siegel für. jebe 10x, bie 


—— 
Tr es F 


16 Packete Tiger Feuer-Crackers, 
Packet — ſpeziell zu 


fen, oder Sterne ode 


8 euerwerf 


Ertra Qual., jchwer und lauter 
Knall, 4 PVadete für 25e. 
Torpedoes 
— —— 
Jap. Torpedoes, 6 Pack. S50. 
Giant Torpedoes, 10 im Packet, 
ſpeziell markirt zu 6 für 250 
Packet zu Se. 
Silv. Dragon Torpedoes; extra 
ſchwer; 20 in Pack; Pack. 10c * 
2 


Fener - Balloons 1 


Nr. 8, 3% Fuß body, 100. 
Nr. 10, 4, Fuß hoch, zu 180. 
Nr. 20, 614 Fuß hoch, zu 25e. 
Nr. 30, 10 Fuk hoch, zu 4560. 
Nr. 40, 12 Fuß hoch, ſpez. 850. 
Sparkler3 
Brillante Alumination und 
das Beite, abfolut harmlos. 
Kinder können fie mit Sicher: 
heit gebrauchen: Kifte von 12 
für Se. 


6 
6 
6 
3 
2 
2 
2 


2 % 


64 in einem PC | | 


5c Ber. St. Flaggenzeug, etwas befledt an dem Rand, Sternen und 


10:8. Rom. Gandles 
15:8. Rom. Gandles 
6-Unz. Radeten. 

8-Unz. Racketen. 

Klondike Fontainen. 
Sant. Signallichter. 
Nr. 2 Silber Veſuvs 


Garden City Lawn Display Nr. 2, 2.95 


10 B. R. Candles | 
6 6-Unz. Radeten 
6 8:linz. Radeten 


1 10301. 
IR. 
6 6zöll. 


Br inrxe T 


— 


— — —r — — — 


NL 


nn 


2) Sr 
en 


Vierter Floor. 


t Streifen— fpeziel, per Yard zu 


Garden City Lawı Display Nr. 1, 1.95 


1 Golden Star Battery 
1 8zöll. Rad 

2 4Unzen Räder 

2 Nr. 4 Minen 

2 6300. Blumentöpfe 
1 Emerald Tadel 

2 3-Pfd. B.roth. Feuer 


5 B. R. Candles , 1 feine flieg. Batterie 
12 Schlangen-Nefter 

' 3 Whirling Derpifhes 
3 Japan. Afrobaten 

2 3:Pfd. B.roth. Feuer 

14-Pfd. B. gr. Feuer 

1 3 Pf. Büchfe Gold 
Feuer. — Zunder. 


Pd. Räder 

Rad 
Stern-Minen 
Blumentöpfe 


Garden City Lawn Display Nr. 3, 4.25 
Garden City Lawı Display, Nr. 4, 7.95 
Garden Lity Lawn Display, Nr. 5, 13.95 


6 Padete jhmwere Feuer-Gradere — 40 im 
Padet — ipeziell zu 


25c | 
Strei⸗ Ic 


Flaggenzeug und Flaggen 


Muslin Flaggen guf Stange, 2c 
Dutzend und aufwärts. 
Baumwollener Flaggenſtoff, 
und vergold. Speerſpitze. 
12zöllig 53024zöllig 100 
183Ölfig Be | 36zÖllig 20e 
Baum. Bunting Flaggen, ga= 
rant. echte helle Yarben; Ganz 
das Beadings mit Mejjing 

Grommets: 

4 b. 6 Fuß, markirt 750 

56.8 Fuß, marfirt 1.00 

5 b. 10 $., marfirt 1.45 
MWoll. Bunt’g Flaggen; volles 

Gewiht Standard. 

Reinwoll 


hellfarbig 


Bunting: 
4 bei 6 Fuß 
1.95. 


6 6. 10 Fuß ı | 
3.75 


Vierter Floor. 


A Direkter Schleife-Cingang von allen Hochbahnzügen ⏑— 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Associated Press” 


Suland. 


Erdbeben in Kalifornien. 

San Bernardino, 2. Juli. Eine 
leichte Erderfehütterung wurde gejtern 
Abend zwifchen 5 und 6 Uhr Bier 
wahrgenommen. Someit befannt, 
wurde fein Schaben verurjadt. 

Die Atmojphäre ‚var :sährend des | 
ganzen Tages ungewöhnlich drüdend 
gemwejen, und das Thermometer zeigte 
bi zu 105 Grad. 

Domnieville, Kal., 2. Juli. Geit 
wehr, ala einer Woche werben hier jede 
Kacht Erderfhütterungen mahrgenom= | 
men. Die Bewohner diefes Theils von | 
Sierra County haben große Angjt, zu= 
mal fie auch einen neuen Ausbruch des 
pulfanifchen Fillmoreberges filrchten, 
jnehe: das Zentrum des geftörten Ge- 
tiefes au Eilden jcheint. Bergleute | 
wollen aus Furcht vor Einftürzen nicht | 
mehr unter dem Boden arbeiten. | 

Fait 90 Millionen Unterſchuß! 

MWafhington, D. K., 2. Juli. Laut 
Bericht des Bundesfhagamts murben 
in dem Rechnungzjahr, das mit: dem: 
30. Juni abſchloß, 8604 432, 846 ver⸗ 
einnahmt, und 8694,244,002 veraus⸗ 
gabt. Bleibt ein Defizit von 889,811, 
156. 
“ Für den jebt begonnenen Monat, 
den erjten des neuen Rechnungzjahres, 
wird ein Unterfehuß von 10 bis 14 
Millionen erwartet. 

Wieder ein Sommerhotel zerftört. 

Late Placid, 2. Juli. Das „Hotel 


Auiffeaumont“, eines der größten am | 


Blacivfee, ift vergangene Nacht nieder- 
gebrannt. 

Mehrere der, etwa 50 Gäfte wurden | 
nur mit knapper Noth vom Tode be= | 
wahrt. Ein Mann erlitt Brandiwuns | 
den, die mahrfcheinlich tödtlich find. 

Der finanzielle Verluft wird auf 
beinahe $200,000 gejchäßt. 

Man vermuthet, daß das Teuer im : 
Ihurm des Hotel ausbrach. Letzteres 
war 1853 gebaut worden und hatte | 
Raum für über 300 Säfte. 

Der erwähnte, vielleicht tödtlich ver- 
legte Mann ijt ein Ungeftellter des 
Gajthaufes, Albert Clappfaddle: er 
war fchon in Sicherheit, Tief zurüd, ı 
um feine Tafhenuhrt noch zu holen, 
und murde von den Trlammen: über: 
mälttat. 


Ienes Indierattentat. 

London, 2. Yuli. Der indifche Stu- 
dent, der, mie gemeldet, in einer öf- 
fentlihen Verfammlung den Oberft: | 
leutnant Hutt, Curzon MWollie und | 
Dr. Lalicaca erfchoß, murde heute im | 
Meftminfter-Polizeigericht vorgefilhrt 
und unter Mordklage für ein meiteres 
Berhör feftgehalten, das in einerWoche 
ftattfinden fol. Er ftellte in Abrede, | 
Dr. Lalicaca vorfäglich getödtet zu | 
haben, und behauptete, er habe nur in | 
Nothmwehr gefeuert. 

Indeß hält man allgemein dafür, 
daß der Vorgang eine indifche Terrori= | 
ftenthat fei. Dies wäre das erfte Mal, | 
daß die Methoden der indifchen Terro= ı 
tiften in England jelbft angemwenbet | 
morben mären. 

Der Student ift 26 Jahre alt, heikt 
Madar Lelof Dhinagri und fol aus 
einer mohlhabenden Familie fommen. 

Nerie indifhe Gährung. 

KRalkutta, 2. Juli. Gegenmärtig 


zeigt fich im ganzen öftlichen Bengalen 
ein Wiederaufleben der politifchen Ers 
regung. Maflenhaft finden VBerfamm- 


* —* 
x 


lungen ftatt, um ‚gegen die Depor- 
firtung bon Eingeborenen zu pro= 
teftiren. Arabindo Ghofe, aus ber 

teitiren. Arabindo Ghofe, einer der 


— bervorragendſten indiſchen Agitatoren, 


ER 
u 

j * 
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5 * einig, frei es | 
ASTORIAFSeMmIte. nina 


bereift das Land im intereffe des re- 

— Feldzuges. Er 

bredigt, Gott wolle es, daß ganz In⸗ 
fe. 


=" 
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| mordung ihres, zur Zeit der 


* fröhlichen Ereigniß nach 


Zum Tode verurtheilt: 


19-jährige Gattin, und Mutter dreier Kin 
der. — Hinrichtung in Schlefien. — Fran⸗ 
zöfifhe Schütenbrüder fommen nad 

Hamburg. — franz Jofeph verleibt dem 

franzöfifchen Präfidenten einen Orden. 
(Epezialfabeldereihe der „RK. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 2. ri. Im Gchmurge- 
richt zu Beuthen, Schlefien, ift Die 
19jährige Katherina Pitka megen Er— 
Unthat 
betrunfenen Gatten ;um Tode berur= 
theilt worden. Sie ift Mutter dreier 
Kinder. 

Sn Gleiwit, Sch’efien, ift der Ar 
beiter Pyzig hingerichtet wirden. Er 
wurde jeiner Zeil jehuldig befunden, 
feine Frau, Schwiegermutter und 
Schmejter ermordet zu haben. Die 
gerichtlichen Verhandlungen hatten ich 
äußerft jenfatione‘" veft -Itet. 


| 
| 


mit lebhafteftem ntereffe verfolgt, 
weil diefes mit einem Snhalt von 
5600 Kubifmetern ein jehr bedeutender 
Hortfchritt in der Vergrößerung des 
unſtarren Shyhſtems iſt, deſſen 
größte Typen bisher 3600 Kubikmeter 
nicht überſchritten hatten. 

Wien, 2. Juli. Lebhaft beſpro— 
hen wird die Verleihung des Groß— 
kreuzes des Stephansordens an den 
franzöſiſchen Präſidenten Fallieres ſei— 
tens des Kaiſers Zranz Joſeph. Die 
Auszeichnung gilt allgemein als eine 
Anerkennung der korrekten Haltung 
Frankreichs in der jüngſt überwunde— 
nen Orienkriſe. 

In Prag hat die Prozeſſirung von 
46 tſchechiſchen Antimilitariſten ihren 
Anfang genommen. Es ſind durch— 
weg kleine Beamte und Arbeiter, welche 
ſich vor den Schranken des Gerichts zu 


Bon den Befürmwortern einer Annäs | berantmworten haben. Ein ganzes Heer 


wird mit größter Genugthuung die 
Kunde begrüßt, daß der Franzöfilche 
Schüßenbegband fi am 16. Deutichen 


' Bundesfchießen, melched vom 11. bis 


18. Juli in Hamburg ftattfindet, offi= 
ziell betheiligen wird. Der franzöfi- 
Iche. Verband. wird fehs Schüten zu 
am: 
burg entjenden. E3 ift dies das erite 
Mal, daß ein derartiges ntgegen- 


| fommen pon frangzöfifcher©eite zu per= 


| zeichnen ift. Namentlich für die Mit- 
glieder des deutfch = Franzöfijchen An 
| näherungskomites, welche unabläſ— 
ſig auf eine Beſſerung der beiderſeiti— 
gen Beziehungen hinarbeiten, iſt jene 
von Paris nach Hamburg übermittelte 
Nachricht eine Quelle hoher Befriedi— 
gung. Sie erfüllt die Enthuſiiaſten 


mit neuen großen Hoffnungen für die 


Zukunft. 

Die ſoeben hier ſtattgehabte Gene— 
ralverſammlung der Aktionäre der 
Amerifu = Bank hat ohne Debatte den, 
unlängjt mitgetheilten Beihluß des 
Auffichtsrathes, das Finanzinftitut 
aufzulöfen und eine Dividende von 6 
Prozent zu erklären, genehmigt. Am 
1. September wird die Vermögens- 
übertragung an die Bank für Handel 
und Induftrie gegen Zahlung von 
131, Millionen Mark erfolgen. 

Rentier Wilhelm von der Often, der 
Bejiter de3 feiner Zeit viel genannten 
„Hugen Hans“, ift aus dem Leben ge= 
chieden. (Der „Eluge Hans“ Hatte, 
wie erinnerlich, durch feinen außerge- 
wöhnlichen Pferbeverftand vor etwa 5 
Sabren alle Welt mit feinem Ruhm 
erfüllt.) 

Daf die Einigkeit im QBunbesrath 
bezüglich der Reichafinanzreform in die 
Brüche gegangen tft, jo daher rühren, 
dab die Vertreter der bairiichen Re— 
gierung, unter Drud des Sentrumß, 
bon dem Ginverftändniß abfielen und 
befchlofjen, mit dem neuen fonjerbatib- 
ultramontanen Blod ein Bündniß ein- 
zugeben. 

Fürft Bülow hat bereit feine Pläne 
für die nächfte Zukunft gemadt. Er 
wird fich mährend der - kommenden 
Monate hauptfächlich in Kleinflottbed 
bei Hamburg, fowie in Norderney auf- 
halten, um gänzlich der Erholung zu 
pflegen. Die Wintermonate werde 
Fürft und Fürftin Bülow in Rom ver: 
bringen, wo fie ihre prächtige Billa be> 
ziehen. j 

Ungemeines Auffehen erregen die, 
bisher Höchft erfolgreich verlaufenen 
Probefahrten des neueiten Parſeval⸗ 
"Ballons, ‚welcher in Bitterfeld, Regie- 
rungsbezirt Merfeburg, gebaut murs 
de. Die Fahrten finden unter der Lei: 
tung des Hauptmanns v. Kebler ftatt 
und find bislang nad) Leipzig und 
anderen Orten gegangen. 
trägt at Mann. Das Luftfchiff wird 
vorausfichtlich in abfehbarer Zeit eine 
Fahrt nach Berlin unternehmen, bleibt 
aber in Bitterfeld ftationirt. 


fuchsfahrten ‘bed neuen 2 


Der Ballon: 


‘ 


| 


| Herung Deutfchlands und Frankreichs | Don geugen ift geladen. 


— 


Telegtaphiſche Holizen. 
dni⸗ad 


— Im Nebel lief das Bundeskoh— 
lenboot „Nero“ unfern der New Jer— 
ſeyer Küſte auf. 


— In New York meldete der Berg⸗ 


werksgründer Samuel J. Silverman, 
der auch in Seattle eine Filiale hatte, 
ſeinen Bankerott an. 

— Wie aus New York gemeldet, 
wurde Pato Caminetti Domenico als 
angeblicher Mörder des Geheimpolizi— 
ſten Petroſino verhaftet. 

— Präſ. Taft traf aus New Havben, 
Konn., wo er der Schlußfeier der 
Yale-Univerfität beigemohnt, wieder in 
der Bundeshauptftadt ein. 

— Seht heißt es, eine Chinejenleiche, 
die man zu New York aus dem Hud- 
fon fifchte, fei die von Leon Ling, dem 
angeblichen Mörder der Elfie Sigel! 

— Der „Berliner Lotalanzeiger” 
meldet, Zeppelin wolle auch nad) dem 
Nordpol fliegen, und der Kaifer habe 
das Patronat über das Unternehmen 
angenommen. 

— Die „American Sheet & Tin: 
plate Co.” will ihre, feit 2 Jahren ftill- 
jtehenden YFabrifen zu Anderfon und 
Gas City, Ind., wiedereröffnen, um 
den Produktionsausfall zu decken, 
welcher durch Streik anderwärts ver— 
urſacht wird. 

— W. King, Kaſſirer der Filiagalen 
der „Waggoner Bant & Trujt Co.“ 
in Fort Worth, Ter., die feiner An- 
gabe nad) jünaft von einem Räuber 
am $8100 erleichtert würde, iſt jetzt 
der Unterfchlagung angeklagt! Uebri- 
gens iſt er verbuftet. 

— Etwa 2000 Angeitellte der öf- 
fentlihen Drud- und Gravirbüros in 
der Bundeshauptftabt werden bon jeht 
an pro Tag, ftatt pro Monat bezahlt. 
Ein verlorener Tag bedeutet jeßt ver- 
Iorenen Lohn, abgejehen von 30 Tagen 
Erholungs- und Kranfenurlaub pro 
Jahr. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American Leagque”— Chicago 0, 
&t. Louis 2; Detroit 9, Cleveland 3; 
New York 2, Wafhington 1 (in 10 
Gängen); Bolton 3, Philadelphia. 1.— 
Ale Spiele der „Rational League“ 
wegen Leichenfeier für %. Durham 
berjchoben. = 

— 2 Militärfträflinge flohen aus 
dem Bunbesgefängniß bon Fort Han- 
cod, "bei Sandy Hoof, murben aber 
wieder eingefangen. 3 ift ein Wun- 
der, daß fie durch das Neb geladener 
eleftrifcher Drähte, melches das Ge- 
bäube umgibt, bindurchlamen, ohne 
getöbtet zu werden. . 

— Endlich machten die Wrights mit 


ihrem Xeroplan zu Fort Myer, Ba., 
| geftern gegen 
In Fachkreifen merben die Wer= | reiche Luftfah 


Sbenb. Drei fehr 


i I Aus laud. rn VRR 

> E x ee NEE © u 
— 94'neue Cholerafranfe und 51 
verdächtige Patienten in St. Peters⸗ 
burg; 29 derartige Todesfälle. 

— Letzte Wettfahrt für Boote der 
Sonderklaffe zu Kiel. Krogmann’s 
„Zilfy 10“ der Gewinner. 

— &$n der Ausftellungaftadt Seattle 
hielt der Amerifanifche Frauenitimm- 
* tsverband ſeine erſte Verſammlung 
ad. 


x 


— Die Mitglieder des deutjchen 
Bundesraths, die übrigens in der Fi— 
nanzreformfache felber nicht einig find, 
halten eine Berathung nad) der andern 
mit Reichstagsführern ab. 

— Das fubanifhe Abgeordneteh- 
haus nahm in Ertratagung doch das 
Budget in der, vom Senat gutgeheiße- 
nen Form .an. Darauf widerrief Präl. 
Gomez fein Dekret, monad das alte 
Budget auch) für das neue Rechnung3- 
jahr gelten follte. 

— Die baierifche Verbannung für 
die Prinzeffin Elifabeth (Enkelin des 
Pringregenten) und ihren Gatten, den 
proteftantifeher Leutnant Siegfried 
auf-Buttenheim ift durch Vermittlung 
des Kaiſerkönigs Franz Joſeph 
ſchließlich aufgehoben worden. 

— Offenbar aus politiſchen Grün— 
den, erſchoß ei cher Student in 
London, bei einer Verſammlung im 
„Imperial Inſtitute“, den Oberſtleut⸗ 
nant Hutt, Curzon Wyllie und den in- 
difchen Parfen Dr. Lalcaca, einen Ka- 
jtengenofjen von ihm. Der Mörder 
wurde feſtgenommen. 


2ofalberidt. 

Selbftimord eines Irrſinnigen. 
Entriß dem Barbier das Mleffer und 

fhnitt fi den Hals ab. 

Sn der Barbierftube der rrenan- 
ftalt zu Dunning riß heute ein Kran 
fer, deffen Name unbefannt ift, dem 
ihn rafirenden Angeftellten das Meffer 
aus der Hand und fchnitt ich den Hals 
durch. 

Der Anſtaltsleiter O. C. Willhite 
erklärte nach kurzer Unterſuchung, daß 
er vorläufig nicht geſonnen ſei, den 
Namen des Angeſtellten preiszugeben, 
dem das Raſirmeſſer entriſſen wurde. 
Es ſei heute „Barbiertag“ in der Ir— 
renanſtalt. Die Barbierſtube ſei mit 
Irren angefüllt geweſen, die von zwei 
Angeſtellten bedient wurden. Plötzlich 
habe ein Kranker, der auf dem erſten 
Barbierſtuhl ſaß, dem Barbier, der ihn 
bediente, das Meſſer aus der Hand ge— 
riſſen und ſich den Hals durchſchnitten. 
Dem betreffenden Barbier wurden drei 
Finger zerfleiſcht. Das ſei doch wohl 
ein genügender Beweis dafür, daß er 
das Meſſer nicht irgendwo herumlie— 
gen, ſondern in der Hand hatte. 

„Die That wurde blitzſchnell vollzo— 
gen,“ fuhr Dr. Willhite fort. „Sie 
wirkte umſo überraſchender, als der 
Kranke, der auf dem Illinois-Zentral— 
bahnhof aufgegriffen war, für när— 
riſch, aber ſonſt durchaus harmlos 
galt. Er hat meines Wiſſens nur ein— 
mal um ein Stückchen Kautabak ge— 
beten und auch während ſeines Hier— 
ſeins kein Wort geſprochen.“ 

Der Koroner iſt benachrichtigt wor— 
den. 


VNaſſes Sterbebemd. 


Am Fuße der Van Buren Straße 
wurde geſtern Abend die Leiche eines 
etwa 60jährigen Mannes aus dem 
See gezogen und von der Polizei nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 272 Wa— 
baſh Ave. geſchafft. Der Verſtorbene 
war gutgekleidet, hatte aber nichts bei 
ſich, was eine Feſtſtellung ſeiner Per— 
ſonalien ermöglicht hätte. Die Polizei 
— * Anſicht, daß Selbſtmord vor— 
iegt. 

—— 1.8 — 


Börfen-NRotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
Ihmwanfungen auf ber Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie 
geitrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 1. Juli. 

Meisen— 

Juli 1.4 1.15 1.14% 1.14%6-% 1.15% 
Sept 1.1045 1.10%, 110-6 1.10 110% 
Dez 1.08 1.08 1.081, 1.08 1.08 

Meis — 

6094. 
we > 


Juli TOR U . 
Are 57H 


.661 
‚la 


‚704% 
6678 


Sept — — 
5 54 


5755 


4 
424 


AS 


su. 
42% 


u 


.43 
.46 
Gepölelt. Schweinefleiſch — 
Juli . 26 2.28 20.4280 
Sept W.H0 W. 60 W. 5 
SEchmalz ⸗ 
7% 11.70 12a 11.7 
) 11.70--72 11.72—75 11.75 
0 11.62 .6 65 


Juli 11.76 11. 
Sept 11.0 11. 
St 11.0 11. 
Rizodhen— 
Juli 11.126 11.12% 11.10 11.10 11.0714 
Sept 11.07—10 11.07—10 11.02%& 11.0205 11.0501 
ft 108 10.85 10.822  10.821% 10.285 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih_auf 1200, von Mais auf 197 500, 
don Safer auf 175,035 Bujhels. Werihidt von bier 
wurden 2,840 Buſhels Weizen, 322,698 Buſhels 
Mais und 209,579 Buihels Hafer. 


— Mohl anzunehmen. „Der 
Scriftiteler Frobberg fol ja einen 
ganzen Berg von ungedrudten Wien 
und Scherzgedichten hinterlafjen ha= 
ben.“ — „Ra, dann wird e3 doch be- 
ftimmt lachende Erben geben.“ 

— hr erfter Gedante.— Sommer: 
frifchler: „Bringen Sie mir Tinte und 
"eber, Huberbäuerin!“ — Bäuerin: 
„Um Gottesmwillen, Herr Amtsrich- 
ter, mei’ Mann werd’ do nir a’g’fangt 
bab’n!“ 

. — Raffinirt. — „Der Schriftfteller 
Müller hat mich heute fchredlich belei- 
digt! Wenn ich nur wüßte, wie ich ihm 
secht Tränten könnte.” — „Nichts ift 
einfacher, al3 das! Wenn er morgen 
auf Vefuh kommt, nimmft’ Du einen 
Roman von ihm in die Hand — und 


ſtellſt Dich ſchlafend.“ 


reichiſche Hauptſta 


— — ——— — — ——— — 


War un achtſam. 


Wurde von einer £ofomotive erfaßt und 
ſchlimm zu zerichtet. 


Kette ſich, wer kann!“ 


Auf der 61. Straße-Kreuzung wur⸗ 
de heute der 46jährige George E. Ken— 
nedy, Nr. 7802 Yale Ave. von einer 
Rangirlokomotive der Chicago, Rock 
Island & Pacific-Bahn erfaßt und 
zur Seite geſchleudert. Der Verun— 
glückte fand Aufnahme im Hoſpital zu 
Englewood, wo feſtgeſtellt wurde, daß 
er einen Schädelbruch, innerliche Ver— 
letzungen und ſchwere Brauſchen erlit— 
ten hat. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

Schwebten in Lebensgefahr. 

Bor dem Republic-Gebäude an 
State und Adams Straße, das um 
mehrere Stockwerke erhöht wird, wa— 
ren geſtern Nachmittag Bauhandwer— 
fer damit bejchäftigt, fünf ftählerne 
Bindebalfen mittels eines Hebefrahna 
binaufzubefördern, ala plöglich, in ber 
Höhe des elften Stod3, die Balken in 
der Kettenfchlinge fi loderten und 
binausglitten. Polizeiſergeant O'⸗ 
Connell, der den Balken mit denBlicken 
gefolgt war, hatte, als die Schlinge ſich 
zu löſen begann, die Gefahr erkannt 
und ſich beeilt, die Straße vor dem Ge— 
bäude zu ſäubern. Er hatte kaum 
mehrere Frauen in den Laden der Le— 
berfabrifanten Abel & Bad, Nr. 48 
Adams Str. geſchoben, als auch ſchon 
die Balfen polternd auf den Boden fie- 
len. Einer der Balten zerfchmetterte 
das große, vor dem oben erwähnten 
Laden angebrachte Blintlihtfhilo und 
riß ein großes Loch in den Zementbür- 
gerfteig.. Das Schaufenfter war na= 
türlih) auch zertrümmert worden. Die 
anderen Balten fielen auf die Straße. 
Einer diefer Balken „landete“ zmifchen 
Pferden, die vor einen von’ Nicholas 
Knittle, Nr. 712 Grand Ave., bedien- 
ten Wagen gefpannt waren. Die 
Deichfel diefes Wagens, der furz zu- 
bor die Balten auf den Bauplaß ge: 
bracht hatte, wurde zu Kleinholz ver- 
arbeitet. Eins der Pferde ift jeher 
verlegt worden. Die Balken felbit wa= 
ren verbogen und verbeult, für Bau= 
ämwede alfjo unbrauchbar geworden. 

Das ftäbtifche Straßenamt hat der 
U. & F. Wilfon Conjtruction Com- 
pany, der jene Bauarbeit fontraftlich 
übertragen tft, fofort den gemefjenen 
Befehl ertheilt, Balken nur nohNadts3, 
oder am Spätabend und frühen Mor- 
gen emporzuminden. Auch das ftäd- 
tifche Bauamt hat Maßnahmen zur 
Vermeidung ähnlicher, das Leben der 
Straßengänger gefährdenden Unfälle 
getroffen. 

%. 9. Anderfon, der hiefige Vertre- 
ter der Wilfon EConftruction Company, 
erflärte übrigens, daß derartige Un- 
fälle „unvermeidlich“ jeien. 

Ueberfahren und getödtet. 


Bor der elterlihen Wohnung Nr. 
191 Yohnfon Straße murde geftern 
Abend der vierjährige Harry Kaus- 
mann bon einem Biermagen der Globe 
Breming Company überfahren und ge- 
tödtet. Der Bierfahrer Wm. Phaele, 
Nr. 5218 Loomis Straße, der das 
Opfer in die Wohnung trug, wurde 
von den Eltern des Knaben und auch 
von Nachbarn bedroht. Er mußte in 
Schutzhaft genommen werden. Den 
Angaben der Polizei gemäß hat Harry 
ſeinen Tod ſelbſt verſchuldet. Er ſoll 
plötzlich in den Pfad des Fuhrwerkes 
gelaufen ſein, ſo daß Phaele beim be— 
ſten Willen die Pferde nicht rechtzeitig 
zum Stehen hätte bringen können. 

— — — ⸗⸗ 
Ein Reifepaf des Fürften Meiters 
nid. 

Man jchreibt aus Prag vom 10. 
Juni: Das heurige Jahr ift in mehr- 


facher Beziehung ein Metternich-$ubi= 


läumzjahr. Am 8. Oftober werden 
hundert ahre verfloffen fein, jeit 
Yranz I. von Defterreich den Fürjten 
Klemens Lothar Wenzel Metternich 
an Stadios Stelle definitiv zum Mi- 
nifter_de3 Weußeren machte, al3 mel: 
cher der große Repräfentant des Vor- 
märz über 38 Yahre die Gefchidle der 
Völker Defterreichs, ja Europas Ienf- 
te, „Niemand außer Gott verantmwort- 
lich“, wie der Kongreß zu Laibadh auf 
Metternich Ynitiative das Prinzip 
der abjoluten Monarchie formulirt 
bat. Morgen aber, am 11. Juni, find 
50 Jahre dahingegangen, feit ver 
Kanzler geftorben ift — in jener Billa 
am Miener Rennweg, die in den 
Märztagen 1848 von dem aufgeregten 
Volke jo arg zugerichtet worden mar. 
So dürfte denn an biefem Tage die 
Mittheilung eine® menig befannten 
„Dofumentes“ intereffiren, eines Rei- 
fepafjes nämlich, den man dem Kanz- 
ler „nachfandte”, ala er 1848 Dejter- 
reich fluchtartig verließ. Das Pasquill 
— ein Eremplar befindet fi; im Mu- 
feum der Stadt Prag — lautet: 
„Gebürtig: Am unreinen Teufel3- 
und Johannisberg. (Johannisberg 
am Rhein iſt das Schloß der Metter- 
nich.) | 
Anjäflig: Saß wie ein Blutegel auf 
den Geldbeuteln der Dejterreicher. 
Wohnhaft: Hat gewohnt am Ball: 
pla (mo das öfterreichifche Minifte- 
rium des Aeußeren ſteht), jetzt Land— 
ſtraße Numero unſtet und flüchtig. 
Religion: Gar keine, mitunter ruſ— 


ſiſch geſinnt. 
Früher Landſtand, jetzt 


Stand: 
Elend. 

Kunſt: Ein fünfundſiebzigjähriger 
Scaufbieler. 

Gefiht: Nicht zum Anfehen. 

Mund und Zunge: Spik .. .” 

Bekanntlich ift Yürft Metternich, 
als. er im März 1848 dem Anfturm 
bes Boltes und — der Eiferfucdt jei- 
ner Kollegen wich, mit falfchen Pällen 
aus Wien nach dem Liechtenftein’schen 
Schloſſe Felbaberg an der mährifchen 
Grenze und dann meiter nach Deutfch- 
land und * geflohen und hat 
fih exft nad) brei Jahten im die öfter- 

fadt zurüdgerwagt.. 


EEE TER ET : 


‚Avenue 


Laden ſchließt 


Für Männer 


al 


Samftogd Rahmittags 1 Uhr während Juft und’ 


Juli Kleider Raãu⸗ 


mungs⸗Verkauf 


6.95 für reg. $12 Rammgarn-Anzüge für Männer 
1.35 für regul. $2 gemifchte Hufen für Männer 
1.35 fürreg. $2 Hofen für Männer, mit Eufis 


Spariamtleits- 
Bajement 
Wabaih 
Avenue 


$10 für reg. $15 blaue Serge-Anzüge für Männer 
$10 fürreg. $15 Kammgarn-Anzüge für Männer 
1.85 für Bartie regulärer 2.50 Hofen für Männer 
$10 für Bartie reg. $15Tonriftenanzäge f.Männer 


$10 für reg. $15 fhwarze Gravenettes für Männer 


6.95 für reg. $12 


ihwarze Cravenettes f. Männer 


6.95 für reg. $12 graue Granenettes für Männer 


250 für 350 Männerhoien, 


reihlihe Muſter 


1.25 für für reguläre $3 franz. Flanel - Weiten 


Für Knaben: 


25e für 75e Rniehofen für Knaben, itarfe Sorte 


$1 für $3 reinmw. 


Kniderboder-Anzüge für Knaben 


50e für reguläre 75e rufi. waihbare"nabenanzüge 
50« für veg. 75e waihb. Knaben-Matrofenanzüge 
de für reg. 25e nal. waidhb. Hofen für Knaben 


Sparjamfeits- 
Bafement 
Wabaih 2.50 für reguläre 


2.95 fürreg. $5 


250 fürreg. 3.50 Kniderboder-Anzüge f. Knaben 
3.50 für $5.00 Anzüge, mit extra Kniderboders 


3.50 braune Norfolf - Anzüge 
wollene Serge rufliihe Anzüge 


3.50 für $5.00 Anzüge, mit extra Kniderboderd 
10c für reguläre 50c Swenter Coats, 1—4 Jahre 
15c für regul. 35e Sommer-Bloufen für Knaben 


25e für reg. 50c 


N PR EN 
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Ein Löwenjagdfeit in Dentich: 
Oftafrita. 

Ein unvergleihliches Yagdgelände 
ift der am Sübdende des Tanganjika 
gelegene Bezirk Ukonongo in Deutjch- 
Dftafrifa. Ungefähr 20 verjchiedene 
Antilopenarten und außerdem Zebra, 
Gnus, Strauße gehen einträdhtig in 
großen Herden zufammehn, unzählbare 
Schaaren von Perlhühnern, Holztau- 
ben gurren in den Baumfronen, ganze 
Wolten Hleiner MWebervögel fliegen 
beim Nahen des Jägers auf; aber auch 
der Zömwe, der Leopard, der Gepard, 
die Hyäne, der Serbal, die Wildkatze, 
der Dachs, das Stachelſchwein, die 
Pythonriefenſchlange, die giftige Puff⸗ 
otier und vieles andere kleinere Ge— 
thier ſtreifen hier umher und ſtören 
den Menſchen in empfindlicher Weiſe. 
„Am hellichten Mittag tauchte,“ jo 
ſchreibi der Stabsarzt der Schutztrup⸗ 
pe Dr. Ernſt Dieſing im Globus, „der 
dicke Kopf eines Leoparden mit den 
hohen Ohren und den funkelnden 
Lichtern neben mir auf, um allerdings 
beim Anblick der ungewohnten Erſchei⸗— 
nung eines in Khakiſtoff gekleideten 
und mit dem breitrandigen Tropenhut 
bor dem Sonnenbrande gejhügten 
MWeiken fchnell im dichten Graje mie- 
der zu verfehwinden. Bald darauf 
ftörte ich einen ftarfen Löwen in fei= 
nem eigenen agbvergnügen. Das 
mächtige Ihier fam plöglich hinter ei= 
nem fleinen Buſch hoch und fegte in 
großen Fluchten über die Steppe hin- 
fort auf ein größeres Dicdicht zu. Mei- 
ne Kugel ereilte ihm aber, bevor er jein 
Ziel erreichen fonnte. Schwer mund- 
gefchoffen, machte er mit einem kurzen, 
rauhen Brüllen kehrt und ging nun 
feinerfeit3 zum Angriff gegen uns 
über. Wir ließen ihn bis auf dreißig 
Schritt heranfommen und ſchoſſen 
dann faſt gleichzeitig, worauf der Löwe 
durch ein Auge und durch den Hals ge— 
troffen, vor unſeren Füßen todt nie— 
derfiel. Unſere Schüſſe hatten die 
Bewohner des nahegelegenen Dorfes 
Mila herbeigelockt, die den Löwen an 
zwei Stangen unter wilden Freuden— 
fprüngen und dem lauten, im höchſten 
Diskant herausgebrachten „Lulululu!“ 
der Weiber in das Dorf trugen. Hier 
wurden mir von den freudig erregten 
Leuten alle ſeine Schandthaten er— 
zählt, wie er faſt täglich ein bis zwei 
Ziegen geraubt und ſogar ein Mäd— 
chen beim Waſſerholen weggeſchleppt 
hatte, wie er Nachts durch die ausein— 
andergebogenen Stämme der ſtarken 
Dorfpaliſade hindurch in das Dorf 
eingedrungen und das Strohdach einer 
Hütte auseinandergeriſſen hatte, um 
ſich ein anderes menſchliches Opfer 
herauszuholen. Dabei hatte er aber 
eine verſengte Mähne davongetragen, 
denn die Schläfer in der Hütte ſind 
ihm in ihrer höchſten Todesnoth mit 
Feuerbränden zu Leibe gegangen und 
haben ihn auch wirklich auf dieſeWeiſe 
in die Flucht geſchlagen. Das gab 
Veranlaſſung, uns durch ein ſolennes 
Gelage zu feiern, bei dem die Pombe, 
das jetzt kurz nach der Ernte in gie 
borhandene Hirfebier, in Strömen 
flog. Die Leute. bewahren nämlich 
ihre Kornporräthe zum großen Theil 
als Biermelaffe in Yorm von Brei 
auf, der, mit Wafler übergoffen, einer 
Nahgärung unterworfen und zu 
Bier verarbeitet wird, dad als eine 
trübe, graue Sauce fi” präfentirt, 
das fehr beraufchend mirft und in- 
folge des Gehalts an Hirfemehl ftark 
fättigt. Am Abend lagen alle jhwar- 
zen Felttheilnehmer in  fchmerem 
Raufc in den Hütten.“ 


Der auqhengoti in China. 


Seit den ältſten Zeiten ſpielt bis 
zum heutigen Tage im chineſiſche 
Volks⸗ und Familienleben der Küchen⸗ 
gott oder Herdfürſt (Tſau Tyun) eine 
beſondere Rolle, über die der Mif- 
ſionar Nagel in Lilong im Archiv 
für Religionswiſſenſchaft· reiches Ma⸗ 


— 


Knaben-Blouſen, gute Qualitüt 


Buddhismus (67 n. Chr.). Nach der 

einen Tradition war er der Sohn eines 

mythiſchen Kaiſers in der Mitte des 

dritten Jahrhunderts v. Chr., der Auf⸗ 

ſeher über das Opferfeuer war; nach 

einer anderen war es ein religiöſer 

Führer, der durch die Kraft desFeuers 

das Reich regierte und nach ſeinem 

Tode als Flammenkaiſer verehrt 

wurde. Dann führt der Küchengott 

auch den Namen „Ki“ (Haarflechte), iſt 

in helles Roth von der Farbe des 

Feuers gekleidet und anzuſehen wie 

eine liebliche Jungfrau — die Geiſter 

des Feuers erſcheinen mehrfach in Ge— 

ſtalt weiblicher Weſen und waren viel⸗ 

leicht urſprünglich nichts anderes, als 

die zu Geiſtern erhobenen Frauen, die 

am Herde das Feuer behüten. Am 

Herde, und zwar auf der Oſtſeite, 

dem Ehrenplatze, iſt denn auch der Ort 

der Verehrung des Küchengottes. Sein 

Sitz wird bisweilen nur durch einen 

tothen oder gelben Streifen Papier be- 

zeichnet, mit Auffchrift oder Bild des 

Gottes, oder e3 wird eine Statuette in 

eine Nifche des Herdes geftellt. Derfkü- 

chengott Hat die denkb wichtigſten 

Dienſte, er vermittelt zwiſchen der A A 

milie und Gott, vor dem er alljährlidk, 

einmal bei der Generalaubienz am = 

Ende des Jahres, außerdem aber u 

am Ende jeden Monats in Privat- 

audienz erjcheint, um von ben guten 

und den böjen Thaten der Familie zu 7 

berichten, wobei bie erfteren Giüd und. = 

Segen, die anderen Noth. und Unglüd = 

zur Tolge Haben. So mwirb benn ber 4 

Kücengott an zahlreichen Tagen ep 

ehrt, an allgemeinen Chrentagen und 

an foldhen,-die von jeder Familie be-\N 

fonder3 beftimmt werden. Vom Kai-T 

fer bis zum Geringften im Volke betet 

an biefen Tagen jeder Yamiliennok- \R 

ftand mit den Seinen zum Küchen 17 

gotte und bringt ihm Kerzen undWeih- TA 

taud), Wein, Konfekt, Früchte, Fleifch, 

Geld und Thiere zum Opfer bar, 

brennt Feuerwerfäförper ab, und nad) 

den feierlichen Handlungen wirb ba3 

Bild des Gottes nebft einigen Papier= 

pferben, wagen und =bieriern auf eim 

Strohbündel gefegt und verbrannt, da- 

mit er jo in den Himmel emporfteigen 

und dem oberjten Richter feinen Be- 

richt erftatten fünne. Bei jebem 2 

tigen Ereigniß fucht man bie t 

des Küchengottes durch Opfer zu 

winnen, und jede Unehrerbietigkeit 

gen jein Bild oder den Herb, in dem 

mohnt, wird ftreng geahndet. Alle 

feidigungen des Gottes ziehen fdhiwere 

Strafen nad) fi. if 
— — — —f 


Altes preußifdes Zrinfreht. 


„Wer den Reit trinkt, trintt” da: 
nädjte Glas an!“ (Qui bibit ex 
bus, er frifchibus incipit ille.) Da: 
Spridmwort hat fich wohl noch Hie und 
da erhalten, allein, was jet im Scherz 
geübt wird, hatte friiye: eine fehr € 
fte Bedeutung. ALS die deutfchen Or — 
denäritter nämlich in_ Preußen ger 
die heidnifchen’Eingeborenen fämp 
gelang e3 ihnen zwar, diefe m K 
gen, erbitterten ehden zu. unter 
fen, doc an ungetrübte Ruhe mar bi 
balb doch nicht zu denfen, vielmeh; 
flammte der glühende Haß der uni 
jochten Preußen gegen ihre Bedrüder 
gar zu oft in Thaten bes ver; 
MWiderfiandes auf. Und 
überlegenen Gegnern im 
pfe faft ausnahmslos mei mu‘ 
nahmen fie ihre Zuflucht zur Lift 
darin beitand, daß fie bei jeber paffen- 
den Gelegenheit, bei der fie mit 
Deutfhen zufammen waren, mochte 
ein Feſt oder ine —— 

— — 
thaten. Um bie Wiederfehr der bi 
folgenden Tobesfälle hg 
hüten, gab, Sieg 
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Der Flud) der Probhibition. 


Mit dem geftrigen Datum ift in 
das Staats-Prohibitions⸗ 
Geſetz in Kraft getreten. Das bedeu⸗ 
tet — mas?! Daß der offene ehrliche 
Berfauf altoholhaltiger Getränfe ver» 
boten ift und aufhört — und der heim= 


liche und unehrliche Verkauf an feine 


Gielle tritt. Daß vie bisherigen Ein- 
nahmen der Gemeinden aus ber Li- 
genfirung ber Wirthichaften aufhören 
und dafür den macdhthabenden Herren, 
ber Polizei uſw. aus dem ungefeßlichen 
Verkaufe eine Einnahmequelle er- 
ſchloſſen werden wird, die poraugficht- 
lich in dem Maße ftärter fließen wird, 
wie die Zeit in’3 Land geht. a, bie 
die MWirthichuften mit 
gaftlich offenen Thüren und der ehr- 


 Tihen Anpreifung von Bier, Wein und 


e 


Tcheinen. 


Man ſchiebt eine kleine Lüge vor und | nach der jchlimmen Erfahrung fehr 


Whisky für die zu behütende Yugend 
bieten mögen, befeitigt — die Ver— 
fudung, die die verbotene Frucht bietet 
und die befonders für die Jugend im 
Reize des Verbotenen überhaupt, in 
ber Verbotumgehung liegt, an ihre 
Stelle gefeht wird. Das Ynkrafttreten 
ber PBrohibition in Tenneffee, das von 
den Tugendbolden als eine große Er- 
rungenfhaft gepriefen wird und fie 
mit ftolgem Siegesbemußtfein erfüllt, 
wird der Verfauf und Genuß von al- 
foholhaltigen Getränken nicht untier- 
- Drüden, fondern nur unehrlic) machen; 
zwingt den Mann, der gefegliebend ijt 
und die Gefege gern befolgen möchte, 
aber einen jolchen Eingriff in feine 
perfönlichen Rechte und Gemohnbheiten 
als ein Unrecht empfindet, dem er fich 
nicht beugen mill, zu heucheln und zu 
lügen, das Gefet zu übertreten und 
Gefegesübertretungen zu unterjtüßen. 
Die Prohibition in Tenneffee fann den 
Berkauf altoholhaltiger Getränte in 
Zennefjee faum verringern, gefchweige 
denn unterdrüden — mird aber das 
junge Gejchleht zu Heuchlern und Ge- 
jegesübertretern und -Verächtern er- 
ziehen. 

So mirb e3 werden. Das borfich- 
tige „mahrfcheinlih” ober „boraus= 
fichtlich” Tann man fich bei diefer Pro- 
phezeiung füglich fparen. Die Erfah- 
rung, die bier- das befannte Wort: 
„Keine Regel ohne Ausnahme” zu= 
Ihanden macht — maß eine Zeit lang 
Ausnahme fhien, hat fich Tpäter immer 
noch al8 zur Megel gehörig ermwiefen — 
die Erfahrung berehtigt zur glatten 
bedingungalofen Behauptung. Wie’3 
water der Prohibition anderämo kam, 
fo muß e3 auch) in Tennejfee kommen. 
Sa, man fann fagen, fo ift e3 Dort 
icon, obmohl die Tenneffee’er Prohi- 
bition erft einen Tag alt ift. 

An diefem erften Tage der Prohi- 
bition wurden in Memphis in ben 
meisten Wirthfchaften allerhand alfo- 


* er verfauft, fo gut wie 


über. Obivohl der Staat3anmalt, 
er Kriminalrichter und der Polizei- 
ef erklärt hatten, fie würden das 
ejeß jtreng vurchführen, wurden doc) 
‚feinerlei Verhaftungen vorgenommen 
/und eine Depefche meldet, daß die Wir- 
"the keinerlei Verfolgung zu fürchten 
Die Erklärung ift einfach: 


fühlt fi ficher unter ihrem Schub. 
Man nennt dba Bier „near“:Bier, 
ben Wbisty „near“-Whisty . Der 
Mann, der ehrlich ein Glas Bier ver- 
langen wollte, friegt — natürlich — 
nichts. Sobald er nad „near"-Bier 
fragt, wird jeine Beltellung prompt 
ausgeführt und er befommt den „ech= 
ten Stoff“. Das „near“ ift ein fo 
nettes, furzes und leicht von den Lip- 
pen fließendes Wörtchen — mer wollte 
ba die Heine Lüge fcheuen, zur Um: 
gehn eines Gefehes, das ein Unrecht 
2! 


So triumphiren bie Lüge und bie 
Heuchelei jebt jchon in Memphis in 
ihnen fonjt nicht — mie 

— Dant ihrer MWefensart 

[8 zuneigen, und ihre „un- 

" Schmeiter, die Korrup- 

hier im Befondern die amt- 


Tide Korruption, — mirb fich bald ge- 


nug als britte im Bunde zeigen — 
wenn fie nicht ſchon da iſt. Wie's an⸗ 


erswo geſchah, ſo wird man früher 


ober jpäter auch inMemphis (und ba3- 
- jelbe gilt für alle andern Städte Ten- 


nejfee’3) jchandenhalber und zum 
Shein menigftend, verjuchen, dem 
Geſehe Geltung zu verfchaffen, die 
Be des Geſetzes zu ver—⸗ 
dindern. Es wird vorausſichtlich 
* Verhaftungen kommen, / und wenn 
den Leuten auch nicht viel ge— 
ſchehen wird, ſo werden ihnen doch 
Geldkoſten Awahhſen, und die werden 
ih mehren mit weiteren Verhaftun⸗ 
gen. Und bie Polizei und die Staats⸗ 
e Bee werden viel Arbeit und 
haben und der Gemeinde 
2 Fa En entfteben, 2 

—*— wird man ſagen: wozu denn 
— und man wird's machen 
ivie’8 anberömo auch gefchieht, und fi 
‚ben Gefeeübertretern bahin eini- 

t, af fie, ftatt wie früher, an bie 

mi nbelafle, an die Machthabenden 
— aben zahlen zu beider⸗ 
ei fie lc 

— — war⸗ 
in Schutz nehmen, wenn 

* einen Angriff * ſie * 


nen. Die „Schutzgeld“⸗Zahlung, bie 
Korrumpirung der Polizei uſw. muß 
kommen — das Wann iſt nur eine 
Frage kurzer Zeit, die vielleicht ſchon 
gekommen iſt. 

So ſtellen ſich die Früchte dar, die 
die Prohibition in Tenneſſee im Lichte 
der Erfahrung und nad natürlicher 
Yolgerung und Entmwidelung zeitigen 
muß. Die PBrohibition ift ein Flud). 
Man märe verfucht, ihre Befürmorter 
reif für’3 Narrenhaus zu. erklären, 
müßte‘ man nicht annehmen, daß fie 
ihre nothmwendigen jehlimmen Yolgen 
ganz genau fennen, da fie doch Telbit 
hören und jehen fünnen und oft und 
deutlich genug mit ver Nafe darauf ge- 
ftoßen wurden. Das bemwußte Verlei- 
ten zum Lügen, da3 bemußte Pflegen 
und Grofziehen von Heuchelei und 
Korruption aber follten von recht3- 
wegen mit Zuchthaus bejtraft werden. 


Borgethan und id nachbe dacht. 


Vorgethan und dnachbedacht, hat 
Manchem ſchon groß' Leid gebracht.“ 
Daß man es nicht vor der Einfüh— 
rung der großen neuen Straßenbahn- 
wagen und dem Geleife-NReubau auf 
den betreffenden Streden bedachte, daß 
zwifchen zwei folchen aneinander bor= 
überfahrenden Wagen nicht genug 
Raum für einen Menfchen it, hat jo 
und fo vielen Leuten dad Leben ge= 
foftet und wird der Straßenbahnge- 
jelfchaft und der Stadt nicht geringe 
Geldfoften verurfahen. Das große 
Publitum mar mohl de3 Glaubens 
gemwejen, daß die größere Bequemlich- 
feit und die Verfehräbefchleunigung, 
bie e3 verlangte, und die fonftigen An 
[prüche, die an unfere Straßen geftellt 
merben, bie Breite der neuen Wagen 
borjchrieb, bezw. ein entjprechendes 
Auseinanderlegen der Geleife verbo- 
ten; jet aber jagen die Straßenbahn- 
ingenieure, durch eine Verringerung 
ber Breite der Wagen mürbe ber Be- 
quemlichkeit und der Leiftungsfähig- 
feit fein Abbruch gethan merben, und 
eine Vergrößerung des Raumes zimi- 
Then den Geleifen fei wohl möglich, u. 
fie haben diefer Erfenntnig zufolge 
beichloffen, für ale noh im Umbau 
begriffenen, bezw. noch umgzubauenden 
(zu rehabilitirenden) Linien die Geleife 
um 53 Zoll meiter außeinander zu le= 
gen und Wagen von nicht mehr als 
8 Fuß 6 Zoll Breite zu geftatten, fo 
daß zmwifchen zwei aneinander porüber- 
fahrenden Wagen ein freier Spielraum 
bon 20 301 bleibt. 

Wenn das jebt zu machen ift und 
angeht, jo wäre e3 auch von Anfang 
an möglich gewejen. Man hätte, ehe 
man zur Neufonftruftion und zur An 
Ihaffung der breiteren Wagen jchritt, 
bedenfen follen, daß bei folchen Anla= 
gen leicht Menfchen zmwifchen zmei Wa= 
gen zu Tode gequetfcht werben mö- 
gen, wa3 ja thatfäachlich in 25 Fallen 
gefhah. Von Angenieuren fann man 
Ichließlich verlangen, daß fie etwas 
Voraugficht üben. Ebenfo darf man 
bon ihnen erwarten, daß fie fid) in ih- 
rem Urtheil nicht von der fogenannten 
öffentlihden Meinung beftimmen oder 
von Hhfterifchen Anfällen und fenfa= 
tionellen Ausfällen beeinfluffen laffen. 
Man muß alfo annehmen, daß fie mit 
jenem Befhluß nicht dem „öffentlichen 
Verlangen“ und Gezeter ein Zuge- 
ftändnig machten, fondern fich felbit 
überzeugten, daß e3 ein Fehler mar, 
nicht für größeren Spielraum zmi- 
Then zmei aneinander porüberfahren- 
den Wagen zu forgen, und daß fie 
überzeugt find, die neue Verordnung, 
bezw. Einrichtung merde die Gefahr 
berringern und Unglüdsfälle jeltener 
machen. Und diefer Gedante gibt et= 
wa3 Beruhigung. E3 märe ja jehr 
traurig, wenn man nach einiger Zeit 
au zu diefem Schritt Jagen müßte, 
„borgethban und. nachbedadt u. T. m.” 

Freilich, ganz gefcheudht mird die 
Sorge, daß es jo fommen mag, mohl 
nicht durh die Erwägung, daß bie 
Stngenieure doch wohl wiffen müffen, 


| mwa3 fie thun und marum, und gerade 


borfichtig gemefen fein werben, nicht 
toieber eine ungenügend überlegte 
Mahnahme zu treffen. Denn 20 Zoll 
Spielraum ift nicht viel. Einer etwas 
mohlbeleibten Berfon könnte doch aud) 
dabei noch fehr eng merben zmwijchen 
zwei Straßenbahnmwagen, und auch der 
ganz Schlanke und die körperlich mo= 
dernfte oder mopdijchite Frau mirb 
fehr viel Ruhe und Geiſtesgegenwart 
und jehr aute3 Augenmaß nöthig ba= 
ben, wenn er, ober fie, unbefchabet zmi- 
fchen zwei in entgegengejegter NRich- 
tung aneinander borüberfahrenden 
Magen durchfommen will. Das Ste- 
benbleiben zmifchen den Geleifen wird 
nach mie por im höchiten Grade ge= 
fährlich fein und nach mie por muß die 
Mahnung lauten, „auf einmal” über 
beide Geleife hinweg! — ba die Ge- 
leife aber etma3 meiter auseinander 
liegen werben, wird ihr Ueberfchreiten 
etwas mehr Zeit in Anfpruch nehmen; 
gemik — nur einen Zleinen Bruchtheil 
einer Sefunde mehr, aber eben ein 
fol tleiner Bruchtheil Verzögerung 
genügt oft, ein Unglüd herbeizufüh- 
ren, im borliegenden Yall, die heran 
faufende „Car“ den Mann ober die 
Yrau treffen zu laffen: Die Verbreite- 
rung bes Spielraums auf 20 Zoll mag 
unter Umftänben einer Berfon das Les 
ben retten; die MWahrjcheinlichkeit ift 
aber leider, daß fieMenfchenleben toften 
wird, wenn ber Glaube, daß fie Si- 
cherbeit oder auch nur eine trgenbimie 
beträchtliche Verringerung ber ‚Gefahr 
bringen mwerbe, fich irgenbiwie im Pu⸗ 
blitum verbreitet, Sie wird Menfchen- 
leben often, wenn bie MWagenführer 
glauben, auch nur eine Spur meniger 
Vorficht nöthig zu Haben. Unb fie 
wird wahrfeheintic Unglüdafälle ber- 
beiführen, wenn bie wachthabenben 
Poliziften an den belebteren Straßen» 
übergängen, bie zugleich mit Straßen- 
babnıturven behaftet Find, ur er 
—— on ann 
mals zwei © 
8 entgegen Mehr Rt 
—— durch 
det Wagen, —* fe beim 


nt 


en Para vn Ve A 


mern 


Geleife hinausragen und Vorber- une 
Hintertheil einen großen Bogen be- 
Ichreiben läßt, ift faum minder gefähr- 
lich, al3 die große Breite — und lang 
werben die 84 Fuß breiten Wagen 
auch fein. 

Nach wie vor muß e3 heißen: Die 
allergrößte Vorfiht von Seiten ber 
Bahnbedienfteten und PBoliziften, und 
des Publitums beim Weberfchreiten 
babnbefahrener Straßen und Kreuzuns 
gen; da8 Weberfchreiten darf nur ge- 
wagt werben, wenn man gewiß ift, 
„auf einmal“ über beibe Geleife hin- 
weg zu fommen. Wenn dem nachgelebt 
wird, dann werden auch auf den Li- 
nien die fchon „rehabilitirt” find und 
den „Zobeäftreifen“ befigen, bie Un 
fälle aufhören oder doch fehr felten 
werden; und biefe Wahrfcheinlichkeit 
fann ausföhnen mit dem Beichluß, die 
bejtehenden „Zobeaftreifen“ fortbeite- 
ben zu laffen. Vielleicht ift e3 auch gut, 
daß fo fpäter Vergleiche möglich fein 
werden. Hoffentlich fallen die dann 
nicht fo aus, daß man doch, wieder ſa⸗ 
gen muß: „Borgetan uſw.“ 


Ein haltsbe fehl al⸗ als Bierbefehl. 


In Arbeiterftreitigteiten, ald Waffe 
gegen Streifz und Boyfotts, fommt in 
den Ber. Staaten der Einhaltsbefehl 
immer jeltener zur Anwendung. lim 
fo häufiger dagegen und um jo man- 
nigfaltiger mird feine Anwendung, 
oder doch Anrufung, in andermweitigen 
Streiten, in denen er immer mehr zum 
gerichtlichen Mädchen für Alles ge- 
macht wird, So ift fürzlic im Staate 
Sndiana ein Einhaltsbefehl gegen bie 
— Gonntagsheiligung verlangt mors 
den. Die Leiter einer ländlichen 
Straßenbahn, Fromme Kirchenleute, 
hielten — eingebent des Gebotes: Du 
folft den Tyeiertag heiligen— die Bahn 
nur an Wochentagen in Betrieb und 
das Gefchäft bezahlte fich infolge bei- 
fen nicht. Unzufriedene Wftionäre, die 
gern Dividenden bezogen hätten, ver= 
langten darum bom Gerichte, daß e3 
dem Bahnpräfidenten und den Bahn- 
direftoren die WAuftechterhaltung der 
fonntäglichen Betriebsfperre verbiete. 

Ein ähnlicher Fall mirb jegt aus 
Tenneſſee, dem neueften Prohibitions- 
ftaate, berichtet. Das Gejeh verbietet 
dort feit gejtern den Verkauf geiftiger 
Getränte, geftattet aber noch bi3 Neu- 
jahr die Sabrifation ſolcher Getränke. 
Nun hat, als das Geſetz in Kraft trat, 
der Präſident einer Brauereigefell- 
ſchaft in Memphis die Einſtellung des 
Brauereibetriebes angeordnet, weil es 
doch keinen Zweck habe, noch Bier zu 
brauen, wenn keines mehr verkauft 
werden darf. Denn wie könne man 
verkaufen, wie es noch wagen zu ver— 
Saufen, mo das Geſetz ſo gefaßt iſt, 
das ſchon der Verkauf des in der 
Brauerei durchſchnittlich an einem 
Tage erzeugten Bieres mit $400,000 
Geldſtrafe und 200 Jahren Gefängniß 
bedroht iſt? Die Aktionäre gingen ins 
Gericht und erlangten einen zeitweili— 
gen Einhaltsbefehl gegen ihren Präſi— 
denten auf den Grund hin, daß aus 
der Betriebseinſtellung ihnen großer 
und nicht wieder gut zu machender 
Schaden erwachſen, und daß dieſer 
Schaden auch dadurch nicht aufgeho— 
ben werde, daß der Präſident, wie er 
ſich erboten hat, fogenanntes „Beinah- 
Bier“ oder „Near"=Bier heritelle ſtatt 
wirklichen Bietes 

Ob die gemeldete Meinungsverſchie— 
denheit zwiſchen Präſident und Aktio— 
nären thatſächlich beſteht oder es ſich 
nur um ein abgekartetes Spiel dabei 
handelt, davon ſagt der Bericht nichts. 
Wahrſcheinlich iſt letzteres der Fall. 
In der Begründung des Geſuchs wird 
nicht geſagt, daß das Geſetz den Ver— 
kauf nur im Staate ſelber verbietet, 
mithin nicht hindert (auch wegen der 
Freiheit des zwiſchenſtaatlichen Han— 
dels nicht hindern kann) daß nach an— 
deren Staaten verkauft wird, ſondern 
es wird das Geſetz als verfaſſungs— 
widrig hingeſtellt. Alſo als ein Ding, 
das in Wahrheit kein Geſetz iſt, als 
null und nichtig, und das deshalb den 
Brauereipräſidenten auch zu der be— 
ſchloſſenen Betriebseinſtellung nicht be— 
rechtige. 

Vermuthlich iſt alſo das Einhalts— 
verfahren nur gewählt worden als der 
kürzeſte Weg zur Erlangung einer ge— 
richtlichen Entſcheidung über die 
Rechtsgiltigkeit des Geſetzes, zu wel⸗ 
chem Behufe das Verfahren bekanntlich 
ſehr oft angewendet wird. Häufig hat 
es dabei auch den unter Umſtänden 
unſchätzbaren, auf keine andere Weiſe 
zu erringenden Vortheil, die Vollſtre— 
ckung des Geſetzes zu verhindern bis 
zur Entſcheidung der Frage der Gil— 
tigkeit. Nachträgliche Umſtoßung eines 
Geſetzes, vielleicht erſt nach Verlauf 
von Jahr und Tag, iſt ſchlechter Troſt 
für Die, die inzwiſchen unter der Voll- 
ſtreckung des Geſetzes zu leiden gehabt 
haben; deren Geſchäft dadurch unter⸗ 
drückt, deren Eigenthum dadurch ge— 
fchadigt worden iſt, und die dann für 
ſolchen Schaden keinen Erſatz erhalten. 
Der Einhaltsbefehl, gegen die amtli- 
hen Geſetzvollſtrecker gerichtet, dient 
zur Abwendung ſolchen Schadens. 
Und gäbe es keinen Einhaltsbefehl, ſo 
wäre der Schaden nicht abzuwenden. 
Wie in Tenneſſee die gerichtliche 
Entſcheidung ſchließlich ausfallen 
wird, läßt ſich nicht voraus beſtimmen. 
Grunbfäßliche Verwerfung der Prohi- 
bition als einer berfaffungsmwibrigen 
Freiheitsbeſchränkung iſt — 
nicht zu erwarten, ſo recht und ger 
das auch wäre. Die land 6 
Rechtſprechung, in der ſo weit die Ge- 
richte aller Staaten übereinſtimmen 
und die auch längſt die Beſtätigung 
des Bundesobergerichts hat, gibt dem 
Staate unumfhräntte Gewalt über 
ben Handel mit beraufchenden Ge- 
tränfeh unb über bie über eine Car fol» 
er Getränte — als ü 
die mit befonberen Gefahren für eh 
öffentliche Orbnung und bie öffentli- 
he Wohlfahrt verfnüpft_ ift, und = 
deshalb ber Staat nah 


bie @ werben aud 


b & Ngung —23* 


bern. Re 7 alfo bie Anfed- 
tung bes Gefehed auf anbermeitige, 
mehr technijhe Einwendungen grün- 
ben; a Yormfehler im Gelee Gelb 
oder auf etwaige jonftige Verftöße ge- 
gen Grundfäge oder Vorfchriften der 
Verfaffun.. AB folde Einwände 
madht nad —— Mittheilun⸗ 
gen die eingebrachte Klageſchrift gel- 
tend, daß das Geſetz ſeiner Form nach 
ein Klaffengefeg fei, und daß es Un- 
terfcheidungen zmwifhen Groß- und 
Kleinhändlern macht, die fich mit ber 
bürgerlichen Gleichberechtigung nicht 
vertragen. Unb ob daß nun eimas 
nüßen mirb oder nicht nüßen mird, 
auf alle Fälle befteht bis auf Weiteres 
ber in feiner Art einzige Einhaltsbe- 
fehl, der dem Brauereipräfidenten ver⸗ 
bietet, fein Bier, zu brauen, ihm aud 
verbietet, das unberaufchende „Bei- 
nahbier“ zu brauen und ihn fomit 
zwingt zur Herftellung bes mahren 
und wirklichen Biered, da8 laut bes 
Geiehe nicht mehr verfauft werben 
darf! 


BEER 


Vom Blitzſchlag. 


Die Vorliebe des Blitzes für gewiſſe 
Baumarten und insbeſondere für die 
Eichen, von der kürzlich die Rede war, 
iſt wohl zu allen Zeiten den Menſchen 
bekannt geweſen. Hängt doch zweifel⸗ 
los hiermit die weitverbreitete Sitte 
zuſammen, die Eiche dem oberſten 
Gott oder dem ſpeziellen Gewittergott 
als heiligſten Baum zu weihen —man 
denke an die Wodanseichen der alten 
Germanen und an die Thatſache, daß 
die Eiche der heilige Baum des Donar 
war. Nach einer Bemerkung des Pli— 
nius wurde auch das Holz der Eiche, 
weil es vom Blitz ſo ſehr bevorzugt 
wurde, vom Gebrauch bei den Opfern 
ausgeſchloſſen. Andere Bäume ſollen 
hingegen vom Blitz gänzlich verſchmäht 
werden; ſo meinten die alten Römer, 
der Lorbeerbaum, die weiße Rebe, der 
Feigenbaum und mit ihnen auch die 
Zwiebel und die Trüffel würden nie— 
mals vom Blitz getroffen. Aus dieſem 
Grunde ſetzte ſich z. B. der Kaiſer 
Tiberius, der ein ſehr gewitterfürchti— 
ger Herr, eine Art antiker „Dörch⸗ 
läuchting“ war, naiverweiſe ſtets einen 
Lorbeerkranz auf's Haupt, ſobald es 
donnerte! Die Chineſen hinwiederum 
betrachten befonder3 den Maulbeer- 
und den Pfirfihhaum al3 ziemlich 
bligfeft. Alle diefe Vorftellungen find 
zum großen Theil, aber nicht vollftän= 
dig berechtigt. Eine Baumart, in die 
der Blit thatfächlich niemals jchlägt, 
gibt e3 nicht; aber wohl werden ge— 
milfe Bäume ungleich mehr vom Wet- 
terjtrahl bevorzugt als andere. Bei 
gleih großem Baumbeftand entfällt 
3. B. nur eine vom Blit „getroffene 
Buche auf 52 vom Bli getroffene 
Eichen. Wie fhon neulich erwähnt, tft 
die fehr verfchiebene eleftrifche Leit— 
fähigfeit der Holzarten für diefe Er- 
fcheinung verantwortlih zu machen, 
die ihrerfeit3 mieber durch den mech- 
felnden Saftgehalt des Holzes bebingt 
wird. — Nedenfalls kann nicht drin= 
gend genug darauf immer wieder hin 


gewiefen werden, daß man fich unbe=-1 


dinat davor zu hüten hat, im gemifch- 
ten Walde mährend eines Gemitter3 
unter einer Eiche Schuß zu fuchen. Die 
Eichen laden ja oft befonder3 dazu ein, 
meil fie in der Regel ein fehr dichtes, 
den Regen abhaltendes Laubwerk ha— 
ben, aber man möge ſich vorkommen— 
denfalls lieber unter einem anderen 
Baum, der weniger Schutz vor dem 
Regen bietet, ein wenig naß regnen 
laſſen, ehe man Donars heiligen Baum 
zur Zufluchtsſtätte wählt! 
— — — 


„SEs ſchlief ein Graf. ..“ 


Als eines Morgens in einer ſüd— 
deutſchen Stadt eine Schwadron zum 
Exerzierplatz ausrückt, ruft der Ritt— 
meiſter, ein Graf ſeines Standes, auf 
dem Marſche aus: „Na, Leute, warum 
ſingt Ihr denn gar nichts?“ Nicht 
zweimal laſſen ſich die braven Dra— 
goner hierzu auffordern, ſie ſtimmen 
ſofort das (von Herrn Oſtwald zitirte) 
Lied an: „Es ſchlief ein Graf bei ſeiner 
Magd uſw.“. Inzwiſchen hatte aber 
der Herr Rittmeiſter offenbar ſein In— 
tereſſe für Lieder verloren, denn das 
Weiterſingen wurde alsbald verboten! 


— Die Depeſche. Lebemann: 
„Meine Erbtante ift tobt. E3 mar 
aber auch die höchite Zeit; verlobt bin 
ich auch ſchon!“ 

— Das Erfte. — „Wie meit ift 
man denn bier mit den geplanten Ver= 
Thönerungsanlagen?” — „Die War: 


nungätafeln find jchon fertig.“ 


Leichte Reiſe-Lektüre: 
Romane, — Humoresten, xXruiminal⸗ 
romane in größter Auswahl und zu gnerkannt 
— en Sämmtlihe dentiche Zeit- 
ihriften auf Lager. 


A. KROCH & CO. 


Größte — * Buchhandlung des Weſtens. 
22 Monroe Strafe. 
Smifchen Wabafh und Michigan Abenues. 


Sodes- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige NRadh- 
eig dab unfer geliebter Gatte und > Suter 
—— W. Schaefer 


* langem Leiden im Alter von 45 

ahren ſanft * Seren — iſt Die Be— 
ftatt am Sonnta ap. den 4. 

:30, dom Xrauerbaufe, 276 €. 

En nad dem Dal Ridge-friedhof. Um 

ftille — bitten die traͤuernden Hinter» 


blie 
Unna Gertrude Schaefer ach. Kroom, 
Gattin. 


— Pongins, Eilte, Küesbere, 


nde 
sa a. Brooflyn Zeitungen im 


Todes - Anzeige 
M dab Br acer Gate und * Baier 


iR.T Gene 


im Mlter bon 46 —— 
——— 


Et Hg 
712 21 ‚Ta ber 
Ken ge EI Panginanimnae 


"Maria 
— — 


ee 


zunes aget- 2 


sid, ‚ea * 


Franziskta Stark geb. — — 
Gattin des verſtorbenen 
Alter von 57 — ahren im 
J iz erd 
en 


red Cleve· 
t. Mi — von 
da nach dem St. Bonifagzi ttesader. Um 
— Beileid bitten die, trauernden Hinter 


enrh, 2. und Herman e. 

"gen ttfried d ®elb ——— — 

Yrau Ditilia Geldermann, — * 
rin, nebſt Verwandten. dofr 


Todes- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, daß meine 2 ttin, unfere theure 
Mutter und Schmeiter 
Henrietta Potthaft 
nad Iurzem Leiden im Alter von 29 Jahren 
eitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Eon 
ag, den 4. Juli, — tags 2 * bom 
Zrauerbaufe, 145 Som nad dem NRofe- 
bill-Sriedbof. Um ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Zt Potthaft, Gatte. 
Sohanna und Wilma, Töchter. 
Frau Johanna Hetel, Schweiter. 


— r — — — — ——e ———— — 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Na 
* daß unſere liebe Gattin und Mutter * 
Eva For geb. DeWald 
Iter bon 33. Jahren gun iſt. Beerdi⸗ 
uli, um 1 Ugr Nachm 


Sonntaa den 4. 
Sa Zrauerhaufe, -498 W. Ro Orth Abe nad 


dem Foreſt Home⸗ Um ſtille Thetinab- 
me bitten 


Herman For, Gat 

a Senn, Shatgetet und Pre 
on 

ar und Delaitie Fox, —9 


Todes Anseige. 
reunden und Belannten die tech e Na 
ridt, dab meine geliebte Mutte 2 — 
Agnes Gerhartz 
im Alter von 61 nd — —— — 
gung —— — 9:3 
rauerbaufe, 
bon Dort mac —* oz 


hn nad dem St. Marien- Friedhof. Mit: 
alien de3 St. Anna gen Pen und der 
S:ı. Sufanna Court 40°, ® 5 


frſa ya — Sohn. 


Dankfagung. 

Hiermit ſagen wir der Hoffnungsloge Nr. 12 
der Hermannd:Schmweitern unferen beiten Dant 
für die beralihde Theilnabme und die promhte 
Auszahlung des ESterbegeldes unferer Mutter 

Sofephine Mesny, 
die am 3. Mai geftorben und am 6. Mai be» 
graben wurde. 
Biltor, Alex, Lizzie, Anna, Katharine, 
Kinder. 


Todes-Anzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Harry F. Arndt 
im Alter von 24 Jahren und 10 Monaten -e- 
De en ift. Beerdigung bom Tirauerbaufe, 495 
Ninoi3 Etr., —— den 3. Juli, 1:89 
Nachmittags, "nad Wa Korte Um ftille Theil⸗ 
nahme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Freund 
Robert Nemes 
nach ſchwerem Leiden Mittwoch Nacht geſtor— 
ben iſt. Beerdigung 1560 g — en A am 
Samdtag, den 3. Juli, 1 rt Radm., nad 
dem Concordia= Friedhof. 
Anna Meſchnark, Familie Hildebrand. 


Beerdbigungß - Anzeige. 
— Beerdigung unſeres geliebten Gatten und 


Karl Abraham, 
Glötzlich am 30. Juni ———— — am 
Camötag, den 3, Suli 1909 12 Ubr 
Mittag bom Trauerhaufe, Str 
nad der St. Matthäuskicche, J dort nad 
dem Concordia-Friedhof. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten fagen ne 
biermit unferen berzliden Dant fü ie zahl 
reiche Betheiligung am Begräbniß unſeres 
liebten Gatten und guten Vaters 

Ludwig Frank. 

Insbeſondere danken wir für das tiefe Mitge— 
fübl das uns — — wurde, ſowie 
auch für die ſchönen Blumenſpenden. Jusbefon⸗ 
dere danken wir dem Zurnberein Freiheit für 
die trojtreihen Worte am Garage, fowie dem 
Deutichen egleifcergefeiten, Unteritiitungsberein. 
Miller & Hart, Dmaba Rading Co., und Swift 
& ©. Kodmals“ fangen mir unferen berzliden 
Danf, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Amelia Frank, Gattin, nebit Kinderrt. 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
für die rege Betheiligung und die jhönen Blus 
menfpenden bei dem Begräbniffe unferer um 
vergeblidhen, geliebten Toter und Schwefter 

Laura Schuknecht, 
beſonders dem Herrn Paſtor Karl Schmidt für 
die troftreihen Worte am Carge — wir 
hiermit unſeren herzlichſten Dank aus 
Laura Schuknecht, "Mutter. 
Louis Schuknecht, Bruder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich den Bahrtuchträgern, 
Brüdern und Freunden meinen innigſten anf 
aus für die rege Iheilnabme am Begräbnih- 
tage meine3 fo innig geliebten Gatten, forwie 
ür die fhönen Blumenipenden. Ansbelondere 
Iprede ich auch ben Brüdern meinen Ierzlichen 
Dant aus für die troftreiden wohlgemeinten 
Worte am Grabe meines fo berainnigft gelieb⸗ 
ten Gatten. Die trauernden 

Klara Tams geb. Jurgenſen. 


Wal i 
aldheim. 
Ella. 8 5 —— ——— don 
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= 757. mpome 673 9 
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Beitern, Belmont, Ciybonrn nnd Noscoe, 
SHente unwiberruflih Eröffnung von 


CREATION! 


prachtvoiſte je gebotene Schanftellung! 
Die Geburt des Weltalls, u auf der 


en Bühne der Welt! 
WEBER’ populäre 
4. Zuli Extra-Programm! 


Konzerte, 
1%. Juli BESSER 


FOREST PARK 


Asichiedsvorftellungen von zwei großen 


—— IRE SHOW 
Bandenilie-Täenter, 


— 


Offen Sonntag bis Mittag. 
gefählofen den ganzen Tag, Montag, 5. Iuli. 


Sroker „Vierter Juli -Verkau 


Bedeutende Preis: Serabjekungen 
in allen Departements. 
Elegante Sommer: Anzüge, 


früher zu 22.50 und nn verkauft, 
berabgejeßt auf 


Reinwollene Zommer - - Anzüge 


für Männer — früher —* zu 15.00 
und 16.50, jegtt 


$10.00 
Anzüge für junge Männer, 
Größen 16 biß 20 Jahr, modifch gefhnitten 87. 50 


und neueſte — früher zu 12.50 ver⸗ 
$5.00 


Ve see . 


Anzüge für junge Männer, 
Größen 16 bi3 20 Jahr, reine Wolle, früher 
berfauft für 10.00 und 8.88, jeht..... 


2:3tüke Rnaben- Anzüge, 
mit Kniderboder Hofen, in ze. 
Stoffen, 5.00 Qualitäten, jebt.. 


Anaben-Anzüge, 


‚Obb3 und Ends, alle Größen, früher ver> 
fauft für 3.00 und 3.50, jebt 


Einzelne Rommgarn-Hofen 

für Männer — früherer Preis 5.00, jekt.. 
Einzelne Rammoarn-Hofen 

für Männer — früher verfauft zu 3.50..... 


Reinwollene Rnaben-Rniehofen, 
alle Größen, früher verkauft für 50c 


Dercale Rnaben-Bloufen, 
einfache und fancy Farben 


32.95 


82. 95 
$1.95 
25 


1% 


“een nee 


Silkoline Hegligee Männer-Hemden, 
früher — * 1.25 5 85—6 


Balbriggan Männer: Anterzeus. 
5x Dueliills:, 33 24 


Damen-Schuhe, "niedrige u. hohe, 


in lohfarbigem und Patentleber, 3.00 * 
3.50 Qualitäten, jetzt 


Strohhüte für Inner, 


n nase 


Eine leichte Männer-Böt, 31. 00 


nn ee “u... 


| Einyeine Männer: Wien, 


weiert Deun3., 4. und 5. Zuli in 


SOUTH HAVEN 


Fort von dem Getöfe und der Hite der Stabt 


die Rundfahrt 


auf bem großen Stahl-Dampfer 


= GITY OF SOUTH HAVEN 


9:30 Borm., täglich ausgenommen Samftags, 2:00 Ahr Rahm. 
Sonntag, 4. Juli, 10 Uhr Borm. Montag, 5. Juli, 10 Uhr Vorm. 
Spezielles Boot Samftag, 3. Juli, 9:30 Vormittags. 


Andere Dampfer: 


© Nhr Abends, täglich, ausgenommen Sonntags; Farben 11:30 Abds. 
uli, 3 Bunte: 9: :30 Borm,; 9:00 und 10:30 Uhr Abends. 

3. 4 Boste: 9:30 Borm., 2:00 Uhr vn. swei Boote 11:30 Uhr Abends. 

4. "Sul: Zwei Boste, 10 Uhr Vorm. 5. Yull: Zwei Bonte 10 Uhr Borm. 


Durchfahrts-Tickets in Verbindung mit ber Mich. Centr. u. 8.2. S. & E. Bahn. 
Neue Dodd, am —— der Clark Str⸗Brücke. 


Ihe a Ra II: #- 9 Juli 5 i 


— ‚Pen Marquelte” 
THE RIENZI, |20 größte Grfurfions: 


ee boot der Welt. 


‚te N. Glart Gir. 
Zaffungskraft: 5000 Paflagiere 
Abfahrt nad Waufegen: 10 Uhr Borm. 





Feng! nad) unferem dentfchen Verkäufer. 
Nur ein Mann fam am Samftag nad meinem Laden, der 658 mwegping, aber 


 Sunderte gingen vergnügt von Dannen. 


Zufällig wurbe er von einem meiner extra 


 Berlänfer bedient und der behandelte ihn nicht aufmerkffam. Der extra Verkän- 


fer it nicht Hei mir. 


Wenn Ahr — der Mann, der dies Tieft — eine ühnliche 


Erfahrung in meinem Laden machen folitet, fo tadelt mich nicht, aber fagt e8 
mie, bitte, und ich gebe Eud) einen meiner regulären Berkänfer zum Bebienen, 
umb foliten alle beichäftigt fein, fo werde ich End; jelbft bedienen. — Tom. 


„Donnerwetter, 
wie billig!“ 


„Donnerwetter!” Das werdet Ihr jagen, wenn Ihr diefe Anzlige zu Dielen 


Breifen Freitag und Samftag jeht. 


150 graue tropifhe Kammgarn:- Anzüge, ganz 
mit Seide gefüttert, zu 10.00 


Da8 erite Mal, daß folche Werthe in irgend einer Stadt offerirt wurden. 


Chi⸗ 


cagoer Zeitungen theilen mit, „daß Kleider des Hochzolls wegen theurer würden“. 


Dies ſieht nicht danach aus. 


Freitag und Samſtag offerire ich zum Verkauf über 
200 20.00 und 25.00 Seide gefütterte Serge— 


und Kammgarn 


⸗Anzüge zu 15.00 


und ich glaube, ich habe das Paſſende für jeden Mann. 


Touriſten- und Golf-Beinkleider, eine Partie 
von importirtem franz. Flanell gemacht, 2.85 
Wenn Ihr alſo eine Idee habt, einen Anzug oder ein Paar Beinkleider die— 

ſes Jahr zu kaufen, ſo iſt jetzt die Zeit dazu. 
Dank dem Herrn Aldrich in Waſhington mögt Ihr mehr für Eure Kleider in 
manchen Läden zu zahlen haben, aber nicht in dieſem, falls Tom es verhindern 


tanıt. 


Lesten Freitag und Samitag mardte mein Laden ein doppelt jo großes Ge- 
fchäft wie an denfelben zwei Tagen im leßten Jahre. Freitag und Samjtag biejer 
Wodje eriwarte ich in meinem Laden abermals cin Gedränge und verdiene e3 aud). 


Sc werde 2.00 Strohhüte für 1.50 verfaufen 
Gleg. Automobil:Staubmäntel, 1.50 und 2.50 
⸗ 
Was iſt das Leben ohne einen Staubmantel. wenn Ihr in einem Automobil fährt? 

Auch wünſche ich nicht, daß Ihr in Hemdsärmeln herumgeht, wenn Ihr kein 
hübich ausjchendes Hemd auf Eurem Rüden Habt. Ich gebe Euch die Auswahl von 
50 Dutsend eleganten (nagelnexen) fancy plaited Bufen-Hemden, 1.50 werth, für 
9ö5c. Dies ift Feine alte, abgelagerte Partie, fondern eine Auswahl von wirf- 
did hübichen, modernen Hemden. 

Eine Bartie von Meniter-Reiletafhen und nit Cafes zu einem Drittel des 
wirklichen Werthes — Miuifter, die wir billig fauften. 

Leder einzelne der oben vfferirten Artikel ift Hübfch und rein, und irgend 
ein Mann, der nur einen Augenblid daran zweifelt, dat fie nicht genug für ihn 
find, da der Preis fo niedrig it, mu ganz befonder3 viel von fi denfen. : 

Die offerirten Bargains kommen in meinem Kleiderraum zum Berlanf. Ic 
will aufrichtig mit Eud) fein und Euch zeigen, weld’” großes Kleidergeihäft ich 
mache, Dies ift der Grund, weshalb ich Diefe Bargains vfferire, Salls Ihr e8 ir: 
gend möglich machen Fünnt, fommt Samftag Morgen, denn es ift mir beinahe ım- 
möglich, genugBerfänfer für die richtigeBedignung der Maffen amSamftag Abend zu 
befuommen. Falls Ihr die Majjen in meinem Laden am Samftag gefehn habt, wer- 
det Ihr Euch fiherlich darüber gewundert haben, was ich mit all dem Geld anzır- 
fangen gedenfe, das ich, Ihrer! Meinung nadh, verdiene. Thatiadhe ift, daß ich nicht 
viel; Geld verdiene, id) verfaufe meine Waaren zu billig, aber ich bin mit dem Pro: 
fit ufrleden und ebenfalls meine Frau und da wir nicht mit Kindern geſegnet 
find, denen wir es hinterlaſſen könnten, werden wir es genießen, ſo lange wir 
lönnen. 


Welche Leute ſagen, ein Mann ſollte ſterben, nachdem er 45 Jahre alt iſt. — 
Kommt und trefft mich „Angeſicht zu Angeſicht“, betrachtet mich. Ich wünſche, daß 
Ihr einige meiner hübſch ausſehenden Verkäufer betrachtet, die graue Haare ha— 
ben, nicht etwa, daß ſie ſich ſolche wünſchten, die aber aus freiem Willen bei mir 
arbeiten. Ich habe ſie gern, es ſind gute Verkäufer, ſie werden Euch gut behan— 
deln, und ſie werden Euch bedienen, wie es ſich geziemt. 


Jackson, 
Ecke Glark. 


Offen Samftag bis 10, 


dh nehme Zahlungs: 
anweijungen aut. 


— 
Ueber das Sparen. 


Nr. 45. 


Der Gewinn des Sparens. 


Jeder Dollar, den Sie in dieſer Bank deponiren, geht an die Ar⸗ 
beit, um mehr Geld für Sie zu verdienen. 


Ihr Guthaben iſt nicht nur die von Ihrem Einkommen erſparte 
Summe, ſondern auch die damit verdienten Zinſen. 

Wir haben Kontos, die zeigen, daß die urſprünglichen Depoſiten 
einfach durch Anwachſen der Zinſen ſich verdoppelt haben. 

Ein Sparkonto kann geradezu wie ein Angeſtellter betrachtet 
werden, aus deſſen Arbeit Sie beſtändig und wachſenden Gewinn 
sieben. 

Sie werden in diefer Bank eine bequeme u. verantwortliche Spars 
fafje finden. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


EEE 
Aus „Talt3 on GSabing“, Copbhriabt 1903, 
bon der Ilinois Truft and Eee Bant. 


$100,000 Schabenerfag. Die Kläger 
behaupten, Cooper Hätte die Uebertra- | 
gung bes Aftienfapital® ber .Yllinois | 
& oma Railroad Co. an bie 
Hagten bemwerkftelligt und jet ihnen 
zur Erlangung einer Anleihe von 
$3,000,000 zur Bezahlung für bie 
Aktien bebilflih gemeien. Die Be- 
Hagten haben dann angeblich durch 

Uebertragung an die Late Shore & 
Michigan Southern Railroad Co. ei- 
nen Gewinn von .$5,000,000 erzielt. | 
E3 wird ferner behauptet, daß Ver- 
tehr, ber gewöhnlich über andere Li- 
nien ging, ber „Three Y”sGefelichaft 
zugemenbet toorben fei, um.eine Ge- 
ſchäftszunahme in — treten 
zu laffen. Auf db — —— 
— ſich die 113 | tagen, ; 


Eokalbericht. 
Fragen für Win. C. Brown. 


Der Prozeß des John S. Cooper-Mad» 
laffes gegen Eifenbahnfürften. 


Dito Grefham, einer der Verwalter 
des Nacjlaffes von John ©. Cooper, 
reichte geftern bei Stadtrichter Hume 
113 Fragen ein, mit dem Erfuchen, 
dab William EC. Bromn, der Präfi- 
dent der Nem Yorker Zentralbahn, ge⸗ 
mungen mwerbe, jie zu beantmorten. 
Der ichter wird die Fragen prüfen 
und dann feine Entjeheidung abgeben. 
€3 handelt jih um ben Prozeß de3 
Eooper-Nahlaffee gegen Bromn, 
Sheobore P. Shonts, Paul Morton, 
Joh Morton und Robert Maher auf 


— — — 


7 —— wer 


— — — —— — — ren 


Be⸗ 


Allerlei i Yerboe. 


Hanfiter follen 3: Waare nicht mehr 
ausrufen dürfen. 


Gegen gefährliche Streichhölzchen. 


Strenge Durchführung der 4. Juli⸗Ordi⸗ 


nanz. — Fahrhabe⸗Steuerzahler verſchie⸗ 
dener Art. — Koſtſpielige Nachläſſigkeit 
der Gasgefellfchaft, 


Das Ausrufen von Waaren feitend 
„liegender Händler”, alfo Fifch- und 
Obithaufirern und Qumpenauffäufern, 
Toll verboten werden. Auf Erfuchen des 

| Siabtrathämitglieded® Lucas von der 
14. Ward wird vom SHilfsforpora- 
tionsanmwalt Hayes eine derartige Ver— 
ordnung ausgearbeitet, die Herr Qucas 
am Dienjtag im Stadtrathe einrei- 
chen wird. Mie er verfichert, find un= 
ter den Bewohnern der 14. Ward mohl 
1000 ®Berfonen, die Naht3 arbeiten, 
Eifenbahner, Boliziften und eis 
tung3angeftellte u. |. m., und die daher 
am Tage fchlafen, debei aber durch das 
| Gefehrei der Haufirer gejtört werden. 
| Diele nun, und das glaubt der 
Stadtvater auch betonen zu mülflen, 
find zumeift nicht einmal Bürger, Hin- 
gegen zählen in der Politik die Stim- 
men jener Nachtarbeiter. Bereit3 ift 
das Benuten von anderen lärmma= 
enden Dingen zu gefhäftlicher An- 
preifung verboten, nur hapert’3 mit 
der Durchführung jener Vorfchrift. 

Bon größerer Bedeutung ift ein an 
derer Entwurf, der ebenfalld in der 
nädjten Stadtrathsfigung eingereicht 
werden fol. Diejer jieht bejondere 
Schutzvorkehrungen für Gafolinbehäl- 
ter bor, mas bei der Bejprehung vor 
dem Stadtrathsausfhu für Gas, 
Del und Elektrizität gejtern Nachmit- 
tag Präfident Anton Graf vom Verein 
der Färber und Reiniger zu der Be- 
ı merfung veranlaßte, daß die meilten 
| Schadenfeuer dur Nachläffigkeit bei 
der Benugung vonStreichhölgern min= 
derwerthiger Güthe veranlaßt würden. 
| Herr Graf empfahl, nach dem New 
ı Yorker Vorbild den Verfauf aller Ar- 
\ ten Streihhölzchen außer Tolchen, mwel- 

ce fih nur an der Heibfläche der 
Schachtel entzünden, zu verbieten. Der 
Ausſchuß ſtimmte ihm bei und wird 
dem Stadtrath eine dementſprechende 
Verordnung empfehlen. 


Ruhige Feier des 4. Juli. 


Vom Bürgermeiſteramt iſt ſoeben 
die Bekanntmachung ergangen, wonach 
die Polizei ſtrenge auf die Durchfüh— 

rung der 4. Juli =» Ordinanz adıten 
| und Uebelthäter verhaften wird. Ver- 
boten ift das Abjchießen von Plakpa= 
| tronen, Kinderpijtolen oder irgend ei= 
i ner Schußwaffe, das Explodiren von 
Torpedos, Bomben oder irgend einem 
anderen Sprenaſtoff, auch, ſolche auf 
Straßen- oder Eiſenbahngeleiſe zu le— 
| gen, das Abbrennen von Freudenfeuern 
in Straßen, Gaßen und Parks, das 
Abbrennen von Feuerwerkskörpern in 
| Gaſſen, Haushöfen und innerhalb ei- 
nes lUmfreifes von zwei Gtraßenge- 
| vierten bon SHofpita.ern, das Abjchie- 
Ben von „Firecrackers“ von über zwei 
Zoll Länge und einem halben Zoll 
Dicke. 
Andere, harmloſe „Knallerbſen“ 
dürfen, aber nur am Montag, nicht 
ſchon am Sonntag, benutzt werden. 
| Auf Verlegung der Ordinanz jtehen 
ı$5 bis $200 Gelditrafe. 

Gegen 2. DO. Olmjted, Händler mit 

ı Sportartifeln, ift heute Strafantrag 
gejtellt morden, weil er einem der Un 
terfucher ded8 SKorporationsanmalts 
Platpatronen verfauft hatte, wa3 un= 
ter jener Vorfchrift verboten ift. Ind 
gefanımt haben 560 Labenbejiter Er- 
laubniß zum Verkauf von barmlofen 

ı Feuerwertätörpern erhalten, 

Sn der Bürgerverfammlung zur 
Förderung einer vernünftigen freier 
des 4. Juli im Great Northern Thea= 
ter wurden alle Bürger aufgefordert, 
der Polizei bei der Durchführung der 

‚ neuen Vorfchriften zu helfen, und em= 
pfohlen, in den Parf3 und auf den 
öffentlichen Spielpläßfen beſondere 
Treitverfammlungen zu veranitalten. 
Rabbi Schanfarber meinte, daß durch 
die bisher übliche laute Feier die Yu 
gend im Gebraud; von Sprengitoffen 
unterrichtet würbe, mas jpäter im Le= 
ben zu Bombenattentaten verleiten 
mödte. Ein Frl. Holmes empfahl, 
Ferienausflüge für die Jugend zu ber: 
anftalten. So werde eine Gefellichaft 

‚ heute bereit3 1500 Kinder auf das 

: Land nehmen, mo fie por jeder Ge- 

| fahr geborgen jeien. 
Die Beftenerung der Sahrhabe. 


Der Fabrifant U. E. Barber, 104 
Late Str., hat von der Steuerrevi— 
| fionsbehörbe gefordert, die YFahrhabe 

| ; in feinem Gejhäft ftatt mit $9466 mit 
$17,466 und in feinem Haufe, Rr. 
| 1918 Xrlington ®I., mit $710 einzu= 


ſchätzen. Die Behörde bat ihm den Ge=, 


| fallen getban. Am nächften Mittwoch 
I mill fie fih aud bei den Groß: 
‚ fleifchern Armour & Co, Swift & 
ı Eo. und bei der Pullman "Palace Car 
Co. erfundigen, wie e3 fommt, daß be- 
; en yahrhabe in den lebten fünf h⸗ 
| ren faft gar nicht an Werth zugenom- 
men habe. Ein Fünftel aller fteuer- 
pflihtigen Yabehabe it im Befth ode 
in der Verwaltung ver Banten, bon 
5 denen 63 in Chincago find; von ber 
| Ginfhätung der Fahrhabe der Ban- 
fen trifft nur ein Fünfzigftel auf die 
i Vorftabtbanten. In Chicago find 16 
NRational-, 44 Staatd-und drei „frem 
de" Banten, 


Dom Pflaftern. 
Grunbiefiker an an der Walnut Str, 
‚in ber Gegend ber 


Viele Leute nehmen noch Fondenjirte Milch, 
tpeil fie nicht wilfen, warum fie von Van Camps 
verdrängt wurde. 

Sie bezahlen doppelt foviel als jene, die Van 
—— kaufen, und haben nur halb ſoviel Nutzen 

avon 


Wir halten es alſo für weiſe, im Intereſſe al—⸗ 
ler, dieſe wichtigen Thatſachen zu veröffentlichen. 


Nichts als Mild) 


Van Camps ijt einfach reiche holfteinifche Milch, 
bon der Zmeidrittel des Wajler3 verdampft find. 

Durdaus nichts ijt „Dingugefügt, — fein Zuder, 
feine Ctärfe, fein Erhaltungsmittel. Nichts tit 
entzogen, außer Wajler. 

Unfere Berdampfungsanlagen find in 6 Staa= 
ten gelegen und alle nahe unjeren Meiereien. 

Die frifche Milch wird dort in einen Leerraum 
gethan. Und eine jehr mäßıne Hiße genügt der 

Zuftleere wegen, um das Wajler zu verdampfen. 

Wir reduziren die Milch, bis fie 8 Prozent But- 
terfett enthalt — im Ganzen ungefähr 28 Bro= 
zent Feites. 

Die Mil wird jterilifirt, nadhdem die Büchſen 
berfiegelt find. Sonft wird nicht3 zu ihrer Erhbal- 
tung gethan. 


Sechs Cents per Ouart 


Van Camps * Büchſe enthält 16 Unzen ein— 


ch — ein volles Pint und volles 


— — — —— — — — — — — — 


Van Camp's iſt natürliche Milch, 
kondenſirte Milch jedoch nicht. 


—A kondenfirte Mil von Ban Camps unierfgeidet —iun Preis, Qualität und Nnben, 
Bitte, diefe Thatfahe zu beachten und dann zu netheilen, welhe man nehmen follte, 


roher Milch großentheild aus den täglichen Ablie- 
ferung3foften entjtehen. 


Kondenfirte Milch ist Faft 
halb Zuder 


Kondenfirte Milch mag auch ettvas eingedampft 
fein, um die Maffe zu verringern. Aber dann wird 
Zuderbeigefügt — bon 40 bis 50 Prozent. 

So mar die Büchfenmilh früher, ehe fie vom 
Sterilifationsprogeß verdrängt wurde. Und die 
Lieferanten find nur frob, wenn fie weiter gefauft 
wird, weil der Zuder die Milch verbilligt. 

Aber dies ift zu beachten: Ungefähr die Hälfte 
bon dem, iva8 man für fondenfirte Milch bezahlt, 
fauft nicht3 als dad Zudererhaltungsmittel. 


Dan berech ne den Verluſt 


Eine 10 Cent-Büchſe kondenſirte Milch enthält 
nur 12 Unzen. Eine 10 Cent-Büchſe von Van 
Camp's enthält 16 Unzen —geradeEindrittel mehr. 

Ferner iſt faſt die Hälfte der kondenſirten Milch 
Zuder, wofür man doppelt foviel zahlt, ala er 
merth if. Man bedenke, mie dieje Unterjchiede in 
einem Jahr auflaufen. 


Weitere Berihwendung 


Aber bier ijt nod) eine weit wichtigere Ver— 


Des Mildmanns Mil ift nur felten Volle 
mild. Das Buiterfett fteigt, und das Feite jinkt, 
Die zum Kochen gebrauchte Dil ift gewöhnlich 
faum Halbmild. 

An Van Camp’3 erhält man reihe Vollmild, 
grad wie fie bon der Kuh fam. Man erhält alles 
Butterfett, alles Feite. Ban Camp’3 gibt Milde 
fpeifen eine Reichhaltigfeit und einen Gejchmad, 
wie man fie von feiner rohen Milch haben kann. 

Wer fich einmal von diefer Thatjache überzeugt, 
wird nie mehr zum Milchmann zurückgehen. Noch 
wird er verfühte Milch nehmen. 


Eine Kuh in der Küche 


Van Camp's bedeutet eine Kuh in der Küche. 
Cie bedeutet Milch oder Rahm für alle Zimede, 
immer da, wenn jie gebraucht werden. 

Sie bedeutet grobe Erjparniß, denn jie ift billis 
ger al3 rohe Milch, und man hat mit Verluft nicht 
zu rechnen. 

Sie bedeutet jo [hmadhafte Milchipeifen, mie 
man fie ohne fie nicht maden Tann. 

Man bedenke doch — zweimal fobiel für fonden» 
firte Milch zu nr und nur den halben Nußen 
dabon zu haben 


Lan Camp’3 Milch er in 5 und 10 Cents 
Büchfen verfauft — rem Krämer. Die 
10 Gent =» Büchje ift —* ———— und die 

ändler geben Rabatt auf 

iſten. Die 10 Cent⸗Büch⸗ 
fen enthalten 16 Ungzen, 


t Sedzie Abe., find 
———— 


edampfter Mi 
Pfund. 


Die Büchſe koſtet 10 Cents büchſenweiſe und 


weniger kiſtenweiſe. 


Wenn man das von uns verdampfte Waſſer 
wieder beifügt, hat man reiche Vollmilch für etwa 


6 Cents per Quart. 
Sie iſt billiger als rohe Milch, 


Van Camp Vacking Co., 
Indianapolis, Ind. 


viele andere Straßen, zum Beiſpiel in 
Lake View, zutrifft. Sache des Ober— 
baufommiffärs ift e3, die Geſellſchaft | 
zur Pfliterfüllung zu zwingen. 

Ueber die Pflajterung der Fullerton | 
Une, von der Milmaufee Une. bis zur | 
40. Court, wird heute Abend U. %. | 
Keenen, Mitglied der Behörde für ört- | 
liche Verbefferungen, einen Vortrag 
halten und darin fich auch über Die | 
Sonderfteuern für Bflafterungszmede ı 

verbreiten. Zu der Berfammlung, mels | 
che in der Covenantfirche an der Zul 
lerton Ave, und Ballou Straße ftatt= 
findet, find die Anwohner der Fuller: 
ton pe. mit ihren Damen eingelas | 
den. 


Größeren Schub vor Straßenbahnmwagen. | 


Auf allen Straßenbahnlinien, auf 
denen infolge der Protejte gegen den 
zu engen Streifen zmwifchen den Geleis 
fen der Neubau eingeftellt wurde, ijt 
die Arbeit wieder aufgenommen mors | 
ben, außer auf der an der Chicago 
Uve., wo die Pläne für die Verbreiter- | 
ung jenes Gtreifend auf zwanzig Zoll 
zur Zeit ausgearbeitet werden. Auf 
den Linien an der Dipifion, North 
State Straße, Southport Ape., 22,, 
35. und 63. Straße, war die Arbeit 
fchon zu meit porgefhritten, um eine | 
Verlegung der Geleije vorzunehmen. 
Bei allen anderen Neuanlagen muß 
aber für einen Zmifchenraum von 20 
go zwifchen den Geleijen gejorgt IaeBe 


* zuſtändige Siadtrathsausſchuß 
beſchäftigt ſich mit der Frage, ob er 
das Anhalten von Straßenbahnwagen 
vor den Straßenſchnittpunkten befür-— 
worten ſoll. Das war ſchon einmal, 
vor 14 Jahren eingeführt worden, 
wurde aber infolge vieler Klagen aus 
dem Publikum wieder abgeſchafft. Die 
Frage wird jetzt vom Geſichtspukt grö— 
Berer Sicherheit vor dem Ueberfahren- 
werden durh aus entgegengejehter 
Richtung heranbraufende Gtraßens | en 
bahn wagen au3 ermogen. — 

Aufgeb auſchte Geſchichten. 

Die Staatswohlthätigkeitsbehörde 
wird die Beſchwerde über die angeblich 
ſchwere Mißhandlung von Dwight 
Caſey, Schwager von Staatsanwalt 
Heiſe von Joliet, im Irrenhauſe in 
Kankakee nicht unterſuchen, da man er⸗ 
mittelt hat, daß Caſey nur an den 
Schienbeinen verletzt iſt, und er ſich 
dieſe Verletzungen vielleicht ſchon vor 
ſeiner Aufnahme zugezogen haben 
mag. Frl. Julia C. Lathrop, Mitglied 
jener Behörde, unterſuchte heute in El— 
gin die Verletzung von Matthew Gor⸗ 
man, einem Inſaſſen der dort gelege— 
nen Staatsirrenanttalt, ebenfall3 aus 
Koliet. Der Anftaltsleiter Podjtata 
perfichert, Gorman habe auf einem 
Fluchtverſuch ſich durch das Fenſter⸗ 
gitter gezwängt und dabei verletzt. Daß 
ihm ein fehlender Zahn ausgeſchlagen 
worden ſei, ſei unwahr, denn durch 
einen Schlag wären bei der etwas ab⸗ 
meichenden Lu ber Kiefer des Fran” 
fen erft andere Zähne getroffen wor: 
den. Gemiffe Verlegungen habe der | 
Irre ſchon bei ſeiner Aufnahme ge⸗ 
habt, wie damals in ſein Perſonalre⸗ 
giſter eingetragen worden ſei, die Ver⸗ 
legungen habe ſich der infol — 
Krankheit, Gefirnermeichung, für Ber 
legungen am Körper —— 
Kranie vermuthlich ſelbſt beigebracht. 
Bürgermeiſter Price von Elgin beftä- 
tigt dieſe Angaben auf Grund einer 
von —* geſtern Nachmittag vorgenom⸗ 
menen Unterſuchung. 


Keine Mogelei. 
— ie 


— 


ſchwendung: 


den Tiſchgebrauch. 
andere Milch nehmen. 


weil die Koſten 


— * Milch iſt, weil verſüßt, nur für 
Zum Kochen aber muß man 


Ban Camps reicht für den 1 jo ei ie zwei⸗ 
mal ſo weit, weil ſie zweimal ſo reich iſt 
zum Kochen iſt es die beſte Milch in 


während aber 


Staaten von 
Und 


merika. napolis, Ind. 


Van Camp’s Milch 


Eingedampit— Sterililirt— 


— 


ME 


aber * ie Abrechnung mit ber 
Stadt über die Geminnabgaben an 
diefe nicht aufführte, weil fie die Stadt 
nicht3 angingen. Bon einer „Mogelei“ 

bei der Bezahlung des Geiwinnantbeils 
fei alfo feine Rede. 


Allerlei. 


Das Gefuh um Einrichtung eines 


fädtifchen Zogirhaufes für Frauen tft 
bon den Frauen be3 Frauentlubs dem 
Bürgermeifteramte zugeftellt worden. 

Acht der zwölf von Allen E. Phil: 
brid, Lehrer im Kunftinftitut, für den 
Augendgerichtöfaal gemalten Panele 
werden zur Zeit eingefeßt. Seine Bil- 
der behandeln das Kinderleben. Die 
Kojten, $2000, Haben Kunjtfreunde 
beftritten. 

Das neue Gefeh, wonach Hotelbe- 
figer nur für folde Werthfacdhen von 
Gäften verantwortlich find, mweldde in 
ber Gefchäftzftelle gegen Quittung Hin» 
terlegt werden, ift in Kraft getreten, 


' und in allen Hotelzimmern ift eö im 


Auszuge angeſchlagen worden. 


Riß ihm Die bie Rafe auf. 


An Weit Ranbolph und Haljteb 
Str. kam Heute Morgen die Nafe bes 
Detektive William Ortmann von der 
Desplaine Str.⸗Bezirkswache in 
ſchmerzhafte a — 

nadel. 


Dieſe ragte 
eines ungeheuren „Luftige 


Unverſüßt. 


5 Cent⸗ 


Büchſen nur 6 Ungen ent—⸗ 
halten. Sie ſind gefüllt in 
unſeren — in ſechs 
er 
Camp Packing Co., India⸗ 


Van 


RMITAIGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


Jedermann bereilel ih 
vor auf den A. Iuli 


Kauft Euren neuen Anzug hier’ 


und fpart Geld. 
Caſſimeres 


Serges, 


Feine Worſteds, 
und fancy 


Tweeds in allen populären Schat: 
tirungen der Saifon, grau, loh: 
farbig, grün, Stone und Done. 
Zlußergewöhnliche Werthe, 


10 bis 550 |\ 


Touriften »s Anzüge un) Skeleton = Coats 


in Serges und Alpacas. 


Gute Werthe. 


Großes Lager von Koffern u. Suit Cafes, 


Bade : Anzüge...... 


50c bis 85. 


" Offen Sartftag bis 10:30 Uhr Abends. 
Sonntag geöffnet bis Mittag 
Montag den ganzen Tag gejchloffen. 


REES TEE 1 ET RETTET 


Spartaffe für für Ungefeute. 


Direftoren und Ungeftellte der Common» 
wealth Edifon Co. fchaffen fie. 


Auf Wunfh und Anregung. bon 
Angeftellten der Commonmealth Edi- 
fon Company und mit Zuftimmung 
des Direktoriums der Gejellichaft 
wird eine Sparfaffe für die Angeftell- 
ten eingerichtet werden. Der Beitritt 
zur Kaffe tft freiwillig und erfolgt in 
ber Regel auf fünf Yahre, doch kann 
die Mitgliedfhaft unter gemiffen IIm- 
fänden fchon früher aufhören. Nach 
Ablauf der Mitalienfchaft erhält das 
Mitglied oder im Todesfalle ſein Nach⸗ 
faß den vollen eingezahlten Betrag 
nebftZinfen von 6 Prozent, ganz aleich 
ob die Frift nach fünf Jahren abläuft 
ober vorher infolge des Austritts oder 
ber Entlaffung auß dem Dienft. Nur 
wenn bas Mitglied vorher austritt, 
ohne den Dienft ber Gefellichaft zu 
verlaffen, erhält e8 4 Prozent, und nur 
3 Prozent für das betreffende Yahr, 
wenn es innerhalb eines ‘ahres brei 
oder mehr Einzahlungen nicht püntt- 
lich Ieiftet. 

Iſt die volle Frift von fünf ae 
berjtrichen, jo fann das Mital 
ihm zu be Summe in —* > 
Geſellſ zum Rennwerthe entneh⸗ 
men, wenn dann die Aktien au’ Bari 
ober darüber ftehen, und zum durch⸗ 
ſchnittlichen —* der letzten 


die Aktien unter 


Rennmertb fien.. Urlaub oper 
Entlaffung ? 


= 


De — die Hälfte der Kaſſe 
en. 


— — - — — 
Es wird nicht⸗ eeſa⸗ 


Morgen wird das gute S 
rothea“ vom Korvettentapi 
kins von der Ohio'er Seemiliz, fe» 
bon ber Bundesregierung zur Verfü 
gung geftellt worden ift, von Hier abges 
holt werden. Er erwartet morgen Bes 
Denen aus level 
Richt wenig ergrimmt ift er ba 
daß dor der Uebergabe Seitens der 
Slinoifer Seemiliz alle Möbel und 
gefammte Austattung, felbft aus d 
Mafhinenraum, entfernt worden. 
mas RKapt. Burby damit begründet, 
daß der Staat die Sachen bezahlt ha= 
be und er jelbit Goup. Deneen für 
Beitand verantwortlich fei. us 
Hinoifer Seemiliz das Schiff 
Schiffsbauhof in ee in 
pfang genommen babe, 
fhhinenraum nur ein 52 
ſel als einziges Han 
handen geweſen, alles andere ha 
geſchafft werden müſſen. Der * 
Seekriegsmann hat in Waſhi 
Beſchwerde geführt. 


— Anders 
a — * 
— r Jahrgänge 

— Stammgaft: „Daß Sie bad; 

8 5 Difgen —* laſſen — — 


— — 


A 
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580,000 


efehl des Gerichts! 
wang 


Verkauf 


Lager von hochfeinen Kleidern und Ausftattungswanren 
von der Palace Clothing Co., St. Louis, Mo., wurde bon 


den Kreditoren nach hieſiger Stadt geſandt und muß innerhalb 15 Tagen zu 
weniger als dem wirklichen Koſtenpreis der Stoffe verkauft werden und zwar 
im großen Gebäude 4702 4704 4706 SHalſted Straße, eine Thür ſüd⸗ 


lich von der 47. Straße. 


Dieſer Verkauf beginnt poſiliv Samſtag, 3. 
Juli, 8:30 Vorm., und dauert nur 15 Tage 


Nichts reſervirt. Alles muß binnen 
15 Tagen verkauft ſein 


Die Palace Cothing Co. war eine der älteſten und größten Firmen im Staate 
Miſſouri, und es war wohlbekannt, daß ſie die beſten Waaren führte, da ſie 
aber ihre Rechnungen nicht begleichen konnte, wurde das Lager au wc des 


Gerichts nach hieſiger Stadt geſandt, da die größten Gläubiger ji 


in Chicago 


befinden, und zwar muß daſſelbe innerhalb 15 —* zu 21c am Dollar ver⸗ 


lauft werden. 
Samſtag, den 3. Juli, uͤm 


Wir rathen * frühen Erſcheinen 
:30 Uhr QVorm., da die Breife dieferWaaren fchnell 


eim Oeffnen derThüren am 


mit denjelben räumen erden. Died wird pofitiv der größteVerfauf fein, der je 


in —8 geboten wurde. 


Wir möchten nachdrücklich hervorheben, daß dies ein 


bonafide Verkauf und daß jeder Artikel in dieſer Anzeige genau wie angege⸗ 
gen iſt, und wir —— uns, jeden Artikel zurückzunehmen und das Geld 


Deren. fall3 der 


elbe-auS irgend einem Grund nit vollauf befriedigt. — 


mumt früh und feid anmwefend beim Oeffnen der Thüren des großen Gebäudes. 


Männer-Anzüge 


; Keine Männer-Anzüge, Cheviot3 und 
ſchott. Plaids, werth 88.00; 2 
Kreditorenpreis 3:45 
Seide- u. fatin=gefütterte Dreß-Anzüs 
ge in fchlihten Karrirungen und Strei:- 
fen; werth 820.00; Kredito⸗ 
renpreis 
Schwarze Männer-Anzüge in Thibets, 
Vicuna und unappretirten Worſteds wie 
ſie von den ſich am modiſchſten Kleiden— 
den gewünſcht werden, durchaus handge— 
ſchneiderte Kleidungsſtücke von tadelloſer 
Mode; werth 825.00; Kredi⸗ 8 
+ 
Männer-Anzüge, diefe repräfenttren 
das Erzeugniß der berühmteften Webe- 
reien und der gejchicteftien Schneider der 
Melt, dDurchiveg feide: und fatingefut- 
tert; fie haben unbrechbare Front, hand: 
gewendete Kragen und beriihmte fontave 
Schulter und find abjolut garantirt fo 
gut zu fein wie die beiten jchneiderge» 
machten Anzüge, werth $30 9 45 
in dieſem Verkauf für + 
Prähtige Männer-Anzüge in Pelour 
appretirten Gaffimere8s— in allen Grö- 


Ben; werth $40 bis 850; 1 4.98 


Kreditorendreis 


Anaben- Anzüge 
zu weniger als Zabrikkoften 


Knaben-Anzüge, gut gemacht, in allen 
Größen, mwerth $3.50: 
Preis 

Der Reft des ganzen Lagers von Kna- 
ben» und Rinder-Anzügen, — 1 8) 
wth. $5; Kreditorenpreis 1+0e 

Hochfeine Frühjahrs-Ueberzieher für 
Knaben, alle Styles, werth 
87; Krebitorenpreis 


Beinkleider 


Gute Männer:Hofen, merth 
82.00; Kreditorenpreis 69€ 
Feine Dreß-Hofen für Männer, — 
mwerth $3.00; Kreditoren⸗ 


Feine Männer:Hofen für Sonntag: 
Gebrauch, alle neueften, garantirt reine 
Wolle, wth. $3.50 bis $4.50; 
Kreditorenpreis 1.59 

Feine Männer» Dreß-Hofen für Sonn: 
tag=Gebraudh, in Worfted und fanch 


Streifen, werth $5, $6 und 
897; Kreditorenpreis. 2.50 


Ausflattungswaaren 


Gutes Sommer-Unterzeug für Män: 
ner= alle Größen; werth 50c; 19€ 


Feine Männer: Dreß-Henden, 
mwerth $1.00; jet 

500 Männer: und Sinaben= 
Kappen, werth 50c; zu 

Feine feidebeftidte Männer: 
Hofenträger, mth. 250; zu 

Gute jhwere Soden — merth 


50; zu 
Feine Dreß-Hemden f. Män- 
ner, werth 750; gehen zu 
100 Dust. Männer-Sommer: 
Unterzeug, mwth. 1.50; zu 
Feine Männer = Dreß-Hem= 
den, werth $1.00; gehen zu 
500 D$. Overalls, gute Dua= 
lität, with. 750; gehen zu 


— — — — — ——— 
Wartet —wartet —wartet auf dieſen großen Ver⸗ 
fauf. Beginnt Samftag, 3. Juli, 8:30 Vor: 
mittags, und fchlieit in 15 Tagen in 
4102-4704-.4706 Halsted Str. 

Eine Thür fünlichh von 47. Straße | 


Bausinen des Mafjeverwalters The Palace Glothing Co. 


: Ser Laden ift Sonntag den ganzen Tag offen 
ee en a a rrrurcrc 


Lokalbericht. 


— — ——— — — —— — 
Selbſtmörder im See. 


— 
Iſt gut gekleidet und hat eine Schuß⸗ 
wunde in der Seite. 

Der Fiſcher Thomas Finan fand 
heute Morgen am Fuße von Dan Bus 
ren Straße die Leiche eines etwa 40= 
jährigen, gut gefleiveten Mannes im 
See. Die Leiche hat eine Schußwun⸗ 
de in der linken Seite. Der Umſtand, 
daß der Rock nicht durchlöchert iſt und 
Hemd, Unterzeug und Haut Pulver⸗ 
brandmale aufweiſen, deutet nach An— 
ſicht der Polizei darauf hin, daß der 
Mann Selbſtmord begangen hat. 

Finan fand auch geſtern Abend nicht 
weit von derſelben Stelle eine Man- 
nesleiche, die in Bolſtons Beſtattungs⸗ 
geſchäft liegt. In den Kleidern fan—⸗ 
den ſich nur ein Bund Schlüſſel, meh⸗ 
rere Hemdknöpfe und ein Meſſer. 
Hemd und Kragen waren „J. W. W.“ 
gezeichnet, das Unterzeug mit dem 
Namen „Wainor.“ 

Die heute gefundene Leiche befindet 
bei MeNally & Duffy, Nr. 518 

abaſh Avenue. 


Hinterlegt Erſparniſſe in einer ſtar⸗ 
ken Bank. — The Merchants' Loan 
E Truſt Company' Beſtände betragen 
$65,184,784. 135 Adams Straße. 


ans 


Friſche Luft für Kinder. 


Das Lincoln Park Sanitarium für 
kranke Säuglinge am Fuße von Ful⸗ 
lerton Avenue im Lincoln Park, das 
vom „Freſh Air Fonds“ unterhalten 
wird, iſt eröffnet worden. Im letzten 
Sommer wurden dort 15,950 kranke 
Säuglinge verpflegt, und die Mütter, 
3733 Kinder und 66.,950 Beſucher be⸗ 
ſuchten die Anſtalt. Im Sanitarium 
iſt Alles koſtenfrei. Um zu ihm zu 
gelangen, fährt man mit der Straßen⸗ 
bahn bis Fullerton Avenue, wo ein 

n, ausgenommen Sonntag und 

Juli, wartet, um die Kinder 

der Anſtalt zu befördern. Der 

Feeſh Air Fund“ ſetzt ſich aus frei- 

willigen Beiträgen zuſammen. Agen⸗ 

„sen oder Sammler werben nicht be- 
fehäftigt. 


—* Mißverſtändniß. — Touriſt 
Gum Bergwirth): „Alfo geben Sie 
"mir fo ne Beefiteat, aber nicht jehr 
er" — 

— Zoften wird, wirſt halt zahlen.” 


Mayor auf der Beflerung. 


Bat zwei Stunden feft gefchlafen und darf 
eine Zigarre rauchen. 

Bürgermeifter Buffe ift, wenn aud) 
noch nicht außer Gefahr, jo doch auf 
der Beljerung. In der verflojjenen 
Nacht hat er zum erften Male feit fei- 
ner Operation am Dienftag wegen 
Blinddarmentzündung feit geichlafen 
und gejtern Abend konnte er eine 
Stunde lang da3 Bett verlafien. 
Heute Morgen wurde ihm vom Arzt 
da3 Rauchen einer Zigarre geitattet. 
Seine Gattin, feine Mutter und fein 
Bruder George waren die ganze Nacht 
im Mercd-Hofpital. 

Die heute über das Befinden des 
Patienten um acht und zehn Uhr aus 
gegebenen Bulletins lauten folgender- 
maßen: 

Um 8 Uhr: Puls 118, Temperatur 
99.8, Athmung 34. 

Um 10 Uhr: Puls 116, QTempera- 
tur 100, Athmung, 28. 

Die Aerzte erklären, daß Herrn 
Bufjes Zuftand jo gut fei, mie man 
nur erwarten fünne. Bejucher außer 
ber Familie werben vorläufig nicht zu= 
gelaſſen. 

— — — ——— 
Schweizer Turnfahrt. 


Der Turnverein „Helvetia“ gibt be— 
kannt, daß die Aktiven und die Da— 
menklaſſe am 10. Juli zu dem 2⸗tägi⸗ 
gen Piknik, welches die Schweizer Ge- 
fang⸗ und Turn-Vereine von Milwau⸗ 
kee im Pabſt-Park (Milmaufee) ab- 
halten, eine Turnfahrt machen. Paſ⸗ 
ſive Mitglieder ſowie Freunde des 
Turnvereins ſind freundlichſt eingela— 
den, dieſe Fahrt mitzumachen, um im 
Kreiſe der Helvetier von Milwaukee 
er paar fröhlide Stunden zu verle- 

en. 

Iheilnehmer mögen fich bi8 fpäte- 
ftens Mittwoch, den 7. Juli, bei Sam 
Mirtdh, Nr. 109 Well Str., melden. 


— Hausmufil. — Haußherr (zum 
Diener): „Sagen Sie doch dem Stus 
benmädchen, ed möchte die Klaviatur 
ein wenig bprfichtiger abjtauben; das 
ift ja eine ohrenzerreißende Mufit!’— 
Diener: „Verzeihen Herr Baron, das 
ift die gnädige Frau, bie fpielt im 
Salon.“ 

— Bon jeinem Standpunkte. — 
Mirth (einer Sommerfrifche): „Dies 
Jahr mill au rein gar nichts Ge- 


Bergmwirth: „Na, mas | jcheidtes f ! Fü ⸗ 
gwirth: „Na, was | jcheidte — J alte Profeſ 


ſoren — das iſt 


Brütete Radıe. 


James E. Nhode hat ſich eine 


böfe Suppe eingebrodt. 
Alter Trotzkopf. 


Nimmt auch jetzt noch kein Wort zurück. 
— Charles Myers in den Maſchen des 
Geſetzes. — War allzu redfelig. — Will 
ein Alibi nachweifen. —Bejcheiden. 


Eine böfe Suppe hat fi) der 60jäh- 
tige James €. Rhode, Nr. 61 Weit 
Madigon Straße, eingebrodt. Er jtand 
bis vor drei Monaten al3 Hausmeifter 
in Dienjten von W. %. Sheldon, dem 
Präfidenten der Wlton Wath Com- 
pany, der Nr. 642 Eajt Avenue, Dat 
Part, wohnt. An diefen jeinen frühe- 
ren Wrbeitgeber joll er gejtern eine 
Poitkarte folgenden Inhalts gefandt 
haben: 

„Sie find ein verd 
Sie haben mid in Daf Park ange- 
Ihmärzt, jo daß ich jeßt feine Arbeit 
finden kann. ch werde jebt Ihren 
Kraftwagenjchuppen und hr neues 
Heim in Dat Park in die Luft fpren= 
gen, weil Sie meine Zukunft vernichtet 
haben. &3 ift mir voller Ernft mit die- 
fer Drohung. — James U. Rhode, Nr. 
61W. Madifon Str.“ 

Sheldon wandte fich an die Polizei. 
Heute wurde Rhode im Gafthof Nr. 
61 W. Madifon Str. feitgenommen. 

„Ssamohl,“ jagte er angeblich, „ich 
babe die Boftfarte gefchrieben und ich 
beabjichtigte, Wort zu halten. Sheldon 
bat mich Jhmadhpoll behandelt. Des- 
halb bejchloß ich, den Wagenjchuppen 
und das Haus in die Luft zu fprengen. 
— thun Sie mit mir, ma3 Sie mol- 

en.“ 

Herr Sheldon erklärte, nicht begrei— 
fen zu Tonnen, mas der Mann bon 
ihm wolle. Er habe ihn wegen Pflicht: 
vernadhläfjigung entlaffen. Die Be- 
hauptung, daß er ihn angefhmärzt 
und feine Zufunft vernichtet habe, Tei 
albernes Gemäfch. Er habe feiner nie 
erwähnt und fich feiner erjt erinnert, 
ala er die Pojtfarte erhielt. 

Rhode wird mohl noch heute den Be= 
amten de3 Bundesgeheimdienftes über- 
antwortet werden. 

„Sclauer £uchs. 

Unter dem Berdachte, einer ber 
Bombenmwerfer zu fein, die feit etwa 
zwei Jahren die Polizei und die Bür- 
gerihaft in Athem gehalten haben, 
wurde gejtern ein gemifler Charles 
Myers, der den Spitnamen „Big 
ern“ führt, auf der Norbjeite verhaf: 
tet. €3 verlautet, daß er wiederholt 
bei Zechgelagen feinen Rumpanen ge= 
genüber fich gerühmt habe, daß er, 
menn er mollte, hochintereffante und 
wichtige Ausfunft über mehrere ber 
Bombenattentate geben fönnte. In 
Spielerfreifen murde angeblih ge— 
munfelt, daß Miyerd der Halunfe ge- 
wejen jei, der vor zwei Jahren in der 
Dearborn Bark-Spielhölle zu Yndiana 
eine Dynamitbombe zur Entladung 
brachte. Auch hat er fich angeblich ver- 
dächtig gemacht, vor etwa Jahresfriſt 
die über den Calumet-Fluß geſchlage— 
ne Eiſenbahnbrücke in die Luft ge— 
ſprengt zu haben. 

Der Häftling betheuert ſeine Un— 
ſchuld. Er verſichert, nie eine Bombe 
zur Entladung gebracht zu haben, und 
beſtreitet, ſtrafbare Kenntniß von den 
Schandthaten zu haben. Die Explo— 
ſion, die vorigen Sonntag beträchtliche 
Verheerung an Dearborn und Madi— 
ſon Straße angerichtet habe, könne er 
nicht gut herbeigeführt haben, da er 
ſich zur Zeit bei ſeiner Gattin in Mi— 
chigan in der Sommerfriſche aufgehal— 
ten habe. Dieſe Angabe ſcheint auf 
Wahrheit zu beruhen. 

„Er mag unſchuldig an der letzten 
Exploſion fein,“ ſagte einer der Poli— 
zeibeamten, der ihn einem hochnoth— 
peinlichen Verhör unterzogen. „Es 
kann aber nichts ſchaden, Ermittelun— 
gen darüber anzuſtellen, ob er nicht an 
einem der früheren Attentate betheiligt 
war. Er iſt ein ſchlauer Fuchs, der 
viel mehr weiß, als er zugeben will.“ 

Findet keinen Bürgen. 

Anwalt Charles Erbſtein verſuchte 

heute, den Staatsanwalt Wayman 


Fudge 


Es giebt fein 
folches Fudge, 
als das $udge 


das Karo 
macht. 


Sie werden nie Richter 
für Sudge feinehe Sie’s 
berftellen mit 4@ro 


Bei allen Grocers in 
Iuftdichten Blechbücfen. 


— > 


Li 


Fesche Kleider 


Laden geidisiien Montag, 5. Jull- 
Da ber „Bierte”. biefe3 Jahr ineSonns # 
a ne — 
ntag, 5. Juli) ge er 
an jenem Tag —— bleiben. 


für den Aten' 


Dieſer Laden — dieſes Departement — iſt jetzt wie allgemein zugeſtan 
den, allen anderen weit voraus als ein Platz richtiger und anerkann 


ter Moden. 


Dies wird allgemein zugeftanden von urtheilsfähigen 


Leuten, die ausichlieglich nah Paffen, Schnitt und Dauerhaftigkeit 


jehen. 


Wenn diefe im höhiten Potenz vereinigt find zu unferen jeßi 


gen niedrigen Räumungs: Preifen, da verjteht man die unerhörte. 
Populärität diefer Abtheilung. Beachtet die folgenden—alle fpeziell 
niedrig marfirt für den Dierten. 


$18 und $20 Anzüge für Männer und junge Leute, 18.505 anges 
brochene Partien von unferen regulären Lagern, in Berbindung 
mit einem jpeziellen Einkauf von kurzen Partien von einem ber- 
borragenden Fabrifanten; die beiten Werthe, die irgendtvo in der 
Stadt erhältlih find. Die Stoffe find 
meijten3 Kammgarne und Velour®— in 
hübſchen Muſtern u. dauerhaftenFarben, 1 3. 5 () 
eine vollit. Auswahl Größen bis 44, Ausm. 
Reine Worjted Suite, $15 Werthe, 10.50 
Perfelt gemacht und garnirt; nur aus foldhen Stoffen 
beitehend die den Träger in jeder Bezieh- 
ung zufriedenftellen; fonfervative Faconz, 10 50 
bübfhe Mufter, zu . 
$25 Männer und junge Münner-Anzüge 16.50 
Richtige Facona in importirten und einheimifchen 
Stoffen, rauber oder glatter Finifh, Strei— 
fen, Ched3, Overplatd3, hübfche Seidenmifch- 1 6 50 
ungen und jchlicht grau, alle Größen, zu ’ 


Beinkleider für Männer und Yünglinge, — 2.85 und 
3.85; Schnitt mit dem vollen Peg Effekt, mit breitem Um- 
flag, Gürtel-Schleifen, volltommen paffend und genü- 
gende Faconz für die jungen Stuter; dunfleFarben in ein- 


fachen Facon3 für die Konfervativeren, meifteng 
Worſted Stoffe, Größen 29 bis 42, zu > 85 
3.85 und " 
Laft Euren Zungen jo ihön wie mög: 
lih am Bierten ausjehen. 
Knider-Anzüge für Knaben, abfolut ganz Wolle, nad der 
allerneueften Facon gefchnitten, Knopf = Front, lange Roll 
Zapels, Derby Rüden; all die Yacon bie in einen fleibfa- 
men, brauchbaren Anzug hineingethanmerden fann. Einge— 
Tchloffen in diefer Partie find blaue Serges, 4 
.d5 


Größen 7 big 17 Jahr, — für morgen 
marfirt zu 


MWollene Ruffian Anzüge für Kinder, angebrochene Partien, die zu $3.50 verkauft mur- 2 00 
den, nur zwei oder drei von einer Sorte, und die Größen rangiren von 24 bis 7 Jahre, ie \y \ 


Knider Anzüge für Knaben im Alter von 7 bi3 17 Jah 
ten, hübfche Yacon3, welche den Knaben jicherlich gefallen 


werden, $5 und $6 Werthe, 


Knaben-Bloufen in allen Schattirun- 73 
gen Sifette, Größen 6 bis 16, $1 With. OK | bo 


3.85 


Waſchbare Anzüge für Kinder — die arößte und befte Aus» 
wahl in der Stadt Chicago, zuberläffige Fabrikat, von $6 
abwärts biß auf 


I5t 


Knider-Hofen f. Knaben, blaue Serge, 95 Knider3 f. Knaben, Mifchungen, nur 
ler Schnitt, alle Größen, Samftag zu [ | g 


ute, dauerhafte Stoffe, 4 bis 16 Jahre, 45t 


Sommer-Coats für Männer, Alpaca, Brilliantine und blaue Serge; ſowie Automobile Duſters; Preiſe rangiren von 1.45 aufwärts. 


doch zu veranlaſſen, daß Felix Shar⸗ 
keys Bürgſchaft ermäßigt werde. 
Sharkey, der bekanntlich gleichfalls 
als der Theilnahme an den Bomben— 
Attentaten verdächtig in Haft genom— 
men wurde, ſei im höchſten Grade 
ſchwindſüchtig. Schon aus Menſch— 
lichkeit ſollte der Mann gegen mäßige 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt wer— 
den, da ihn unter Umſtänden die Haft 
den Reſt geben dürfte. Es ſei ihm nicht 
möglich, 825,000 Bürgſchaft aufzu— 
treiben. 
Wayman erklärte, erſt mit dem 
Detektivehäuptling O'Brien Rück— 
ſprache nehmen zu wollen, ehe er ſeine 
Entſcheidung treffe. 
Gelegenheit macht Diebe. 


Frau Guſtav Linder, Nr. 1421 N. 
Central Park Ave. war geſtern aus— 
gegangen, hatte aber die Vorderthür 
nicht geſchloſſen. Während ihrer Ab— 
weſenheit ſprach ein Zettelausträger 
vor, chloroformirte ihre beiden Schoß— 
hündchen, durchſuchte dann in größter 
Ruhe die Zimmer und ſtahl ein Arm— 
band im Werthe von 825. Es gelang 
dem Diebe, ſich und ſeine Beute in 
Sicherheit zu bringen. 

Angeblich ein Zufall. 

Der 1jährige Arthur Steinmüller, 
Nr. 99 Ward Str., der Mittwoch 
Nachmittag, wie berichtet, dem 18jäh— 
rigen Auguſt Tubbeſte, Nr. 101 Ward 
Str., eine Kugel in den Kopf jagte und 
dann flüchtig wurde, fehrte geftern 
Nachmittag nah Haufe zurüd und 
wurde fogleich von feinem Water nad 
der Wade an N. Halited Str. ge- 
ſchleppt. Dort gab er an, daß er mit 
feines Vaterd Repolver gefpielt habe, 
als plöglich die Waffe jich in feiner 
Hand entlud. Die Kugel fei bem 
Nahbarsjohne in den Kopf gedrungen. 
Den Knaben zu vermunden, hätte er 
natürlich nicht beabfichtiat gehabt. Er 
fei fogleich zur Mutter des Vermunde- 
ten gelaufen und habe der Bericht er- 
ftattet. Dann fei er, vor Schred au- 
Ber fich, geflüchtet. 

Auguft liegt in bedenklichem Zu- 
gg im Alerianer-Hofpital darnie- 

t. 

— — — 
Wirthe augeklagt. 


Degen Duldung von Einwurfsma— 
ſchinen in ihren Geſchäften ſind heute 
die Wirthe Jos. Thoman, Jo 


John Rogers und Geo. Rew in Lyons 


7 


Das Wetter im Juni. 


Wenig klare Tage, zu viel Feuchtigkeit 
und zahlreiche Gewitter. 

Laut der heute vorliegenden ta— 
bellariſchen Zuſammenſtellung der 
Wetterwarte war im Juni der durch— 
ſchnittliche Luftdruck 30 Zoll, auf die 
Meereshöhe umgerechnet, der höchſte, 
30.34, am 28. und der niedrigſte, 
29.75, am 13. Die durchſchnittliche 
Luftwärme war 67 Grad, die höchſte, 
87, am 22., und die niedrigſte, 48, am 
15. Der größte Unterſchied trat am 
20. Juni ein und betrug 23 Grad, der 
geringſte, 4 Grad, wurde am 8. Juni 
verzeichnet. Die Durchſchnittstempe—⸗ 
ratur für Juni ſei, in der Zeit des 
Beſtehens des Wetterbeobachtungsdien— 
ſtes, ſeit 30 Jahren, 66.4 Grad. Seit 
Neujahr haben wir einen Wärmeüber- 
Ihuß von 355 Grad oder täglich durch- 
Tchnittlich von zmet Grad gehabt. 

Im Juni fielen 5.09 Zoll Regen, 
1.69 allein am 7. und 8. Der Durd- 
Ichnitt3-Regenfal im Juni mährend 
ber legten 39 Yahre war 3,56 Zoll; 
jeit Neujahr mar der Regenfall 7.40 
Zoll über dem Durdhfgnitt. . 

Die vorherrfhende Windrichtung 
im Juni mar Nordoft; die größte Ge- 
fchmwindigfeit, nämlid; von 48 Meilen 
in der Stunde, erreichte der Wind am 
22. Nur fieben Tage waren im Juni 
ganz flar, elf theilmeife und zmölf 
ganz bemölft und an dreizehn fiel Re- 
gen in mehbarer Menge. Gemitter 
wurden am 4., 7., 17., 22., 23., 24., 
25. und 27. Yuni verzeichnet. 


Wie viel Geld hat der KHaifer von 
Zapan? 

Aus Tokio wird aefchrieben: Der 
Haushalt des Kaiferd von Japan ift 
ficher einer der reichiten unter denen 
aller regierenden Häufer der Welt. 
Tolgende Ueberficht gibt einen interej- 
fanten Auffchluß über da3 bemegliche 
und unbemegliche Vermögen de Mi- 
fado, das fomohl in Altien und 
Staatäsbligationen, wie in Land- und 
Malbbefit angelegt if. Das baare 
Bermögen ift in folgenden Papieren 


CASTORIA 


angelegt (die jeweilige Zahl iſt die der 


& ’ 


betreffenden Aktien): Reichabant 96,- 
660, Spezie-Bant 60,400, Jnbuftrie- 
Bank 10,000, Banf von Yormofa 
2522, NRippon-Yufen-Kaifha 80,550, 
Tokio⸗Gasgeſellſchaft 2000, Elektri— 
ſche Geſellſchaft Tokio 5839, Fuji— 
Papiergeſellſchaft 10,000, Groß Japa= 
niſche Seeprodukten-Geſellſchaft 500 
und Orientaliſche Koloniſationsgeſell⸗ 
ſchaft (Korea) 5000. Obige Aktien re— 
präſentiren einen Werth von nicht we⸗ 
m: al3 92 Millionen Yen (1 Yen ift 
etwa 2 Mark). Dazu fommen meiter 
20 Millionen Kriegsanleihen-Obliga- 
tionen, ferner 27,422 AUftien der alten 
japanifchen Staatsbahn und 27,690 - 5 | 
der Hoffaido-Tanto-Gejelfchaft. Das | | —und wir geben nicht 
gefammte bewegliche Vermögen des | — — — — 


Kaifers wird Lemnad auf 160 Millio- | Iynr den Unterfchied 
’ 


nen Den zu berechnen fein. Hierzu 
jondern den doppelten 


* | 
| ID enn Jh r 
einen Anzug von uns 
kauft und dieſelbe Sorte 


zu niedrigerem Preiſe 


in irgend einem Retail. | 
Laden findet—zeigt uns 


tritt nun da3 unbe: ealiche Vermögen, 
das für Forften und Ländereien u.j.m. 
allein —* einen Werth von 400 Bat 23 
500 Millione: Yen berechnet werden etrag in ” 
muß. 8 befteht in 2,058,000 Cho 8 aar zurück 
Wäldern (1 Cho — 90.17 Ar) und 
149,000 Cho Ländereien u. ſ. w. 
Außerdem gehören dem kaiſerlichen 
Haushalt noch 594 Cho Parkgebäude 
an den kaiſerlichen Paläſten und ſon— 
ſtigen Gebäuden, und zwar an 253 
verſchiedenen Orten. Die Gebäude und 
Paläſte ſelbſt mr —* — 
Eintihtungen, Sammlungen, Kojt- 
barfeiten u. j. m. jtellen gleichfall3 ein Alles was ein Mann 
bedeutendes Werthobjet dar. — Als der Knabe trägt. 
geſetzliches Einkommen bezieht der. 

Kaifer aus der Staatäfaffe jährlich 3 mnaye 

Millionen Yen. Diefe Summe ift aud) 

troß der ftetig machjenden Ausgaben 

bisher nicht erhöht worden. E3 war 


Die obige Garantie als 
Herausforderung für alle jetzt 
im Gang befinbliien Räus 


mungs-Berfäufe, 


im vorigen Xahre ein dahin gehender 
Antrag vom Hausminifterium geftellt 
worden. Der Kaifer hat ihn aber mit 
Rüdficht auf die jehmierige Lage der 
inanzen nicht genehmigt und ihn jo- 
gar mit dem inzmwilchen berühmt ge= 
wordenen Sparſamkeitsedikt vom 
Oktober vorigen Jahres beantwortet. 


— Der Kraxler. — „Sagen Sie? 


gibt es denn auf dem Matterhorn we⸗ 


nigſtens 'ne ſchöne Ausſicht?“ —, Aus⸗ 
ſicht? For ſo wat hat 'n anſtändijer 

Sportsmän überhaupt keene Zeit!“ 
— Eine Künftlerfamilie. — „Meine 
"hat heute in zwei Stunden ein 
chrieben Sohn 


Re; ER 


Milmanfee Ave. und Pauline Str. 
Dents Handſchuhe. 
Manhattan Hemden 
Bonbon Unterzeng. 
Damen⸗Schuhe. 


am 


Dienftag, den 6. Zuli, 


ELBERTAI 
Baldwin ne 
v.d. Let & Go., Gener 


ee uub 





* 


wirkliches 
Glück 


Ein Verkauf 
bei welchem hr die al: 
lerbeften Sommer - An: 
züge. für Männer zu 
rieſigen Herabſetzungen 
und den leichteſten Kre 
ditBedingungen erhal—⸗ 
ten: fönnt. 


Bezaflt uns wenn Ihr 
Dazu im Stande feid. 


Ein Räumungs- Verkauf, 
der gerade zur rechten Zeit ſtatt⸗ 
findet, denn morgen wollt Ihr 
doch Eure Ausſtattung für den 
Vierten kaufen. 

Und das Beſte iſt, am Vier—⸗ 
ten habt Ihr im den Taſchen der 
guten Kleidern, die Ihr in irgend 
einem unſerer beiden großen 
Läden gekauft habt, das Baar= 
geld, das Ihr für Euren Anzug 
zu zahlen gezwungen geweſen 
wäret, hättet Ihr ihn anderswo 
gekauft. 


Der Verkauf iſt in mehr 
als einer Beziehung ein 
ſehr anziehender. 


Seid am Platz 


Es iſt F Damen 1 ebenfo vor⸗ 
theilhaft, ihren Sommer-Bes 
darf an Nleidern jebt hier zu 
faufen. 


— — 


paſſende 
t Bruchbänder 


nicht hohe Breife, 


„Innen einen Brud; heilen. Mir 
I. ein über 70 bverjchiedene Sors 
Ein gut paffendes Band für 

—— bon 65€ aufwärts, für gute 
—— und von $1.25 aufwärts 
gute doppelie Bänder. Die er⸗ 
Bee erren» und Damen⸗ 


Abrer ® 
a arten Tanne: 


ottingon 
Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicago Ave, 
Thurm⸗ Uhr⸗ Gebãuod 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich bis 9 rt Übend3; 
ss son 9—12 Uhr. £ 


— Zur Hebung der nur gun 
ger Adookat: „Frau, Die Prariß geht 
elend; lönnteſt Du nicht Heute beim 


Kaffeetraiſch ein paar kleine Eheſchei⸗ 
Dungen. anbahnen?“ 


Er —— Ace 
- Annal*  — ea ba ek | 


ea 


Zofalberiat. 


Brieftaften. 


rig W. — — die betr. Vorſchriften in 
—— loönnen wir Ihnen micht ſagen 
indeifen ift faum a 5 — daß Sie au 
Ihre Kleideriund Wäfdhe Hol zu zahlen haben 
werden. — Darüber müffen Sie einen_Dampfer- 
agenten befragen, Sparen würden Sie jeden- 
als nichts, wenn Sie die Schiffslarte in New 
ort laufen, Sie hätten höciten3 zaufereien 
m oe 
* I regt da ale In ‚den De a Te — 
en egt tä n_ den Zeitunge 
x welche ndere Erlurfionstaten 06 
ewä 3% ad müffen wir 
Sönen überlaffen. — Sobiel wir milfen, un« 
ierbält bie Musfteflungsgefelfcaft,, Informa 
tion3-Büros für Neifende in den Bahnhöfen, 
an die ©ie fi ma lönnen. 

Alter Sefer — Menden Ste ji an bie 
an Aid Eocieth“, 158 Adams Str, 

B. — Bir fönnen Ihnen mi f fagen, ob 
— Firma zu trauen ift, oder ni 

R. W. — Schreihen ie an * „Chic ap 
Directory Co., gafefide Vreb Bldg., Plymouth 
Court * Bolt © St 

Fin — — Sie den Topf mit der 
Rt * e auf einen —— und dieſen in eine 
al after gefüllte Schale, dann Werben die 
Ameifen nicht daran lönnen. 

10. — Die Chicago Telephone Ca, barf für 
os Gefpräh don 5 Minuten Dauer innerhalb 
der Stadtgren; e ken Ehicano (dies Thließt alfo 
aud) Sa N arl ein) nur 5 Cent focbern, 
berechnet aber einen Zufdlag von 5 Cents für 
ede weiteren 5 Minuten oder einen Bru teil 
abon, Cie werden alfo jedenfall ben jjern- 
ſprecher ner Ir 5 Minuten benugt haben. 

. aljted Str. — Warum follten Cie nicht 
auch in einem Belferaeihoh Pilze zü — lön« 
nen, fall Cie fi fonft darauf bverft 

G_M. — Sand und Kies erhalten „Cie bei 
der American Cand_ & Grabel_Co., 907 € .- 
ber of Commerce Gebäude. Die Tement- 
traftoren finden Sie unter, „Cement” auf Eeite 
2739 be3 er Directory“ aufgeführt. 

u. €. n „Dime“ dom Jahre 1839 hat 
. — Werth. 

8; — Gie finden alle Ben ° Bunt 
a rifanten auf Seite 3027 bed „Eity D 
rectory”" Ayfgeführt. 

Sirtud — Die Sternwarte, eine eiiftung 
bon Dertes, befindet fi in Geneba, 

Der MidigansSee bededt eine Fläche von 22. 
400 Quadratmeilen. 

Ida 8, Hohne Ave. — Wurde die Miethe 
am Tage ber Sälligfeit nicht bezahlt, fo Tann 
die —— — ſofort gegeben werden, und 
wenn nah Ablauf der fünf Tage die Zahlung 
nicht erfolat ift, jo Tann der Gigenthümer oder 
fein Agent fofort auf Herausfegung Zlagen. Auf 
bloße Zablung3verfpredungen braudt feine 
Rüdfiht genommen zu erben. 


PB. MW. — Gie haben. fein gefeklihe3 Nedt, 
für die Zeit, da Gie infolge de3 erlıttenen Uns 
falls ——— waren, Lohn zu beanfpru- 
hen. Trug der Arbeitgeber die Schuld an dem 
Unfalle, fo Zönnen Sie ihn auf Schadenerfag 
berflagen. 

DM, 9. 609. — Pie Einwanderunasbehörbe 
mırd Ihre alten und gebredliden Eltern nicht 
einlaffen, ohne genügende Vürgfchaft, daB * 
Ankömmlinge hier nicht der Oeffentlichleit au 
Laft fallen werden, Sie werden gut tun, ch 
unter Angabe der Verhälmiſſe en die Einwan—⸗ 
derungäbehörde zu menden unb bezüglich der 
Bürafhaft zu einer Veritindigung zu gelangen, 
ehe Sie —* Eltern die Reiſe antccten lafien. 

NR. W., Halfted Str. — Ziehen Cie bor 
erblaut. bes "Rachtvertrages aus, fo Tann Gie 
der Eigenthümer für den ihm Daraus — 
ſenden Schaden hafthar halten; kann alſo, falls 
er die Räumlichkeiten nicht "anderweitig zu 
bermiethen vermag, die volle Miethe für ben 
Keit der Padtzeit von Ihnen Db ein 
gerichtliches Bablungsurtbeil en Sie bolls 
ftredt werden Tann, hängt 5 bren Bermös 
gensderhältniffen ab. : 

€. 30. — Um eine Scheidung bollgiehen au 
fönnen, muß da3 Gericht über die Parteien 
Gerichtsbarleit haben. Gehen Cie nad Deutfdh» 
land und maden fi} dort wieder anfälfig, fo 
fönnen Sie dort Thre Klage einbringen, au 
wenn das als Scheidungsgrund dienende Ber- 
geben bier begangen wurde. 

3. € — Um mit der eleltrifden Bahn bon 
bier nah Milmaulee au reifen, müjfen Gie 
—— nach Evanſton fahren, wohin Sie von 

hrer Wohnung aus am beſten mittels der 
Straßenbahn gelangen. Die FSahrt_don Eban— 
fton nah Milmautee Toftet $1.25. E8 berfehreit 
auf der — täglih nach jeder Richtung bier 
Durchzüge. Der ſe fährt von Evantton Mors 
aen3 um 8:30 ab 

E € — Sie fönnen fi über die Ihrer Ans 
ficht nad) ungeredtfertigte Einihägung bei der 
Reviſions-Behörde beſchweren. Es wird in den 
Zeitungen bekannt Er werden, wann. biele 
Behörde derartige Befchtwerden entgegennimmt. 


J. Sch. Für 85 wird Sie keine Bahn 
bon bier nach Denver befördern wollen. Eine 
Lifte der Secrriniten u. f. mw. finden Gie auf 
Seite 34 des Adreßkalenders. 

PB. A. — Rlantenzäune find nur in der Höhe 
bon 8 Fuß zuläffig; das ftädtifhe Bauamt hat 
darauf zu jeben, daß diefe Höhe nicht über» 
ſchritten wird. 

* “= 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
born Etraße, Zimmer 1444—-48 ünith Gebäude. 
ibt nadiitehende Auslunft auf ihm übermittelte 

— 

arh. — Lebt eine ledige Frau mit einem 
MA ala ob fie verheiraihet mit ihm märe 
und gibt den Mann für ihren Gatten aus, ohne 
berheirathet mit ihm zu fein, fo it dies nad 
unferem Strafgefeg mit Einfperrung im Coun⸗ 
tugefängniß ftrafbar, Das Zufammenleben un» 
ter einem Dadje, nit wie Mann und Frau ıfl 
lein Verbrechen. 

A. C. — Ein Mann kann gegen ſeine Frau 
auf Scheidung klagen, wenn er einen geſetzli⸗ 
chen Scheidungsgrund hat. Die bloße Thatſache 
edoch, daß die Frau mit der Scheidung ein— 
erſtanden iſt oder ſchriftlich ihre Zuſtimmung 

u gibt, ſpricht gegen den Kläger, da nach 
— Geſetz niemand berechtigt iſt, in eine 
Scheidung zu willigen. Die Scheidung kann 
nur erlangt werden, indem ein bezügliches Ge⸗ 
ſuch mit Angabe des Thatbeſtandes im Gerimi 
eingereicht wird, worauf dann über den That⸗ 
beitand eine Bernebmung fiaitfindet. 

.B., N. 41. Court. — Ein Teſtament in 
den Worten: „I give, debife and beaueatb all 
ws real eftate and berfonal property tmhidh 

I poffeß at the time of mb death to mi wife“ 
ift genügend. Dohd muß da3 Teftament bon 
wei Zeugen in Gegenwart des Teftator3 unter» 
fhrteben werden, und ber Teftator muB e3 in 
Senenwart der Zeugen unterfchreiben. Die Frau 
fann zur Zeitamentspollftrederin ernannt wer⸗ 
den, mit oder ohne Bürgfhhaft. Das Zeftament 
braucht nicht, „zelorbirt” zu Werden, und das] 
ms „Seal“ Tann am Ende ber Ünterforift 

efästieben, werben, &8& bedarf feines geitem- 

dellen Siegels. 


— — ñ 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Hohe von KI00O und darüber iwurben amtlih eins 
geiragen: 

Sheridan Reed, zeuae u Ave, Wels 
tont, bei 175;. Urel 8. Degerman, unvertb. 
Ente an io ©. Rirland und Yohn 4. 


00. 
Sesfeite ————— Edward Fladmark, un⸗ 


Antheil an diefelben, 48105. 
— — . füdl._ von Arbmore, > 
front, 50 ac . &. Bearbslee an John €. 


D. Pribm 8 
tie re 100 &. Bftl. von Hazel, Nordftont, 
u ** Selma B. Kolft an Margaret €. 


Rih u 500. 
u tt., ‚ion . nörbl, don Ridge Ave, Ofts 
"ont, ei! Jos. Graeſer an Send M, 


oe. 
102 füdl. don Wrapfe, Oftfront, 
ER von u I®2. €. John ſon an 


ulda U obnfon, 
a Str., —— Budingham Place, Oſt⸗ 
tont, 65 bei 195, — 5 Prozent; Mobert 


ewell an Oscar &. 830, 
— Al_F. tübl, en N niveriep, MWeftfront, 
e 


d5: 28. Mliegner on Aofepb Madoly, 


ubrdl. — Grace Str., 
iliam E SHatterman an 


udl. von Vyron Diem, 
. Satterman an Frank Lies 


füdl, von Didens Mpe., 
8. Moening an Ingjeld De L 


er von Gortland Str., 
MWeftfront, 27 bei 17 . €. Qubele an Earl ©, 


nd, £ 
68 ncoln de, Süb ont, 4 — ee Etben 
Den 8. J. ilton an * * 


Ti 
Wels Str, NRorbiweftede O 
100; Thomas Sn on 5 SR a8 an 
ofen %. Riein, 


623 und 695 En aw — 
3 8. Ban cc 
€. N te {. w Yon Str., 
Ohne 1 1: 5 Ko: e. — ER R. 
Baler * ee 2. * I = ER Set 180, md 
2625 Indiona' Ude, We Iron 
8* iftödiges Framehaus —— Abe. 
Ve — 
—* — Frances C . rege an Milbert 8. Bons 
ur he Gtr.. Meifeont, 23 bei 1206: U. 
Zu 8 —* PER 85500. 
— — 5. 9 von 35. Str, Welt: 
J— bei uptmenn an " Sooper 
Be 1: 8. ob m Re €. & Ans. 
Nr. 3435 Ape., t, bei 164%; 
FE ee *4 in an Ele. — 


500. 
sw En nn 


Benieie Ei. 55 — Do 
R, Bitch a an & * 
= 


— 


— 


Sactamento Ade. 


be I 
"an 25 bei a 


Kimball Ane., 2970 


— = 


3. us 


Nachſtehend —R a "die Namen der 
dem —— —— 
bung —— 


Both, derid, * 
Seen F * 


ng — * 
Aranber Rloh € 
idert, Grneftine, 60 eu 
Roeder, NRoja, 72 3; 019 
Schroeder, Frank, 13 3.; 
MWeichbrodt, Mary, 68 9.; 
Wendt, Anton, 79 3; Yi re 
Wehel, Edward, 60 %.; Winnetia, x. 


—ı +0 —— 
Banterotterflärnngen. 


Um Entloftung bon ihren Berbindlichleiten fuchen 
im Diftriftsgeriht nad: 

Gtendale Morgan — VBerbindlichkeiten,, 4888.99; 
Elomor obins — MWerkiadlidteiten, 8445.95; 

alomon Robin — Be ichle iten, 
Beftände, $2288.58. 

Geiuh der Millers Product Co, % And. um 
Banterntterflärung von Paclan Bla 

._ Short — Derbindligfelten, $1951.98; 


07. 

ich . Burns — VBerbindlichteiten, $419.50; 

Beltände, $120. Be 
—ı + ——— 


Scheidungsklagen 


dDoyne ae 
Br adion Bind, 
"& Ps awyer Avbe. 
i Erie Str. 
In 3; * Wintorob Abe. 
—— Une. 


wurden anaefträngt bon: 

Frances gegen Elizeus Mierzeiwicz, graufame Bes 
Temetung: Annie gegen Charles jattelftein, Ders 
le: Ela gegen Frederid P. Uteg, graufame 
Behandlung; Maria ou. ae Eoslnamer, 
Verlajien; Louije gegen Samuel Yiaacs, Ebes 
bruch; Sufie gesen harles B. R graufame 
Behandlung; Lizzie ae Joſeph Bed, graufame 
Behandlung; Chefter 3 gegen Bertha Brown grau⸗ 
ame Behandlung; Emma gegen Abraham Broofs, 
erlaffen; Clara gegen Charles Burrougbs, Vers 
laſſen; Ruth egen Yulius Gimons, graufame 
Behandlung; argaret gegen George YJulenville, 
Berlaffen; Leonora gegen Marwell U. Mo$, graus 
fame Behandlung; ofe genen Benjamin Aue 
aufame Behandlung ntoinette gegen Kohn T. 
Segen, — Behandlung; Margaret 
illiam Dando, Verlaſſen; Anna gegen 
H. Krieter, graufame Behandlung; Royal 8, 
Elma Andrus, Ehebruch; Thomas 3. gegen 
D’Donnel,. Berlafien, 


— m 
Bau: Erlaubnißfdheine 


wurden ausgeftellt an: 
Wasly Zielinfa, 2-ftöd, Hols Store und lat, 
1499 93. ©tr., $2,300. 
Commercial Saſh and Door Eo., lLeſtöck. Back⸗ 
X Werkſtätte, 49475409-51 Hermitage Übe,, 


Sohn Grogan, 8⸗ſtöck. Badſtein —— und Slat, 
6700:02 Wentworth Avbve., 8330,000. 

E. H. Marquardt, 2-ftöd. —5 Flat, Troh 
Str. und Dgden Ube,, $5,20 

Minnie ©. Lorenz, 2-itöd. Bastiein Wohnhaus, 


6237 ©&t. Lawrence Alpe, $5, 
&nberfon & Suttaflon, 2 töd. Baditein Slat, 


5715 Ada Etr B 

X. Helmer, 2eftöd. Badftein Seen und 
Rlat, 3340 bis 46 Milmaufee Abe., 39000. 
Andrew "Ringman, 1 nr Sole Bohn, 
10107 Indianapolis ‚200 
Andrew Ringman, 1] id. Hola Wohnhaus, 


10746 Avenue G, $1,200. 
Alexander Randonus, te. ver Slat und 


Raben, 4429 Marfhfield Abe., $5,800. 
Joſeph E. NRihard. zwei  2-ftöd. Baditein 
Bobnbäufer, 2029—31 N. Pauline Str., 


= 

S. U. PVidford, drei 2-itöd. Hola areamänfer, 
901—09—37 Hollywood MAbe,, 500. 

Hr. Coof, zwei 1:fitöd, Baditein Moden, 1247 
bi3 49 Chicago WApe,, $3,& 

943 Diide Abe., 3:ftöd. "Brid: ans; %. D. Dei; 

Vece; 


019, iood Etr., 1:ftöd. Brid-AUnbau, %. 
HN N. 6, 2ftöd, Vrid-frlats, Emil Anderſon; 
$9000. 
m — — 
Marktbericht. 
Chicago, den 2. Juli 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 


egen 
ouis 
egen 

ary 


Winterweizen, Nr. * rotb, $1.45;- Nr. 3, 
rotb, 81.35 —$1.40; Fi; ‚ bart, $1.25—$1.3; 
Nr. 3, art, $1.20-91.28 

Srübjahbr&mweizen, gr. 1, aus; 
Nr. 2, $. er 30; Nr. 3, $1.20-81.30 

Mais, Nr. a7; Nr. 2, weiß, Ti; Rr. 
2 ‚ Be ie: Kr. 3, TO Tr; Nr, 

—* Hr; Nr. 3, gelb, IT Nr, 
i2 *— 

Selss Nr. 2, H55C; Nr. 2, meiß, = Ar, Way 

Nr. 3, 480; Nr. 3, weiß, 4752er 4, 
weiß, 4649%r; Standard, Bde. 

Roggen, Nr 2, Sl; Nr. 3, 70-80; Ne. 4, 
60— 70%, 

werEr „Malting”, 64—6öc; „Miring*, 62-631%4e; 

Screening", Sr. ES 

Me y l. Winter-Patents, 86.5086.70 das Fab; 
Roggenmebl, 83.80-81.05; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, 86.00 86. 20; bes 
fondere Marken, $6.80-$7.00. 

S eu. (Verlauf auf den u — Beftes neues 
Ximotby, $14.50—$15.00; Nr. 1, $13.00—$14.00; 
Ne. 2, $12.00-812.50; Nr. $10.00—$11.50; 
ra de. Oli, Der —— 

r 
Eorten, $9.00-$11.00. — 

Timothy⸗Samen. 2. 

5.80 22.75— 


„Country Lots“, 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 8.00 810 23. 
Del. 
Standard, weiß, 150 
eadlight, 175 
— —— Rn —— 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen⸗-Gaſolin 
——— roh. per 5 
o. dereinigt, 
Terpentin ee 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
ber 190 Pfund; mittlere bis gute 
3.25—86.75; mittlere bis ausgejuchte 
.00—$5. 3: ſchwere Kälber, 
$4.00; gute bis ausgejuchte Kälber, 87. ar 75; 
Bullen, gute bis ausgefuchte, $1.00-$5.25 
Shmweine Gute bis ausgejuchte Pötel 
87.50-87.75 der 100 Pfund; us is matt 
fuhte (zum Verfandt), 87.95-88.05 ute bis 
ausgejuchte Fleifcheriwaare, 1.85 88; s 
* tee Ferkel, — 10; ! 


25555002 
GaEneeeeg 


RNindpie 5 
8.7587. 30 
Sorte, 
Kühe, 


gute 
»Stags”, 


S a r e. Gejchorene Schafe, 
5.08: born Gmatr nn 100 Bund, ar 
.175—$6.00; „Spring Zambsr, $7.50— 


Molterei-Bropufte, 
Butter— 
ze. 
El d * 
t. 2, Da en > 
—R 
t. 1, das Pfund 


BEER 
x 


ui du DO 
=00- 
sc 


ung 
Friſche Waare, ohne Ab 
Verluſt per D Sue (Rlfen = 
— 
v 
— mn en —S— .. 
„Eriras®, 
KRäfe— 
Rahmläſe, „Twins“, das —* 
Jene America,“ das Pfund.. 
aijies,” das Pfund 
Brid, das Piun 
Schweizer, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und —S 
Geflüugel (ebend— 


obos 


hl! 


br Ja —— bes 
nass Ban 


* 


f 
—* 38 und 
5* ſinb........ 
Enten, Das 3 466 
Geflüge — ee 

u ner, 

Sprin * 
Frutbü ner, 
Enten, da3 Bund 
Gänf-, das Bund 


X DB be 5 io Si la 


ege eeste 
LIESS a 
F 


255 


RR ernennen. Ol 
-d. 
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CLOTHIERS 


MADISON and HALSTED STS. 


Die Hauptſache in unſerem Geſchäft 


iſt der Werth, den wir in einem Anzug zu 815 geben 


Wir müſſen es immer und immer wiederholen, daß wir Euch einen großen $15 Werth offeriren 
für Eure 815. Manchmal ſind wir erfolgreich; kaufen eine Partie von einem Wholeſalefabrikanten — 
Anzüge ſind reguläre 820 Werthe, kauften ſie aber zu einem Preiſe, daß wir ſie zu 815 verkaufen 
können. In ſolchem Falle können wir getroſt behaupten, 
daß wir Euch 820 Werthe bieten für 815. Dies hat ſich 


Heiraths⸗Lizenſen. 


lgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
u ounthclert8 ausgekellta 
Charles A. McGrane, Kathrpn Meyer, 39, 31. 
Kazimer Jureviez, Neronita Donaroniwicz, 26, 18. 
Abraham B. Weintraub, Yannie Feder, 22, * 
Alvin A. Snyder, Tanya R. Smwark, 31, 
Peter Boudart, Anna Thalmann, 25, 18. 
Louis. VBidge, Beilie Moravec, 30, 24. 
— C. L. Haußmann, Mae E. Callowah, 


Giufeppe D. Siminetta, Giobanina Roſe, 830 21. 
——— riedmann, Sarah Feinberg, 3, 2. 
ran tier, Lena Kober, 53, 53. 

euben Stuebner, Borghill Kohnion, 25, RD. 
föyd. Diffenderfer, Beatrise Perry, 21, 0. 
Clarf Sheriwood Goffeen, Minnie Kerber, 3, 0. 
Herbert B. Seidenbeder, Sadie Stromberg, 27, 22 
Vatrid McCarthy, Annie Mears, 32, 26. 
Abraham Glattmann, Eva Korojoff, 8, 21. 
Cornelius 3. DO’ Leard, May Laughlin, 41, 40. 
Carl Dilberg, Lillian Burrell, 23, 
Ralph F. ap, Elizabeth Hough, 3, 19. 
Thomas Thompion, ——— Berg, 21, 38. 
Emil Buih, Emilie Lig, 2, RX. 

oward F. Carrigan, Nellie E. MeNierny, » 9. 
ladyslam Komalsti, Maria Stolas, 3, 21 

entry M. Baillie, Gthel M. Creiv, 3, . 
homas Be Zucy Fielding, 8, 3 
Karl Beder, Johanna Reinhardt, WB, 2. 
Martin Krauk Anna ohnjon, 2, 2%. 
Lee See, Gertrude Conway, 2 19. 
Arthur Sales, Ellen Bihl, 6, 21. 
Fred. — Wallinga Wittler, 27, 19 
Grant Xobnion, Annie Yohnion, 24, 34. 

ohn U. Caswell, Frances Ruel, 24, RX. 
Minnie Silberftein, Louis Bernitein, 3%, 2. 
Stanislaw Eitle, Zofia Barodzuf. 33, M. 
a Lindgren, Emilte Mary Anderfon, 


—— Marcelletti, Vituria Frasconi, W, 19. 
azej flimenzieiwicz, Mary Sambur, 3, 19, 
Beura ern. omi C. Bland, 18, * 
zen. uebih, Unna Kelm, 38, 
barles Bin ley Rogers, Sarriet ah 89, 
Wiliaı Barnhart, Mabel Mira Miller, 24 ‚2. 
Emil M. Scinner, Sidonia Mueller, 30, 8. 
Seien) Batterjon, Carrie Stridland, 32, 8. 
Aojeph FFletcher jr., Gatbherine Roie Murray, 2, 3 
Thomas Galabres, Donatella Sillu, — 3. 
Wilianı Pfeffer, Mary Leibfriev, 34, 34. 
Charles U. Pennigen, Alpina Beaver, 9, 10. 
Hardy Budles, Sujan M. Simmons, %, %. 
Walter Gruett, Martha Weilen, 8, MW. . 
Be, Natelberg, Nelie Knapp, 2, X. 
Nicholas Y. Ketier, Adelia Mejrubrint, 3, 2. 
Antonio €. Lioni, Luiſa 8. Wereiabote, 24, 2. 
Eric E. Underfon, Leona ne 
John Dumon — Katherine Mollitor, u 19, 
T. Stewart tingle. Treifie Minnas, 21, 
George Williams, Tizzie White, R, 2. 
Karel Holecet, Emma Pecina, 9, 3. 
ury Kuren, Martina Shmittner, 3 8 
ple U. Eloiter, Ebna U. Seelen, 3, 7. 


Rurirt ohne Schneiden. 
Eure 
Gelegen: 
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„Dr. Flint beil- 
* = Ohne in 


18. 


Dr. EN. Blint, 
260 State Str. 
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Ei 
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ae 
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wenn ans 
gleich. 
Andere "Frantpeiten. 


foeben zugetragen. 


Mir haben einen erfolgreichen Einkauf 


gemacht und morgen (Samftag) offe- 
tiren mir Euch die Auswahl aus ganz- 
wollenen Worſteds, fanch —— 
oder einfachen blauen Serges, einige 
davon mit feidenem Yutter, wirkliche 
$20 Werthe. Speziell in The Famous 


Wir können Euch nicht immer einen 820 Anzug für 
$15 bieten — daß tft unmöglich — aber infolge des 


glüdlihen Einlaufes 


Yamous für........ 


berfaufen wir 
End) morgen einen $20 Anzu⸗ in The 


815 


Dieſes iſt etwas * "Spegielles. 


Hohe 0d. niedrige Schuhe, 52.40 


Holgt unferem Rath und fauft ein Baar unferer jpe=- 
ziellen Werthe in 82,40 Schuhen. Wir madıen eine 
Spezialität aus diefem Preife in dem Schuh-Depar- 
Mir offeriren Euch niedrige fomohl wie hohe 


tement. 


Patentleder, Tan, Orblood oder 
werth 88 — 
Speziell in The Yamous für....,.. 


Porlorikanifde Panamas, $1.50 


Als ein [pezieller Werth für morgen, Samftag, brin- 
gen wir zum Verkauf zwei Yyacona von echten Porto 
Rican Banama Strohhüten — fehr leicht, dauer- 
Diefelben wider⸗ 
ftehen dem MWaffer fomohl wie der 
Teuchtigfeit. Werth $3. Speziell.... 


Mattledver Schuhe, 


haft und fühl. 


1 
für deu 


— —* —— Feuer, in allen Farben, 
N n 3e per Dugen | bis = $8 per 
die n * find al3 and 

n unferem Gnscigansen Depasimens 


je 
Toi'eften - Artikel 


Beilhen u. crufhen 
Rofen Taltum-Puber, 
150 Büdfe zu....10e 
London Gier&hampen, 
15c Werth, Mi 
10c Stüde Beifions 
* a Zoiletteniet fer 


e Büdfe Dr.Graves 
Bahupuiner für....19e 


Wirklich aute Lingerie - Bleider, 
Walch = Bleider und Zuit Werthe 


Damen und Mäbdhen 
— dieſe Waſch⸗ 
eider in jeder Be— 


7 als außeror⸗ 
eutliche Bargains fin⸗ 
den. Sowie Jumpers, 
aus cThambrah 


Räumung bor 
Vierten, zu 


ge * für 
—8* und Mädchen, 
Bar „antaltep, „Zost op] 


is 


— 
Räumung 
Butd) Collars, Bänder u. |. w. 
Be re Ara I 
= befegt, reguläre 50c W 
19 Cie Zu für ar" Teinfetbenee arten, 
—— ee Sc_ber 
$1. 30 3% * 3 — 54 
Quaſten, — Seife, ae 
Striimpfe und Handfduhe 
a Be n. |; Schwarze, wei- ge RO 
bfash, fe und ferbi- 
w — ge lange Ei. Saunwoine 


ibe | 506 | i5e 
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SHofers Ickter Brief. 


Mofers allbefanntes Lieb 
—* bie legten Stunben Andreas Ho- 
fer3 und jein Iobesgang in Mantua 
jedem mohlbefannt. Wie jorgfältig der 
Sandmwirth von Paffeier aber porher 
Zeitliche und Emiged georbnet bat, 
zeigt und eine intereffante, furz bor 
feinem Tode niebergefchriebene Ver⸗ 


Is en 


i 3 Mantua 3 
En, in —— 
gerichtet und 
Liebſter gen Bruber! ‚De en 


— 


52.40 


Union Suit3 


$1.50 


——— Laternen, 


hr könnt ben Bedarf hr Euren 
een, im Dit:Bafement. 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 
Endpgiltige Bleider - 
Beit für Den 4. Juli Bedarf 


Diefe Bartie beiteht 
Si — und 

nglingd:Anzügen — 
nad neuejtem Sanur 
— in grauen, Saat 
und braunen Cdatti- 
zungen, tele fie zu 
$12.50 berlauft iver- 
den. In einer großen 
Partie, 


Diefes ihüne Li: 
rie-Kleid, -in Diefer 
Satfon fo beliebt, be- 
fegt mit Spigen und 
& —— 5 
fallen hübſch. Viele 
berſchied. —— — 
dt Euren 4. Juli⸗ 
f jest. 


Drford- wie Ant 
FE ven em an ee den ir 
* ehend aus einem Alfortment 


eis von einem, bes 
nie in einer Zeitu 
Raum erlanbt und slide 
—— Tank an 
ſucht ſie au efte. Lejet!!! 


= [FI 81.49 
Strap 


Baar für 
ver Paar f. e etrıay 
Patent Colt 

und —. 

> X 
> De 


f 
oder ae ober 
Bifare a 


ala wenn ich zu mas anberem audge- 
führt würde, Gott wird mir aud) die 
Gnade verleihen bis zum legten Au- 
genblid, damit ih dahin fommen 
tann, wo fich meine Seele mit allen 
Auserwählten eivig erfreuen wird, * 
ich auch für alle bitten werde, 


und mir aus den heiligen Flammen 
helfen, wenn ich noch eiwas in dem 

bühen muß, die Gottesdienſte 
ol die liebſte mein Wirihin zu Si. 
Martin beim rofenfarbenen®lut halten 
laffen und bitten in beiben 


alfe Formen nub —8 
ings — Papierauirlanden — Ball 
JFuli⸗Ausflug zu nieprigiten Breiien 


Rinder-Rleider 


Zehn Yaconz in mafchharen Kinder-Anzügen, Bloufe 
und Bufter Bromn YFaconz, Alter 23 bis 8 
Sabre. Werth $1 und $1.25, fpeziell, nur 
für Samftag.... 
Durhaus ganzmollene Anzüge, Alter 3 biß 17 Jah 
re. Straight oder Sinider Hofen. 

Werth $6.50 und $7.50. Speziell, 

in The Famous für.......-..... 


Männer-Ausflattungswaaren 


Hemden mit meichem Kragen. .50e, 95c u. 81.50 
Weiche feideneHemden.........$350 und 85.00 
Kühles LUnterzeug...........25e, 45e und 50« 


5 


„ent. ».) 


$4.95 


222. Bl, 1.50 und 82 


15c Tafchentücher (nur 6 auf jeven Runden)... .Ge 


Dierten — Seuer-Cracers, Sparklers und 


Flaggen in 
ond — zu Prei- 


Droguen = ‚ Sundries 


— reiner unver⸗ 
gs zener ——— 
intflaſche zu 
— Gaftoria = 
—— 35cGr. 21e 
Pure Malt 
J un Bernna, 


Bertiihe 'enfettenpule 
ver für Käfer u. Jus 
fetten, 15c Ör.,......Be 


Räumung in 


Diefe Anzüge find $15 
werth, find aus einer 
ausgezeichneten Corte 
Sommerftoff gem., bon 
fo gutem Schnitt mie 
mande Tojifpieligere 
Anzüge, in feiner Aus 
ah! neueiter 
—— 4. Juli 
aumung au 


$12.50 für 

dief,. Partie. ne 
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85e | 50€ 


zu büßen braucde. Bon der Welt 

alle wohl, biß wir im Himmel —— 
menkommen. Liebſter Bruder, geh mir 
hinein und zeig’ bie Sach' dem unten 
Wirth an. Er wird fchon Anftalt 
machen, und mach’ e3 fonjt Niemand 
tunbbar. Alle Baffeirer und 

follen mir eingebent u im 

Gebet. er. nn 





KT en 


ar? 


 Bergnügungs- Wegweiler. 


— 


an — „U Gentleman 
Mrrid, 
Ti 


d Opera Houfe 
Mifiiiiippt.” 
— „The Blue Mouie,” 
Selinois — „Ihe Traveling Salesman.“ 
Balonial. -- „The Tenderfoot.“ 
Fubebeter — „Ihe Candy Shop.” 


fe. — Konzert jeben Abend und. 


ittag. 
..— Ronzert jeden‘ Abend und Gonntag 


ten.— Konzert von Ballmann’3 
bend und Sonntag Nachmittag. 
pofition— Allerlei Attrals 


€ r efi Bart, — Allerlei Attraktionen. 
ans Souci-Bart. — Alerlei Attraktionen. 


Sommerfpiele. 


Menn man bei den zahlreichen Aus⸗ 
flügen oder Landpartien in der jegigen 
Jahreszeit erwachjene Perfonen meift 
ekenfo mie Kinder fröhlich allerhand 
Lauffpiele fpielen fieht, jo miffen bie 
menigiten, daß diefe Spiele oft meh- 
trete Hunderte, ja einzelne jelbjt tau— 
fend Sahre und darüber alt find. Sn 
einem bei G. Filcher in Jena erjchie- 
neren Buch: „Die Spiele der Men- 
fen“ jagt der Baſeler Pſychologe 
Groos u. U.: Eine Maffenverfolgung, 
tie bei vielen unferer noch heute üb- 
lien agdipiele, fand jchon bei ben 
Griechen in dem Schärpenfpiel  ftatt. 
Die Knaben bedienten fich dabei’ einer 
Schärpe oder Mufchel, deren innere 
Seite mit Pech beftrichen mar und 
„Nacht“ genannt wurde, während bie 
belle Außenfeite „Tag“ hieß. Nach— 
dem die Kinder fih in eine „Zag”-= 
und „Nachtpartei“ gejchieven hatten, 
wurde die Mufchel in die Höhe gemor- 
fen. Die oben aufliegende Seite gab 
Dann der nach ihr genannten Partei 
das Sianal, die andere, die fich jchleu- 
nigft flüchtete, zu verfolgen. Wer da= 
bei ergriffen wurde, mußte jich auf 
ben Boden jeten und jchied aus dem 
Spiele aus. Ebenfall3 ein uralte: 
griehifches Spiel ift das Plumjad- 
Spiel (Schoinophilinda). E3 wurde 
bon den Zünglingen Athens in derjel- 
ben MWeife gejpielt, wie das heute noch) 
Jungdeutſchland thut. Unſer allbe— 
kanntes Blindekuhſpiel hieß vor mehr 
als 4000 Jahren in Sparta „Die 
blinde Fliege“. Uebrigens iſt gerade 
dieſes Spiel faſt auf der ganzen Erde 
verbreitet und namentlich wird es in 
Siam, wo ſich der geſammte Hofſtaat 
des Königs betheiligt, als Geſell— 
ſchaftsſpiel ſehr geſchätzt. 

—|1. — D 

— Gleiche Urſachen. — Bankier (im 
Gefängniß zum Vagabunden): „Wes— 
halb hat man Sie hier hineingeſteckt?“ 
—, Wegen fehlender Papiere, und 
Sie?“ — „Eben deswegen!“ 

— Aus einer Provinzialtheater— 
Rezenſion. — „Mit ſolcher Verve, mit 
ſo viel Chic und Charme ſahen wir 
unſere Naive ſchon ſeit Dezennien nicht 
mehr ſpielen.“ 
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Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Starter, erfahrener Junge, in Bäderei; 
ober. einer, Der. dDiefes, Handwerk erlernen . möchte, 
Zu erfragen: &. U. Kern & Sons, 107. Mei itans 

Iph Str. 


Berlangt: Mann Für Bufimeß-Qunh und Borters 
Arbeit. 81 Wells Straße. 
Berlangt: Guter Bauſchloſſer, der ſchmieden 
lann. Hoerd, 3412 Halſted Str. 
Verlangt: Gute dritte Hand, Brot- und Cakes⸗ 
bäder. 859 Grand Ape., nahe Weſtern. 


Berlangt: Zuverläfiiger Schriftfeger, für_ deutfche 
Wochenzeitung, jofort verlangt; dauernde Stellung; 
Sohnaniprüche im erften Brief zu jtellen. Gmii 
Wittzad, Fountain City, Wis. friajon 


Verlangt: Starter Junge, welcher etiwas bon Bär 
derei berkeht, oder einer, der die Bäderei erlernen 
will. 7102 Jachſſon Part Avbe., auch Stony Islaud 
Ave. genannt. 


831 W. Fullerton Ave. 
Berlangt: Taglöhner für ‘ Gieberei, nahe der 
Stadt, -$1.75 bis $2 per. Tag. Stetige Arbeit das 
anze Xahı, Sam Cummings Labor Agency, 42 
B. Madifon Str. 


ee EEE tn 
BVerlangt: Farm-Arbeiter für Dairy Farm. + 
1186 R. Wood Str. 


a nn nn 
Berlangt: ‚Schuhmacher, jchneller Arbeiter, 217— 
219 State Str. Late Eity Shoe Repairing Co. 


Berlangt: Ein erfter Klafie Bartender, nur einer 
der gute Empfehlungen vorzumeifen hat, ti 
nächzufragen. Union Quffet, 265 92. Str, 
Ehicago. 


Berlangt: Barbier. 


Berlangt: Schneider, zwei erfter Klaffe Rodmas 

auf’s Land. Fachlundige Männer für Team 
Ürbeit, ftetige Beihäftigung, $16.20 die Woche, 
Anzuftagen heute von 4—5 Uhr Nachmittag, Sins 
ger Office, Jadjon. Blvd. 


Berlangt: Barkeeper, jofort. 0 E. Lake Gtr. 


Berlangt: Mann für Alles ums Haus, DO’ Neil, 
1010 Maple Ave., Dat Bart. 


Berlangt: Sofort, guter Schuhmacher. 
N. Klart Str, nahe Balmoral Ave. 


Berlangt: Fabrit:Garpenter. Allen B. Wrisley 
Co.. 74 Fifth Ave. 

Verlangt: Mehrere Schuſter für Reparaturarbeiten; 
ftetige Arbeit. 1637 Armitage Ave. 

Verlangt: Ein erfter, Klaife Bladjmith auf Eifens 
arbeit. 292 Fifth Ave. 


Verlangt: UnionsPainters, erfter Klafje Männer, 
240 W. . Str. E. Hoelesna. 


Berlangt: Yunge- in der Bäderei zu arbeiten. — 
171 ®. Harrijon Str. 


Verlongt: Nachts Barporter mit Erfahrug. 
ufragen: Hotel Kaiferhof, Stewards Dffie, 
&. far! Straße. 


708% 


Na 
274 


Berlangt: Hoifting Engineer® und Grilfe Runs 
nees Für Steinbrüde in Wistonjin; guter Lohn; 
Bir Arbeit. Adams und Xillotion, 195 Eüb 
anal Straße. 


Perlangt: Sind. Sie ftellenlos, fehr viel Arbeit 
auf unferem 700 :Acres Garten, Köhnung jeden 
. Nehmt Lincoln Ave. Car bis gum Enbpuntt, 

tagt an in der Dffice, 6:30 Porm, 8. Bud⸗ 
ong Co., Lincoln und Weſt Foſter Ave. 


Verlangt: Junger Mann, von 18 bi 19 Jahren, 
an einem Milhiwagen zu belfen. 206 Waſhburne 
Abe. frſafon 

Verlangt: Et fahrenert 088 
Doden Avenue. imX 


mn mn mn m mn nn mn — — — — — — — 
Andrem Smagacz bat ba Der Qeupianar 
8 


BichclesReparateur, 
al 


tier eröffnet, in 663 Miilmaufee Ave, Tel Mons 
oe 3983. 28nuw 


VBerlangt: Guter Wurſtmacher. 8451 Foreſt Ave. 
mido 

- BWerlangt: Junger Butcher. 18N. Sangamon 
Straße. mide 


$12—-$18 möcentlih für gute Verkäufer, Mpoles 
* und tüchtige Agenten. Damen und Merten. 
Searborn Str., Room 83208. Hiuniwx 


langt: Starter Aunge in Wurftfaorit gu ars 
—* 3451 Woret Une, dofe 


BVerlangt: Mebakteur für beutiche Tageszeitung, 
——— und fühige Wrheitsfraft. Akademiker 
borzugt. Man adreijire: D.: 720 Abenbpofl.  dfe 


Berlangt: Mann, der an der Split:Majine und 

Shave Falymaihine arbeiten Tann. Radyufragen: 

ern Tanning Eo., Denver Eolo., 810 Wafhs 
ington Straße. it 


i F Verlangt:  Deutf 
seen Bel, 
Mann, 


* Starter Iebi t 
Yen sun saufen, 10 ee ’ 
te, für $108 und Boarb, is anges 
Be a Bi de 
Die Metfe Toter BO. 

dojuniwe 


Gitp-Rolleftor, fofort, mit 
om 378 235 Drarborn Str. 
Hiunlwt 


abs 


Wistonfin. — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Word). 


Berlangt: Gewedte Jungen von 14 biß 15 Jahren 
gum ‚Eintritt in unjere Lehrlings⸗Schule; müſſen 
Gammarfehule-Grabuirte fein; halber Tag zur Weis 
ters Ausbildung - im den Shulitudien und halber 
Tag in Unterweifung eines Handwerls; Sohn bes 
zahlt während der Lehrzeit, Nur brieflih anzufra- 
gen, mit; Angabe: des ı Geburtstages, Name, det. ber 
juhten Schule, Nationalität, und des Vaters Bes 
tuf. Um weitere Auskunft wende man fih an den 
Supt. der Wppreniice School, R. R. Donnelly -& 
Eons Co., 149 Plymouth’ Place, 

— 2jllmt 

Verlangt: Junge in Bäderei, mit oder ahne Gr» 

fabrung, 975 Southport Abe. 


BVerlangt; Dritte Hand, an Brot und Cafes; 8, 
Zimmer und Koft. 502 Weit Madifon Str. 


Verlangt: Fünfzig Barbiere, Samftag, Sonntag, 
$7; ftetige $16 Stellungen, frei, Stadt, auf’8 Land; 
10 PBlafterers, $5.50 täglid. 195 Sa Salle Str. 8. 2. 


Berlangt: Ein Farmer, zwei Meilen von Stadt: 
grenze; guter Yohn. Nachzufragen zwiihen 6 und 7 
Uhr Abends. 4500 State Str. 

Verlangt: Ein Porter, der am Tifh aufwarten 
tann. 192 ©. Clark Str., Bafentent. 


Verlangt: Ein AYunge von 16 Fahren, für alls 
gemeine Arbeiten in einer Damenhut-yabrif; einer, 
der fich nicht jcheut, überall mitzuhelfen; muß eng» 
Trich fprehen fünnen; gute Gelegenheit, Tich empor= 
zuarkeiten. Nachzufragen zwiiden 5 und 6 Uhr. 
Edward Sanz, 298 Wabafh Ape. 

Berlangt: Guter erfahrener Porter. Nr. 1 Em: 
pfeblungen. 897 W. North pe. 


erlangt: Erfahrener Porter für allgemeine ‚Sa: 
loonarbeit.  Nahzufragen nah 5 Uhr Nachın. "400 
Arving Park Blod., Ede Lincoln. Abe. 


Verlangt: Ein Hotel-Porter; muß englifh fpre= 
hen. Hotel Bismard, 186 Randolph Str. 


Verlangt: Schneider, von deutfher Familie; 8 
die Woche, Zimmer und Koft. 1028 Gaft 51. ie 
r 


Verlangt: Gute Männer, die geſonnen ſind au 
arbeiten, guter Lohn garantirt. Vorzuſprechen: 25 
Dearborn Str., Zimmer 217. doft 
ne — — — 


Verlongt: Männer und Frauen. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Ehepaare, Hausmänner, Janitors, Car⸗ 
penters, Blackſmiths, Farmarbeiter, Taglöhner, Holz: 
u. Stallarbeiter. Center. Empl., 171 Waihington Sit. 


Berlangt: Kinderlofes Ehepaar; Mann, Pferd gu 
bejorgen und. rür Worterarbeit; Frau für gemöhnligye 
Hausarbeit. 5104 Wallace Str. 


EEE 


Stellungen judyen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfte Hand Bäder an Brot und Gates 
fuht Stelle. 816 Barry Ave., nahe Lincoln Ave. 


Gefuht: Alleinftehender Mann juht Stelle als 
Sanitor, Stallmann oder irgendiwelhe Arbeit. X. 
&., 168 Ordard Str., 3. Flat. 


Gejuht: Zuverläffiger Mann, ledig, jugt on ıe 
als Porter; fann Bartenden. Adrejje;: Anton, Mo 
tender, 20099 W. 22, Str. 

Gefaht: Painter und Kalfominer fucht fteti;e 
Arbeit. 2 Maud be, frſa 
—— 

Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 1294 N. Aſhland Avenue. 

Gefucht: Lediger Mann fuht Stelle für irgend 
weihe Hausarbeit. 914 Greenwood Terrace, 

Gejucht: Deutiher Schneider jucht ftetige Urbeit. 
Bitte jelber vorzujpredhen, 108 Perry Str. 








Gefuht: Geihikter, junger Mann fucht ftetige 
Stelle als Helfer oder irgend eine Beihäftigung. 
Bitte zu jchreiben, 1444 . Str. 


Gejuht: Deutiher jmmger Mann fjuht Stelle für 
Saloonporterarbeit. 4959 Zaflin Str. 


Gejuht: Schneider fucht ftetige Arbeit; 17 Jahre 
alt. 75 Burling Str. 


Geſucht: Zunger deutiher Mann fuht State als 
Salvon:Rorter. Bitte, vorzufpreden. 217 (frbourn 
Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender wünſcht Stelle, 
prima Empfehlungen. Adr.: %. 568 Abendpoſt. 





Geſucht: Junger Mann, 4 Jahre im Land, ehr⸗ 
lich, fleißig und ſauber, ſucht Stelle als Saloon⸗ 
Porter, wo er ſich als Bartender ausbilden kann; 
gute Empfehlungen. Adr.: L. 574 Abendpoſt. 





Geſucht: Erfahrener Bartender, ſpricht engliſch, 
deutſch, kroatiſch, italieniſch und jlawiih, fucht ftes 
tigen Pas. F. Wolf, 322 Wentworth Ave. 

Gejuht: Mann in mittleren Jahren fucht irgend: 
welche Beichäftigung,. bat jhon zwer Jahre im 
Printinghaus gearbeitet. 9. Vogel, 3750 ©. Lincoln 
Straße. 


Gejuht: Junger flinter Burjche, 18. Yahre alt, 
fucht irgendwelche Beichäftigung. 9. Helm, 3750 ©. 


Gefuht: Ein junger Mann mwünfcht irgendwo eine 
Stelle; ift Painter. 23 Elybourn Ave. fifa. 


Gejuht: Eriter Klafje Bäder jucht Stelle an Brot 
und NRolis, verheirathet, jtetig und nüchtern. 195 
Oakley Bld. G. D. Schneider. frja 


Gefuht: Aunger Mann (21) fucht Arbeit; fpricht 
mehrere Sprachen. W. Tory, 259 €. Ohio Str. 

Gefucht: PBartender, junger Deutjcher, jpricht eng= 
liih, wünjcht als zweiter einen befleren. Play; hat 
Sejährige SHotel-Erfahrung; guter ‚Mirer, ehrlich, ' 
fauber, slinter Arbeiter; fein Zrinter, „Hotel-Em: 
pfehlungen. Emil Schleiter, 413 Belden Ave. 

Gefuht: Aunger Bartender, der Teine Arbeit 
iheut, jucht ftetige Stellungen, Empfehlungen. — 
Bus. Hoffmann, 18 Wisconjin Str. frfafo 


Gefuht:  XTüchtiger, junger, ausgelernter Kauf: 
mann, jpricht deutich, ferbiich, Froatiich, fucht Stelle 
als Verkäufer oder Magaziner. Zelephon: 5882 
South Chicago. 


Gefuht: Ein guter zweite Hand Bäder fucht 
ftetigen_Plab, gebt auch als dritte Hand. DO. Si: 
met, 4750 Xoomis Etr. dofria 


Wer Leute auf der Yarın braucht, bitte vorzuſpre⸗ 
hen bei John Komnit, 599 Milwaukee pe. 
5iunim& 


Gefuht: Selbitftändiger Väder an Brot und Bis: 
fuits fjucht ftetige Stelle. Gehe auch als 2te Hand; 
am Tliebften neben Boß. Wdr.: B. 833 Abendpoft. 

. midoft 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: P. 844 Abendpoſt. mbfr 


_ Gefudt: Junger Mann wünfht das Butdher- 
Handwerk zu erlernen. Hat einige Erfahrung. — 
Bilfel, 3718 ©. Wood Str. modofr 


Geluct: Böhmifcer Butoher, deutfch ſpregend 
fucht ftetigen Plag. Anton PBaule, 719 ®. 13. 
Place. midofrfa 


Gefuht: Huf-Wagenfhmied fuht Stelle; ftetigen 
Pla& oder zur Aushilfe 1711 Potomac oe. 
Aiulw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Läben und Fabriken. 
Verlangt: Eine junge Dame als Verkäuferin im 
Püderei:Geihäft. Bitte nadhzufragen: Philip Sen» 
rici’8 Büderei, 108 NRandolph Str. - fria 


Verlangt: Ein Mädchen, mweldhes das Kleidermachen 
verfteht. Reichenfeld, 1548 Milwaufee Ave. doft 


Verlangt: Ein Ladenmädchen für Bäderei. 1060 
Fulletton Ave., Ece Central Park Abe. dofr 


Verlangt: Mädehen für Uffembling. Chicago Fuſ⸗ 
Wire and Mfg. Co., 170 6. Elinton — 
‚im 


Verlangt: Mädchen um Kleidermachen zu lernen. 
809 Orchard Str., nahe Garfield., , bff 


Berlangt: Erfahrene Nähmäpdhen für Kleivermas 
&Gerin. Groß, 342 N. Hoyne Übe., 2. Floor, bins 
ten, —fjt 

Verlangt: Erfahrene Preß-Mädden In Färberet. 
Varkers, 896 Evanſton Une. Binie 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaherinnen, 810 
Woche. Eietige tellung. 505 R. Bincoln En. 
dofrfa. 


Sausarveit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie. Bitte Morgens vorzufprechen, 1968 
Deming Place, Flat 5. Hinim 


W. Hers te8 beutich » ameri 
aittinoseSnRifate 586 2. lat Ein Gnkeepiate 


d M pt be t. Gut terins 
En — a ar — —— nn 


Erfahrenes Mäd 
Hausarbeit. 447 Warren m ” 


Verlangt: Mädchen für *8 t, 
fofort. mbault, 1 W. diſon . de 


Berlangt: Mädchen Barbeit,: 711 
DE ee DIE NOREHEN * 


—ú—ú— ein = 
ae ee 


Berlangt: Miäl allgemeine Hausarbeit; — 
os ee a Un 


Verlangt: allgemeine 
üg dofe 


" Berlangt: Früuen und Mähhen. 


(Anzeigen unter btefer Mubrit 1 Gent das Wort). | 
nenn, | 


Hausarbeit. 

Berlangt: Für eine eine Familie ohme) Heine, 
Kinder in Engleiwood, ein Mädden für Hausarbeit; 
muß aud gut lochen können. Guter Kohn, freunds., 
lie Behandlung. Adr.: DO. 737 Ubenbpofl. > 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
etwas englif Iprechen können. 2 Sedowick Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine. 
Hausarbeit; muß burhaus tücdtig fein und gut 
lochen lönnen; Lleine- Familie; ug 1742 
Sheridan Road, nahe Wilfon Ave. Telephon: Edge: 
water 1077. frſa 
emeine 


Berlangt: Deutfhes Mädchen 
alumet 


te für all 
Hausarbeit in Familie von zmei. 49% 
Avenue. 


Berlangt: Fraiten zum wajchen und fdhruppen., 
Sofort anzufragen: 811 Wood Str. 


Verlangt: Weltere Frau oder junges Mädden, um 
bei der Sausarbeit mitzuhelfen, teite Wäjche, gutes 
Heim. 1245 Racine Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
986 Elybourn Ave. 


Starfes Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: e 
guter Lohn, 4507 Michigan Wpenue, 


Hausarbeit; 
1. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädden für: allgemeine 
Hausarbeit. Adeljon, Anzufragen im Grocerpftore, 
4606 Wenttworth Abe. 5 


BVerlangt: Gin Mädchen oder eine’ Frau, für 
Hausarbeit; muß -todhen, wajden, bügeln lönnen; 
guter Lohn. Paulina Klein, 404 Miltvaufee Ape., 
Ede Carpenter Str. 

Verlangt: Eine Geichirrwäfcherin, ſofort. $18 den 
Monat, Koft und Logis. Hotel Luzerne, Glart und 
Genter Straße. 

Velangt: Ein Zimmermäddhen, das mit allen 
Zimmerarbeiten vertraut ift. Hotel Luzerne, ‘Elarf 
und enter Straße. 

Verlangt: Mädchen, um am Ziih aufzuwarten, 
muß Grfahrung haben, $7, jofort. 373 Wells Str. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen in einer Bäderei, 
um Gejdire zu wajichen, Lohn $5.00 die Woche. 
184 €. 31. Straße. 


Verlangt: Wittwer mit 3 Kindern mwünfcht gute 
aushälterin in mittleren Jahren; gutes Heim. 
Nachzufragen heute und Samftag Nachmittag. — 
1771 MN, Xeavitt Str. 


Verlangt: Startes Mädchen für Laundry und 
Hausarbeit. 477 N. Clark Str. 


Verlangt: Starkes deutfhes Mädchen für Haus- 
arbeit; muß fochen können; bei 2 Xeuten. guter 
Lohn. 1702 W. Bernice Uve., nahe 50. Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Feiner Familie für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 1832 Oaldale 
Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
115 Yarrabee Str. friafo 


Verlangt: Eine ältere Frau in’s 
Woche oder längr. Münd, 98 N. 
nahe Wabanfia. 


Verlangt: in gutes Mädchen 
muß auh im St re mithelfen. 
Chicago ve, naye Roben. 


aus für eine 
eſtern Ave., 


für Hausarbeit; 
Bäckerei, 680 W. 


Verlangt: Alleinftehende Frau zu Kindern; gutes 
Heim, Mofjo, 247 Kortland Str., nahe Weitern 
Ave. frfa 

Verlangt: Gute Schrupp-Frau. 184 Oft 31. Str. 
Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tann zu 
Haufe jchlafen, Frau Sauer, 5107 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
156 R. Hamlin WAve., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für- auf Kinder 
aufzupaffen. 759 N. Bart Ape. 


Verlangt: Yunge deutfhe Frau ohne Anhang für 
leichte Hausarbeit und Juvalid zu beforgen; muß 
zu Haufe fchlafen. 639 Sedgwid Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Mi. €. 
Klee, 408 Genter Str., nahe Xinchln Bart. 

Verlangt: Klihenmädchen für die Naht. 981 W. 
Madifon Str. 


a Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 
und auf ein Kind aufzupafien. 250 Elybourn Une. 


Verlangt: Wäfcherin für Familien Wäjche, einen 
Tag in der Woche. 943 Carınen Abe. 


_ Berlangt: Dienftmädchen für allgemeine & 
arbeit. 5607 Grand Bipd. Ä 
allgemeine Hausarbeit, 


Berlangt: Mädchen für 
Empfehlungen. 548 N. Hoyne Abe., 1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
913 


junges Mädchen, bei den Kindern mitzuhelfen. 
W...12.. Etr., nahe Robey. 


Verlangt: Mädchen - für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, 1060 W. Fullerton Une. 


Verlangt: Alleinftehende Haushälterin mittleren 
Alters. 392 Gleveland Ave., oben. 


Verlangt: Ein gutes deutjches oder ungarifches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fein kochen 
03 N. Fairfield Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Köchin, für einen Delikateffen:Store* 
muß englifch fpredhen fönnen und Erfahrung haben; 
guter Lohn. 1774 Evanfton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen je allgemeine Haußarpeit; 
deutihes vorgezogen. 4047 Grand Boul., Flafl. 


Verlangt: Wafchfran, für Montag. Nahzufragen 
beit U. Etäner, 360 Humboldt Boul., Flat 1. 

Verlangt: Tüchtige Köhin und ein: ebenfolches 
Kirhenmädcden, für fhönen Sommer:Refort. Vor: 
zufprechen heute, Freitag vor 3 Uhr. 175 Wells 
Str. e 


Verlangt: Wafchfrau für guten Plak jede Moche; 
muß tüchtine Fran fein. Spredht bor oder jihreibt! 
Mrs. Hopfinien, 06 Süd Taylor Ave., Auftin. 


Verlangt: Mädden, für allgemeine Hausarbeit. 
2861 Central Str., Evanfton. 


Verlangt: Eine Haushälterin bei Wittmann aufs 
Sand. Henry Nolt, Ainswood, Ind. 


Verlangt: Deutiche, ältere Fiyr die mehr auf ein 
qutes Heim ſieht, denn hohen Lohn, für kleines 
Kind zur Anfficht. Anzufragen von 9-11 Uhr am 
Samftag, 1309 Nord Weftern Upe., nahe Fullerton. 


Verlangt: Arltere Frau zur Hilfe bei Hausarbeit, 
ſchwächlich. Auguſt Roſenberg, m 
a rſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
erfahren und imſtande ſein Telephone zu beantwor— 
ten. 1902 Deming Place, 1. Apartment. 


Verlangt: Gute deutſche Frau als Köchin in fleis 
nem Privat Boardingboufe, keine Wäihe, Empfeb 
lungen. Nadhzufragen 577 €. Divifion Str. dofrſa 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Yunge Frau fuht Wafch: und Reinmachpläge. 
216 W. W. Str. frfa 

Gefuht: Aunge deutihe Fran jucht Nachtarbeit. 
529 Barry Xipe. 


Gejuht: Junges deutihes Mädchen wünjcht Stelle 
& allgemeine Hausarbeit; frifcheingeiwandert. 479 
eft Ohio Str., hinten, oben. 


Befuht? Selbftändige, eritflcifige üfterreichiiche 
ungariihe Köchin fuht Stelle; Saloon oder Reftaus 
rant, Adr.: D. 724, Abendpoft. ff 


Gefucht: Aelteres deutiches Mädchen juht Haus 
arbeit, am liebften bei deutihen Leuten. 12 Willow 
Straße, hinten, oben. o 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für ge 
mwöhnlihe Hausarbeit. 440 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht MWafh: und Reins 
machpläße. Bitte borzuiprechen, 392 Southport Ave. 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Maid: und Reins 
machpläße. 1258 N. Marfbfield pe. 

G t: e Frau fucht Waſchplätze. Bitt 
(reihen SD Sina Straße. ' * I 


. Gefuht: Deutfh-böhmiihe Frau wünſcht Woſche 
w Haus zw nehmen. 18. Sneift, 4848 Centre 


Geſucht: 
—— zu 
75 Oft Nortb 


Gefuht: €: u au ſucht Waſch⸗, Bü: 
el⸗ — d nk, * reudler, 17 
ve. 


G t: Deutſche ucht Tagsüber als 
—— Vrivat — aaa ne a Halfte 
Jahre 


Ste., unten. 
: & lã i 
u ten DI ne Ba ee 
Er iu n © n 

Lundroom. BGB race Gtrabe. 
Geſucht: wũnſcht Waſchplaätze außer de 
R— en — 


auſe ſchlafen. Bitte vorzuſprechen 


uk deutfhe Frau fjuht Stelle für 
de. 


Geſucht: Geübte Schneiderin iv t in großem 

fer —* be u auch geneigt 
8 tr, Ring. ee. 
weite 

Hausa anna , 294 Grand 


Stelle ul | n 
oder 


| Su vermieten. — 
(Bngeigen unter biefee Rubrik 2 Cents das Wert.) 


u bermietben: Store, neben einer alte, Bene 
E. ei 


elegen; guter für irgend ein 
Ba ; an njimmer Davon\ ab. 
oug&by, 1873 Lincoln Ave. 


u vermiethben: Gagle Reftaurant und Hotel in 
on Ind,, —* Kenia Alles eingerichtet. 5 
Waihington Etr., Gary, Ind. 2ilimf 


Zu vermiethen: Flat von 6 hellen 
und Bad. 1400 N. Halfted Str. 


Zu, vermietgen: 4:Zimmer Wohnung. 780 South⸗ 
ort Abe, 


Zu verlaufen: Saloon, vier Jahre 
—— Rachbarſchaft; wegen Krankheit. 
21. tt, 


Simmern, Gas 
fia 


Vermiethe 5 _Zimmer Frontwohnung ar 
Familie. 355 Milwaufee pe. 


Zu vermiethen:- Helles Flat, 6 Zimmer und Bad. 
148 Elybourn Ave. dffa 


zudige 
frfonmi 


2336 Evanfton pe. 
für Millinery, 
—0 

Zu vermiethenr 543 Erpftal Str., 6 Zimmer mo= 
dernes Steinfront Flatpebäude, nahe Diviſion, Ca= 
lifornia, Humboldt Park, nur $20 für die richtigen 
Leute. doft ſa 


Zu vermiethen: Drei unmöblitte Zimmer. 1639 
Barry Ave. midofr 
— — — — — — 

Zimmer und Board. 
Unzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


u vermiethen: Store. 
Ede Folter; außerordentliche -Yage 
Hairdrejjing oder Drekmaling. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 449 Barry 
Une. 

Kinderloje, deuticheungariiche_ Familie ſucht Boar⸗ 
ders. Linduer, 33 Mohawk Str. frja 


Deutfhe Familie juhtBoarders. Saar, 12 Orcdhard 
Straße, unten. frja 


Zu vermiethen: Großes Vorderzimmer an ein oder 
zwei Herren, mit oder ohne Koft, nahe Hochbahn. 
2324 MN. Robey Str. 





oben. 


Gesucht: Deutfche Leute fuhen 2 Roomers; billig. 
159 Nohawt Etr. 


Zu vermiethen: Hübjches fauberes möblirtes Zim- 
mer mit Bad; billıg für den richtigen Mann, 408 
N. Robey Str., Top Flat. fia 

Reid, 719 


Verlangt: Gin oder zwei Boarders. 
N. Halited Str., 1. Flat. 





Berlangt: Roomer oder Boarder; Frontzimmer, 


275 Eaft North Ave. 
Unftändiger Boarder, 268 Elybourn 





Verlangt: 
Ave., Flat 2 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, billig. 
4) Nord Halfted Str., oberes Flat. 


Großes möblirtes Zimmer mit Küche für Che: 
paar. 339 Lincoln Ave. —ja 
Möblirtes großes Zimmer für 1 oder 2 Herren. 
389 Lincoln Abe. dffe 


Ein jhöner Pla mit Schattenbäumen für Re 
forters, deutjche Küche, frifche Eier und Mil, 36.0 
die Woche, auf der Xsland Farıı, nahe Monispark. 
John Lanımlin, South Haven, Mic. 1j1210% 


174 Oft On: 
30jun1wx 


Möblirte Zimmer, 81 aufwärts. 
tario Str. 


18 Wistonjin Str., nahe Lincoln Park, befferes 
Rooming-Haus für Herten; Zimmer $2 aufwärts. 
30junlwx 

großes Zimmer, nahe 
Privatfamilie. 
WMjiunlw 


Zu vermiethen: Schönes 
Lincoln Part; alle Bequemlichkeiten. 
126 Lincoln Ave., 2. Flat. 


Hotel Wriahtwood. 

Das angenehmſte Heim für ledige Herren in Chi— 
cago. Behagliches, großes Bibliothek- und Wohn— 
zimmer, helle, luftige Bettzimmer. Große, ſchattige 
Verandas und Balkon. Alles für $4 bis 8 die 
Mode. Schönfte, nit durh Straßenlärm geftörte, 
MWohngegnd, Nordfeite.— Wird noch diefe Woche er= 
öffnet. Pag nur für 5 oder 6 PVerfonen. 1752—54 
Wrightwood Ave., 4 Blod mweftlih von Clark Str. 

28ijn,im 

Zu vermiethen: Schönes, fauberes, möblirtes Zims 
mer für 1 oder 2 Herren. 238: Biljell Str.. nahe 
Genter Str. Hohbahnftation. Hin,6t 


Zu vermiethen: Frontparlor, paffend fir zmet, 
aushalt= Privilegien; fowie Einzelzimmer, halber 
lod von Hodhbahın Erpreßftation. 486 Fullerton 
Avenue. Wbinimft 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent ba3 Wort.) 


Frau fuht Schlafzimmer, am liebften aufn Nord: 

feite. 216 W. X. Str. 

a en Sissi 

Zu mietben gejuht: Zwei Herren fuchen Sims 
mer bei Wittiwe. Adr.: 2. 571 Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Zimmer und Koft für alten 
Herren, Nordjeite. Adr.: 2. 581 Abenppoft. 


Zu miethen gefucht: 4—5 Zimmer Wohnung, 
bel, Por, Bad und Gas. 2. lat, 2 Nerfonen, 
Nordieite. Mit Preisangabe. Mdr.: V. Rümmler, 
1605 N. Troy Etr. mifr 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld !—Geld!-Geld! 

Wir leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure Mö- 
bei, Piano, uder Pferde und Wagen auf kurze Bes 
nadhrichtiaung— zu deu folgenden Raten— 
Leibt Ahr 825.00, bezahlt Ahr 5.00 den 
Leiht Ahr 830.00, bezahlt Ahr 5.00 den 
Leiht Ihr 835.00, bezahlt Ihr 5.00 den 
Leiht Ahr $40.00, bezahlt Ahr 5.00 den 
Leihbt Ahr $50.00, bezahlt Ahr - $6.00 den 
Leiht Ihr $75.00, bezahlt hr $10.00 den 

Die obigen Raten jchließen Zinjen und 

Andere Summen entiprechend. 
Keine Umftände oder beläftigende fFragen. 

Ale Gejhäft ftrift privatim bejorgt. 
Spredht vor, jhreibt oder trlephonirt Central 5059, 

3 Federal 2ovan Eo, 

Zimmer 808— —134 Monroe Str. 

6mai*t 


Monat; 
Monat; 
Monat; 
Monat; 
Monat; 
Monat, 
* Kapital 
ein. 


— ee A 
auf Eure el, Pianos, erde, agen, Lagers 
baus-Receipt3 u. f. w. ar 
Wir lajfen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braudt, kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nit dorfpredhen Fönnt, ut die ſen 
Blant“ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office und der 
Apent wird jofort vorfprehen und alles Toftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

Name 
Üpreiie .... gesspeedbgeusesnrknen 
Gewünjhte Summe $.. 
Auf Sicherheit hon. ........ anne ssnänhdese 
Wann vorzujdredien —— 
a. Frenh & Comban 
85 Dearborn Str., Zimmer 


Zelephon: Randolph 3075. Gmai eꝝ 


................... 


Geld! 
Brauden Sie Geld N 
Sie tönnen den Betrag bargen u 
bie Möbel. Biano oder anderes perf N 
liches Eigentbum au jeher niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in fleinen möchentlichen oder 
monatlicher Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Soan Co. 
Grevrihd Wilhelm Ries, Mor. e 
140 Dearborn Str., Bimmer 
Hartford Building. 


— Raten auf Böobel⸗ u. Viano⸗Darleihen; 

für 75c monatlid; $50 a a. monatlid; $75 

ür 82.00 monatli; $100 Bi .25 monatlid, Gelb 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, 
die Undere offeriren.“ Telephon:. 5493 Gentr 

Putual Security Go, 
&® Dearborn Str, &. Fredrid Keller, Mor. Sr 
9 


— Gebraudt Ibr Geld? — 

—— PrivatsAnleiben f Möbel und Pianıg — 
—— ohne zu entfernen zu den billigiten Raten — 
— u. feihtefte Zahlungen. Gtablirt feit 1895 — 
—— Einziges deutiches a in der Stadt. — 
—- Pitte jprecht vor oder jhreibt um Auskunft — 
_—— Dtto €. Boelder, 70 La Salle Str., 3.4 — 

DiunX® 


7 


Dachdecker u⸗ ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder's Msphaltum Ready Roofing Co 
RE 18 Srilioaufee Ave. Nimmt Die Eiche an 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält boppelt. fo ge. irelt von 

abrit auf Euer DaG. Bedingungen: Baar 
oder leichte gehn Shreibt : um ©. Aus: 
tunit un ran e, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephone: Humboldt 188. 24j1,*2 


beihädigt? Yhr könnt ein beffer 
— ee —328 
Grapel don der orated Ready: Roofing Gomp., 
4433 Lajalle Str. Nordfeite:Office: 1061 E. Bel 
pe. Telephone: Yards 700. Baar oder 
Ubzeblung. 


Dampfer - Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemis das Wort.) 
) .. 81.50 Grand 
re 1 EEE FRE 
— te 7:45 68. Wit Mi 


F 


st :9:00° 


dv ag und 8:00 "ont 
Eu Runter 9:0 nB_ tägl 


gie in allen Gerichts dofen 


Bbel,;Hanögerätte u... — 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


Zu verlaufen: Sch3:Zimmer Einrihtung, zufame 
—* JTJ ——— wenn jofort ven 


— — 


Zu verlaufen: Möbel, billig. 3% Hudſon Ave. 


‚Zi verfaufen: Möbel von 4 Zimmer, fofort; bil: 
5; gehe a“ Stadt. 878 Montroje nahe Elart 
at, 


Zu verlaufen: Kinderwagen, mit 
Top. TH N. Clart Str. 


gr verfaufen: Cisbor. 107 Mohawt Str. frfa 


Privat-Familie muß bis 7, Juli derjchleudern: 
Ledercoud, Leder Parlor:Set, Schautelftuhl. zwei 
Ihöne Xeppihe 9x12, feirte Eisbor, Betten, Drejier, 
Kücden-Range,“ Chiffonier, Tiihe, Stühle, Nähme: 
Idine ufiv.. alles jofort; feltene Gelegenheit jpott= 
bilfig_ 317 .taufen, zujammen oder einzeln. Berlaije 
die Stady; Wohnung au haben. 267 Dayton Etr., 
erfter Flat. 1jllo 


Sehen a Fe Merl Zr ELBE 

Verſchleudere Parlor-, Bibliothek-, Speifegimmer: 
und, Bettzimmer-Einrichtung; vor drei MRonaten ge⸗ 
lauft; ſehr fein; jpottbillig; Piano, Leder Coud, 
Teppiche, cleitriiche Lampen, Bilder, Hall Tree, Gas: 
ofen, Eisjhranf ujw. Kommt vor Samftag. Haus 
tanır gemiethet werden. Ginzeln oder zufammen. 
643 Gajt Fullerton Une. mibofe 


aut erhalten, 


Bianos, mufifaliihe Inftr:.mente. 
(Anzeigen ıumter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Verjhleudere hocelegantes Mahagony Upright 
Piano, ganz billig. Privathaus, 643 Eaft Fullerton 
Ave. midoir 
Regulärer Piano-Verfauf in 157 W. Madiſon 
Str., Chidering $0, Kimball $110. Bauer $120, 
Steinway $140, jogut wie meu; Bradford $60, 
<Shuls, jogut wie neu, $105; auf Abzahlung. Ahr 
fönnt abzahlen zur Rate von $1.00 die Woche. 
Spreht heute vor, Lomenthal, 157.W. Mapifon 
Etraße, nahe Halfted. dinex 


Verkaufe mein Piano, billia für baar; oßer 
Bargain. 370 Aihland Blod.. 1. Floor, Fine 


— — — — — — — 
—— ꝰ — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vferd, mit leichtem Wagen. 3723 
Expreß⸗Office. 


Zu berfaufen: Billig, Kanarienvögel, 40 Stüd, 
beim Dutzend $18.00, "höne junge Hähne; gute 
Sänger. 1376 Osgood EStr., nahe Grace. dofrfa 


3u verfaufen: 
Clybourn Ave., 


Nähmaſchinen Bichcles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? tas Wort). 


Verichleudere ganz neue Nähmaschine, fpottbilfig; 
Möbel, Teppiche. 643 Eaft Fullerton Ave. mibdofr 


Kaufs- und Berfaufd-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
230-232 —234— 36233 Weit Mapdifon Straße, 
2 Ede Peoria Straße. 
Hier Fönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erfparen. 
‚Neue undgebraudte. 
PVreife die abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
230—-232—B41—236--38 Weit Madifon Straße. 
Telepfone: Monroe 1712. uliuß Benber. 
aar oder leihte Zahlungen. 


Bu verfaufen: Shirt Waift, Sc (36); Damen: 
Suits, billig, bin in Trauer. 353 Calumet * 
tja 


. Zu bverfaufen: Gaftman Folding Kodak, 34)44 
fo aut tote neu, mit vollftändigem Zubehör. billig. 
643 Wells Str. 


Was wollt Yhr für quten Brid Stall bezahlen, 
der don 16 Hinfhe Str. Ineggenommen werden foll? 
Zu erfragen bei Peter Hinfel, 245 Sedgwid Str, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worthh. 


Bu verfaufen: Erſte Hypothek, Chicago Title 
Truftee, $1600, 5 Jahre, 6 Proz. 83000 54 Proy., 
auf Yrid-Flatgebäude. E. Willoughby, 1373 Lincoln 
Ude. Offen Sonntag Morgen. frſa 


Zu verleihen: $1300 an Privatleute auf erſte 
Hppothet zu 6 Prozent. Adr.: A. M. 877 Abdpoſt. 
Zu leihen geſucht; von Privatmann, 5000 auf 
neues modernes 5 Flat:Gebäude, doppelte Sicher: 
heit. Adr.: 2. 573 Abendpoſt. frjadi 


Sohn PB. Foerfter & Eo,, 


* Bant Floor, 

151 YaSalle Str., offeriren zu Par und laufenden 
Zinjen Darlehen in zu den folgenden Beträgen zu 
5% und 6 Prozent Zinfen. Chicago Title & Truft 
Go., Truftee. Garantie-Polizen: $1000, $1100, 
$1500,. $1700, $1800,. $2000, 1500, 83000, $3500, 
54000, SV) und 85500. Beträge, die jeht ausges 
jvcht werden, werden bis nad dem 5. Juli gebalten, 
Ü7—30m,1,2j! 


5%— Geld zu derleiben 54% 
—— auf Chicago bebautes Grundeigentbun —— 
Baudarlehben bejorgt. 

— — Borauszahlungd = u 


. 9. Conepy o. 
Tel.: Central 625. 181 La Salle Str. 
24mai®% 


— r —ñ— — 
Zu verkaufen; Beſte erſte 6proz. Hopothelen, 
Summen von 8500 aufwärts; Se u * 
Geld zu verleihen den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Sur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Ape., Ede Larrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
löinat,tx* 


Geld in Summen von $50 bis $300 auf zimeite 
dupothet zu verleihen. - C. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Wbends 270 North Ave, Ede 
Sarrabee, Zimmer 4 Smai, æ⸗ 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samſtag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sopi 
Bantk, 997 Milwautee Ade. nahe Paulina 


"Sieite Hypothefen auf Grundeigentbum prompt 

bejorgt; Halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henty & Eo., 112 Elart Str., — 
o 


€ © Bauling, 13 LaSalle Str. Erſte 
Sppothefin. zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Xelephon Main 250. Imaif* 


as}° PB. Foerfter & © o., 151 LaSalle Etr., 
ant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicags 
Örundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verjhiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen — 
i 


um Bauen, feine Rommiffton, feine Adoos 

feine — Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
iert_ und unbebaut. bone8, Randolp 0 — 
8. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str. f6*2 


Greenebaum Sond, Banker, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum u. zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sihere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. u“ 


Alle Perjonen, melde Gel» auf Chicago Grunds 
eigenthbum: zu niedrigen Raten borgeni mollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Randolph Str, Dayl® 


Geld 
tatengebühren, 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — — — — — 
Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an in 
u. außerm Haus, mäßiger Preis, Rath frei. Mrs. 

Ss 47 Wells Str., Bhone Dearborn 24. 
26junl wX 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin—⸗ 
dungen an in und außer dem Hauſe. 204 W. Divi⸗ 
jion Ste., Gde Mood. Telephon Monroe 94, 

Binin 


Rechtsanwälte. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Sentiher Advsfat und Noiar, 
Ku a a ac 
e Redtsiadhen au e 
— — en ——— 


Albert A. Kraft, deutſcher Advotlat. 


et. al . 

erichäfte beften® bejorgi. : Erb = eo — u 

ausgcftatteteß ——— ze t. Anprüße überafl 

vr efeht. „aajehen j tt. — — 
mmer 

Rational Bant —X Deatborn u. Honor bie 


Zuhn Wagner, deutider Aboofat. 
—— he Gerichten. *. Rechts» 
134 Montse Str, . 1313, Gde Giart 


—_ 


deu‘ P 
—— allen 
"nate W. Aaraesı 


"(Mägeigen unter Diefer Mubrif-2 Cents das Merk) 


Zu verlaufen: 
ee, 
8, 570, Abendpoft. 


‚gu Verfaufen: Grocery und Delikatefien, muß 
ufen, mat Offerte. 1506 ill Uve., nahe Linz 
coln Avenue. 


F verlaufen: Grfter Klaſſe Meatmarket, alles 


Baargeihäft. Nahzufragen I W. Yullerton ne 
/ t 


en Zodesfal, Market und Gros: 
:@de; 4 Zimmer, nebft 
jeite; verfaufe billig. * 


—Ed Grocery⸗—Store, Achtung! 
3350, gut merthb $950; mub  jofort verlaufen, 
meinen gutgelegenen und immer jehr get zahlenden 
Grocery:Store; großer VBorrath don Groceries und 
elegantes Set Eichen Firtures, die allein $600 werth 
jind; niedrige Miethe, mit 5 eleganten Wohnzims 
mern und Stall. Diejes Geihäft ift eine Golpgrube 
für einen Deutihen. Falls Ihr ein Geichäft diejer 
Art laufen wollt, jpredt jofort vor. Theilweife anf 
AUbzahlung, wenn gewünjdht. Kann aud fortgenom: 
men imerden. * 
352 Weft 33. Place, Ede Wafhtenam,_Ave. 
Nehmt 2. Str.:Car. 1 

Gigenthümer: Adolph Bender, 217—219 Milmwautee 
Ave. Telephon: Monroe 2177. 


Wer jchnell gute Saloons, Delitatefjen, Groceries, 
Sigarren, Bädereien, Roomings, RBoardinghäufer, 
Reitaurants faufen od. verkaufen will, 294 Eiybourn. 
N SE De re 


Zu verfaufen: Saloon, gegenüber dem neuen 
Rorthweitern- Bahnhof, wegen Auflöjung der Bart: 
nerihaft; nehme au eine Tot in Zauid; gutes 
Geihäft. Näheres: 26 Süd Clinton Str. — 


u verkaufen: Zwanzig Kannen Milchtoute, drei 
See drei Wagen, nmebit allem Zubehör. Nach: 


i thete, 12. und Yaflin Str. 
aufregen in der Apothe — 


Firtures 


Zu verkaufen: Grfter Klafie Bäderei, . 


und Werkzeug, billig, wenn jofort genommen, 
Auftin Avenue. 


Bäderei zu verfaufen imegen Srantheit, Badoten 
am erften Floor. 15 W. Huron Str. frjajo 


Zu verfeufen : Ertra gute Gelenkrheit ein 15 
Xahre etablirtes Geihäft zu faufen. Figenthümer 
scht aufs Sand. Zu erfragen: 59% S. Halſted Fe 

tion 


nennt — 
Zu verkaufen: 360 bagar, Stod iſt allein ſo viel 
werth, laufen Huͤfſchmiede in thätigem Landſtädt- 
den, 0 Minuten nah Dorontomn: Gigentbümer tritt 
in den Rubefitand. Phone: Mont Clare 252 oder 301, 
Chicagos befte Anfiedelung verlangt eine Bäderei, 
- —XE für den rechten Bäder ſich zu eta⸗ 
firen; mus *1000 haben. F. K. Roſenow, 3886 
Milwaukee Avenue. 


a — 

Zu verlaufen; Schub⸗Reparatur-⸗Platz. Billige 
Miethe. 98 E. Van Buren Str. dofr 

Zu verkaufen: Gutzahlender Saloon, alter Platz; 
unabhangig von der Brauerei. Rohde, 561 N. Hal— 
fted Str. . dfja 

Zu verfaufen: Sehr billig, Billiardhalle,_ ſofort 
fomplett, 3 Tifche Einrichtung, alles neu. Spreden 
Sie vor 8 Uhr Abends, 2137 N. Aihland Ave., 
nahe Grace. dofr 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, ——— 
dofrja 


ber, billig, wenn jofort genommen, Weitjeite. 
8. 492 Abenppoft. 


Zu verlaufen: 
tmegen Krankheit. 
D 8. PBrillow, 


Zu verkaufen: Eine Päderei mit Gebäude, Eigen 


thüümer geht nah Deutfchland. 2023 Lincoln Ave. 
Iinim 


Ealoon, auf der Rordweitfeite, 
Nahzufragen im Alhland Blod, 
Zimmer 51. midofrſo 


u verlaufen: Gutgehende Bäderei. 1667 Lin» 
colm Abe. 28in, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Lediger Mann mit $300 wünjcht Arbeit 
in einem qutgebenden Gejchäft; feine Agenten. — 
Adr.: 2. 566 AUbendpoft. 


Partner verlangt mit etwas Kupital, um ein 
Sattler-Geihäft zu vergrößern; habe aud ein Pa- 
tent in jelbigem, oder aud das Patent zu verfaus 
fens Adr.: F. 267 Abendpoft. 


Bartner. Zur Webernahme bedeutender Arbeiten 
fuche ich arbeitfamen Mann als Partner mit et= 
twa3 Kapital, Metall:Brande. Das Geichäft beitebt 
eit 1883 Architectural Sheet Metal Works, 181 R. 
tay Str., nahe Grand Ave. —fa 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Bort.) 


414 Otto 


Zivil: und Kriminal-DeteftivesArbeit. 
Aul, lwx 


Str., 1. Flat. 


Notiz fir Bäder! Neu: und Umbau von Patent: 
und Furnaceöfen, jowie Reparaturen führt aus 
Ergang, 471 N. Weftern Avenue. 

Jebermann ift hiermit verboten, meiner frau 
Elara geborene Beible Kretit auf meinen Namen 
zu geben. 6. Steinmeg, 166 R. Samper Ape. 

VBrepele:Liebhbabern zur "Nahrit, dak 
wir durch Veränderung im Perfonal im Stande 
find Vorzügliches ——— Für Pilnits und Ges 
jellihaften werden Beftellungen angenommen. 356 
Elybourn Ave. Schiwäb. Pretel Co. ©. weler, Dir; 


Korrefpondengen, Ueberfegungen, fchriftlihe Ars 
beiten jeder Art, deutih und englifh, auch Tebenss 
Verficherung, Pompt und — Sartorius, 
V Fiild Une, Ubends und Sonntags: 330 Mohamf 
Etraße. frfamomi* 


Häufer-Verwaltung übernimmt Adminiftrator 
—Dscar Zojsttl, 33 Ordard Etr. nahe Genter— 
Sinfrmomido 


Gefuht: Iter Mann für Stat fiir Mittwoch, 
Samitag und Sonntag. The Famous Buffet, 798 
Southport Ave., Ede Belmont. 29junlio 


Alle Garpenterarbeiten, auh Reparaturen billig. 
Mart, 12 Willow Str. Vin2wx 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Wafhingten 
Sitr. Zim. 279, ſammelt Beweis material für ges 
richtiiche Klagen, Diedſtahl und Schwindel entdeät; 
auch nnangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenu 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 
Kalfomining;  erftllaffige 
30 Welt SFullerton 
Wdiun,1mX 


Painting, Zapeyieren, 
Arbeit; billig. orris Biß, 
Ave. Telephon: Humboldt 6939. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatſtunden im Engliſchen ertheilt junge geprüfte 
Deutih-Ameritanerin. Stunde 25 Cents; auch im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: DO. 731 Abendpoft. 

Damen für Arbeit im Haufe, gutzahlende Arbeit, 
zuverläjiige Firma. 39 ©. State Str, Zim. ur 

do‘ 


Du mirft in 3 Momaten Engliih ſprechen durch 
dag berühmte geniale „Meifterichait = Spftem zum 
Selbftunterricht der engl. Sprache.“ VBerlangt Gratiss 
profpeft. Berfand nah allen Welttheilen nur dur 
Notar Kallmeyer, 205 €. 45. EStr., New — City. 

18inlm 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Bargain, modernes 3-fFlat Bride 
ebäude, Steinfundament, Dampfheizung, je 5 
immer, 35 Yub Lot, Miethe 892 das Nahr; 
mird - leicht mehr Miethe bringen; Breis 88200; 
Larhmont Uve., nahe Lincolt Ave., Card und zivei 
Blods don Gifenbahn- und Hochbahnftation. 
Frant Bed, 346 G. Irving Bar Bin. 
Alftſamift 


Zu verlaufen: Prächtige, moderne 6 Zimmer 
rame-Refidenz, Bridbaſement, Furnaceheizung, 30 
5 Lot, muß geſehen werden, um es würdigen zu 
lonnen; Preis $4000. frfadido 
Franf Bed, 345 €. Irving Part Pos. 


Bojitiv der befte Bargain in der Stadt, 148 
0 Wellington Str.. nahe "KHohbahnftation, ſolide 
gebautes 3 Fiat Vrejied Brid Front Gebäude, 6, 
“ und 7 Simmer, Lot 42x 125; FlatS alle heil, beite 
Sahrgelegenheit, Asphaltitrake; Breis $8750; Hybo⸗ 
thet 26900; erforderlich »jind $1850 Baar; Miethe 
852,-Ofenheizung. Agent am Plabe täglıh von 3-5. 

Robert 8. Hillinger, 1647 R. laut a 
ofrfa 


Bargain! ö 
R46 Nord Campbell Ape., zweiftödiges Gebäude, 
HD Fuß Lot, neu, nahe Northiweftern-Hohbahn und 
Sincoin Une; Dat Trim, allerneueftes Conſole; 
Brid:Bafenient: zwei Blods von Weftern Ave.-Sta: 
tion; muß verkauft werden zu a Bedingungen, 
Quberty & Lobeintih, 2308 Yincoln Ude. 
Zelephon: Edgemwater 477. E 
dimidoft 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 2 Flat Frames 
ebäude, 5 und 6 Zimmer, Pad und ,. Miethe 
Ks jährlich, 12-prozentige Geldanlage, Hermitage 
Übde.,. nahe Byron Str.; Preis Kommt fo 
fort. Könnt Ihr e3_ übertreffen? a 
°  Sranf Bed, 346 Ei Irving Park Biod. 

in lw 


a gezivungen, ibre 7 Simmer € J 
wood, nahe Vark, zu derlaufen. Mr 
———— 
Übdchue. 25mait* 
— — — — e nu iin 
verfaufen: Add Str. Subdinifion, 30 
ann. ale Sicherheit, Beca MiR ap 
@ 8 
— Addiſon — tation der Ravenswood Doch⸗ 


der Lincoln Bus: leide Gelb 2 
3 Euch t Lincoln 
—— — is Aoviion und 


Mngeigen unter wiefer Muhrit 3 Gens Daß Merk, 


Norbieite. 


2 2 
un ir aroken Berlehrsftr 


L d in jeber Bez — 
AMomplett mit "Gas-Rronen und Rouleaug’. —* 
Sotten find 8 Fub breit, mit Zement⸗Seiten⸗ 
wegen dor und neben den &änjerm berieben. 
* —  itası 
ur 
follte Ste veranlajien, diefe Grundftüde zu inip 


ziren. 


is 
Die befonders glünftigen Zahlungs» Bebin 
300. bis 40 Shllars baar, Reit monatlich, 
jollte Sie bewegen, balbigft im ⸗ 
a 


Office vorzujpreden und an biefem“ 
Verkauf fih zu Dez e 
Zur glei eit bieten wir an: Ä 
iehr. anjehnlihe Eottages don 4 und 5 Sim: 
mern, zum Preije bon aufwärts. Epeziel: 
Offerte für gute Leute, 10 Dollars Baar. 
Zweig-Difice: Ede Ciybourn und Belmort Me., 
"offen täglıh von 2 bis 5 Uhr. dofrja 
eter & Zander, 69 Dearbirn Eir. 


Zu verlaufen: Befte Offerte nimmt mein neues 
2-F$lat arg 6 und 7 Zimmer, db 
Eigendolz, Beam Ceilings, Dampfheizung, Kombis 
Ken nenn San Bela: Ba, Ba 

e ollſtändig, fertig zum Ein ⸗Lot. 
Mietd- 8990 das Jahr, 3 Biods — und 
Straßenbahn; irgend eine. annehmbare 5 
Paar oder auf Zeit, $500 Anzahlung ober mehr 
nehmen e8; taujche auch für Kottage oder Nefiden;. 

Frant Bed, 46 E. Irving Bart Blpd. 
frfabido 


Norbiveitieite. . 
Befichtigt Nr. 280 N. Rihmond. Str, nahe 
Irving Bark Boul., neues, moderne® 6-Zimmer 
Haus, Cat Trim, 7 Fuß Brid_und Stein-Baie- 
ment, Zement: Boden, großer Dachboden; Mrei: 
32700; $100 Baar, $20 monatlih, einjchließlih Zin: 
ſen. Armſtrong & Naughton, 1216 R. ifornia Av. 


Verkaufe mein modernes Haus, 
nach Europa, U Zimmer, 2 monatlihe Miethe. 
73 R. Ridgeway Avbe., nahe Armitage. 


Muß verkaufen: 8100, elegante T Zimmer Brick 


— 


f t d Weiter 0 i wir: 
u er Fiat- Gebäude bon Y und 6 Zimz » 


in! 


en Abreiſe 


Cottage und großer Stall, Eigenthümer nimmt dir! 


% baar. Sanjon & Deder, 


Zu verfaufen oder vertaufchen: Modernes 2-ftödis 
ges Steinfrontgebäude, Hlih vom KHumbolbt Bart, 
5 Zimmer Flat. Rebme Gottage in Theilzahlung. 

Hanfon & Deder, 891 W. Dipifion er. 


Zu verkaufen: Auf Wbichlagzablung, 749 Tripp. 
Ade., jüdlih don North Ude, ganz neues Gebälde, 
zwei 6 und eine 5 Zimmer Wohnung. Alle doppelte 
Schlafzimmer mit Kleiverflofet, Hartholg.Böden unt 
Verzierung. Gonfoles, China Giofet, Badezimmer; 
Mietbe $612; Preis 5850; 30 Fuß Bauftelle. Offen 
für Inipeftion. 

R. 3 Termwilliger & Go, 
Ede Divijion Str. und Alhlend An. 
frjajon 


Zu berfaufen oder vertaufhen: Moderne G6=-3im: 
mer Cottage, Brid:Bafement, Steinfundament, Fur: 
nace, nahe Hochbahn=Station und zu. Ave.Cars; 
leichte Anzahlung, Reſt monatlich wie Miethe. inft 

W. H. Gieſede K Bro., 39 Milwaufee Une. 


Großer Bargainan Chiea 
Muß verkauft werden wegen Abreiſe na— 
land. Ziwveiftödiges Bridgebäude, vier 4 Zimmer und 
Stall für drei Pferde. Miethe 648; Preis H5Wn. 
Anzufragen: W. Joern, 566 W. Huron Ste., nabe 
Hohne Avenue. dofrſa 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Flatgebäude Bar: 
an, wegen Stadtveriajjen, Eigentümer, 908 N. 
aſhtenaw Ave. dofrſa 


Billige Lotten, 3175, 85 Anzahlung u. 
85 den Monat. Preiſe werden innerhalb 
zwei Wochen erhöht. 28 127 Lot. 3130 
Milwanfee Av. Täglich n. Sonntags offen. 

10jn,dofrfa* 


VerihlevderungssBerlauf um Nahlak zu regeln! 
2-ftöd, Frame an 25 bei 135 Fuß Lot, 5 vier 
Zimmer Flats und alle Verbeiferungen, 7 Fuß Bas 
jement, innerhalb 3 Blods von Metr. 8, Station 
und 1% Blods von California und Armitage Une. 
Sar:Linien, ebenjo nabe_ Humboldt Blod. Nr. 38 
ya“ De zur 8275 das Yahr. Breis, wenn 
or dem 3. Juli gefauft $2500. 

— Ginjegeiten * — — 
iderburg orenfon, 101 R. Gallfornia_ve. 
nahe Milwaufee ne a 


u berfaufen: Diverjey Wpe., im. 
2hödige 2-lai-Qäufer Dr Guh Sr 
mwaufee Ave.:Cars. Preis 83350; leichte Anzahlung. 
Reit wie Miethe. Munlw 

W. H. Giefecke & Bro. 2393 Milwautee Une. 


— — —— 
Zu berfaufen: 2=ftödiges Bridhaus, ‚Yementbai 
ment, 2 Lotten, nahe Northiveftern:®: bn; reis 
8290. Nahzufragen Sonntag oder fonft nah 6 lhr 
Abds.. 895 Authinfon Abe., ziwifchen Samliıt und: 
Ridgeway, 8 Blods nördlid bon Monteofe. Bin. 

; ANin lw 


o Abe. 
De utſch⸗ 


A Beitieite. 
1 berfaufen: Befihtigt 154 ©. = 
3 Blogs füdlih von 12. er: 2% er Baleı 
zo — — —— Refidenz, 50. Fık 
ot. Nehme 40 aaranyahlung, 
natlih. Preis $2500. — — 
John P. Foerſter & Co. 151 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Zwei breite Lotten, Z2Wbei 148 an 
Albany Ave., nahe 19. Str., E 
Grant Kirhman, 152 Weft ee * Bart 

18jun, fefafon, im 


Sud ſeite. 


Zu verkaufen: Ein kleines us und t, mit 
ſchönem Garten, billig. 2948 . Place. = bofr 


mE — 
Verlaufe 15-Zimmer⸗Haus — 
Fairfield — ee. 0ER Sinn! 


Padt Euren Koffer 


und reift _dieje : Woche. nad: Round Lake, Satuyer 
County, Wisfonfin, auf Eure 4. Aulisferien. Dies 
2 —* der Fu —— in Wistonfin. 
eräbr eilen im uchmeffer 3 

mis Blad Sr — — 
Feinſtes Mustky“⸗Fiſchen in Spider Lake, nur 
eine pr Strede entfernt. Das Kamp, pe Ar 
Euch aufhaltet Liefert gute Mahlzeiten und ne 
Betten am nur $1 per Tag. r 
Selbftverftändlih miht Ihr daß es unſer Ges 
Ihäft ift Land für die American Yntkigtation' Co. 
zu verfaufen. Cine neue Ortfhaft wird. bei Round 
Late ausgelegt und neben diefer Ortihaft find 
nahezu 150, Ader des fchönften 143 landes; 
biele8 davon am Seeufer gelegen. 3 ift jo gutes 
Sand und die Möglichkeiten Geld zu maden in die: 
fem twunderbaren neuen Land find fo groß, dahı 
wir e8 Euch gern zeigen möchten. Unfere Fubr: 
werke ftehen Euch Foftenfrei zur Verfügung und wie 
verfprehen Euch einen angenehmen Aufenthalt ohne 
daß Ahr Euch verpflichten braucht, einen Ader Land 
zu Taufen, wenn hr nur berausfahrt und jebt, 
was wir offeriren. Wenn Yhr die Meife beabjichs 
tigt, fprecht vor, telephonirt ober fchreibt Diele 
Wodhe jo bald als möglich. 1 


Will 2%.» eben, 
Verlaufs s Agent, 
Zimmer 57 — — 188 ©. Madilon Str. 
Telephon: Main 1188. 


s « Gzfurfion 
am Dienftag, den 6. Juli, nad ber 
- bentihen Farm - Kolonie 
Elberta, Baldwin Countn, Ala., 
Brarhtvolles Klima; gefunbe, hohe Lage; 
äußerft ertragfähiger Bohen; 2 bis 3 
reihe Ernte-Erträge per Nahr; Mühl im 

Sommer und warm im Winter ; 
— Free Reife für Räufer 
8.2.2. Led& Co R 
General-Agenten, 
North Avenne und re Sa 
. Ucres mit viel ides 
Da ne re 
ner a’ er= r 
Serhentt, "necullpreden Wscabs Tin” anee 
Saufag, 1IR W. 2. Str. 


Zu verlaufen: ehr gute 190 Were Farm, nabe 
Appleton, Wisconfin, volflänbig mit VBieb und 
Mafchinerie eingerichtet, KO Mil den Monat; fehr 
billig an gute Leute. $1000 /baar ESvrecht 
bor beim Gigenthümer Chrift. Serum Meft 
Erie Straße, nahe 51. Aue, dofe 


Zu verlaufen: 160 UAder und 90 der, 
Stadt, mit Stod und Ernte; Alles 
—— Mangel an Hilfe bilfig zu_perfaufem, - 
nehme Eigenthum dagegen in Xaufd. 
Abendpoft. 

Spottbillig! — 190 Ader Farm, 
Stall, 3 Meilen bon Stadt, Clark Eo., 


Land, Dat terfaufen 
Beltman, 747 Lincoln Abe. 


i Aeres, nahe Piberine 
En 
Shute, Libertgoille, IE 8 
mit 


t 
8 DB. Divifion Ste.‘ 


Zu verkaufen: Haddon Ave, nahe Leapitt Str. 

2-ftödiges Prid Pafement und Garret, 44 und 1 

3 Zimmer Flat; Mietbe 849.00; Preis U0000, — 
R. 3. Dabrouste, 564 NR. Aſhland pe, 


8375 iede kaufen zwei 43. Ans. Lotten, nahe Ar: 
mitage, alle»Berbefjerungen beforgt und bezahlt. 
Arniteong & Naughton, 1216 R. Cartfornie "be, 

frya 
Zu verfaufen: Gutes 7:3immer get, 50 Fuß 
Lot, Steaßen:Berbeiferungen alle bejorgt, 2601 X. 
12. Eaurt., Irving Park, men angeftrichen und aus- 
acbejiert. Agent am Plake. Nur ; Bedingungen. 


Br 


) 


J 


(} 





fat Ir leer nölfig hab 
Hür die Seier des Vierten Juli 


jo ftehen wir zu Euren Dieniten. 


en anner-Yinzüge, 
; leicht, fühl und bequem— "91 2 $1 5 51 8 
Blaue Serge umd Alpacn Männer-Röde, > 


zur 


peirobbäte In für 


Männer, 
ein: volfftändiges Afforti- 


ment, zu 75c 1.00 1.50 
Negligee:Hemden für Männer, 


zo 1.00 1.50 2.00 


Männer-Sommer-Unterzeng, 


Zwei Läden: 
North Avenue, Blue Island Ave., 


Ede Larrabee Str. Ede 14. Straße. 


BE Laden offen Samſtag Abend bis 10:30; Sonntag bis 
Mittag. Montag, den 5. Zuli, den ganzen Tag gefdjloffen. 


Schr bequem für Eure Erfparniffe 


THE GENTRAL TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


auf dem Bloor zu ebener Erde belegen im Herzen des Schleife-Di> 

ftrit8 — 152 Monroe Straße, zwiiden Clart und 

—— — und iſt von jedem Theile der Stadt leicht zu er— 

reichen 

uh ur Bequemlichkeit unſerer Kunden halten wir Montags bis 8 
r 


Abends offen. 
89 Zinſen vom erſten des Monats an. 


Spar- Einlagen ſo ſpät wie den 13. Juli hinterlegt, ziehen 
Kapital und Ueberſchuß.. S 


2,500,000 


Einlagen a ee 518,000,000 
Mit einem Bollar kann ein Konto eröffnet werden. 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wori— 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
fommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
Händigfeit unmöglih. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 8% Zinien auf Spar:An- 
lagen. — Binjen —— gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Nortd Ave. und Lasrabee Str. 
Offen Samſtas WUbend von 6—9 Uhr, 


PEENGEn 


FOREMAN BRODS,. 
BANKING CO. 


Bericht über den Etand beim Gejhäft3:Bes 
ginn am 24. Juni 1909. 
Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
Ueberzogen 3,134.88 
Uftien und Bonds 195,400.00 
Baar an Hand und in Banken 2,410,227.53 


$6,833,484.97 


Bufammen......... $9,442,247.38 
Verbindlidhfeiten. 
$1,000,000.00 

500,600.00 
55,098.34 
7,887,149.04 


$9,442,247 .38 


Kapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Gewinne 


Depofiten 


Zufammen 
. G. Barmen, Präfiden 
Dcar. ©. Foreman, —— — 
George N. Neiſe, Kaſſir 
Sohn: Terborgh, Slistarfien, 


6 eld zu verleihenn — 


auf Grundeigenthum zu den niedrigſten Zin⸗ 
fen—von $500 aufwärts—gut geficherte erfte 
Shpotbelen zum Berlauf ftel3 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
me 


"FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Erunbeigenthum 3x verleihen, 
Grite Sypstbelen zu verlaufen. 

Smeimemifs® 


. > &chiff3: Karten 
.$10 Serabfekung für Juli! 


Abfahrt von Chicago 8. Juli. 
Grtta Bing, jent! 


fteigen. @ratiß für |. 


fl1,2,7,8,12 


Moeller Bros. 


gwei 4928-932 Milwaukee Ar. 
Eingänge | 600-602 N, Paulina Str. 


Speziell für Samitag! 


"Banama Glir Stirts für Damen, Pleated mit 
4zöl, Hold, in — Alau 

und Braun, reg. 83.48 Merth. + 
Waich-FKleider für Danien, 

81.48 aufmärts bis zu. „82. 98 
Sonnen Bonnet3 für Damen und Ri * 
aus beſtem Cambrie —* ‚sun 

— — — 1%, 


— * Kleider-fFlanelle zu 
Hand Kiffen Tops zu 
Liför - 
Wir fparen Euch Geld. 
Sunny Broot, unter Regierungsauffiht ab« 
geyogen, Eoro * —* Nye, Jacſon 
o 
ee... 
Underoof Rne oder Oßcar 
Kentudy Bourbon, volles Qua 
$1.50 Galfone Port oder Sherry * 81.00 
Ginger Ale, 12 Flaſchen 790 
Guter alter Gudenheimer Die, 10 Jahre alt, 
der beite, der gemadht mirh 
14 Gallone, Duart, 
ke $1.30. 
Kirihen in Marafhino, Ouart 
9:3 bis 11:30: 100 Flaihen Kognat 
Brandy, 3:Star, für 
Drogen - Dept. 
Stuart Dpspepfia Tablet, fonft 50..33e 
Nidy PBarfüm, font die Unze $1.00,.:.490 
Electric Roah and Rat RBaite, 
ae 251, zu — 
olden Liquid. zur Vertilqun 
Käfern J Roaches, Tonk 15 . en "106 
Grtra Werth Gejichts — 
fonft 6c, % 
Grocery ⸗ 
Fancy Head Meis 
Vacht Club Lachs 
Maſon Jar Oliven 
1 Pfd. Heinz’ Port and Beans .... 
Beſte Creamery⸗Butter 
Duartflafhe Heinz?’ Malt Eſſig 
1 Pinttlaſche Grape Juice 
Quater Corn Flakeß.... —* 
Fleiſch-⸗Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt. ............ Wr 
Vorderviertel Kalbfleiſch Ba 
Friſch gehactes Rindfleiſch ⸗ 
Da der 4. Juli wie Aahr auf einen Sonn: 
es fält, Ütsunfer Caden am Montag, den . 
Auli, geihloffen, um unferen Angeftellten 
—D Tag der Erholung zu geben. 


Schiffskarten! 


819. 00 nach Rotterdam. 
ma nad) Bremen, Hamburg. 
+ Klafje Schnelldampfer. 
Gepän 8 Haufe abgeho Angenebmite Eiſen⸗ 

bahnfahrt * 0 ft in we 

58.00 für Arbeiter, bie. mährenb der 
Ozeanfahrt einige Stunden täglich 
Fr zbeit zu berrichten geneigt |_ 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee Ave. 
EP ne © Sera 
6in,fonbife,im 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waffer 


u) bem Ihönen 
K ) NEO! 
— 


Thaten dienen müſſe. 


Der 4. 5. Green⸗Nachlaß verkauft ein 
Miethshaus an. Haltfted und 63. —— 
Der Nachlaß von Andrew —A 

hat an Guſtabus atge die Sid- 

meitede von Halfted und 63. Straße, 

98.28 bei 117.74 Fuß, mit vierftödi- 

gem Zaden>, Büro- und Wohnungsges 

bäude, für 155,000 verfauft. .Der 

Grund, zu demsjenes Hau? gehörte, 

wurde im Jahre 1855 von Chicagos 

eritem Bürgermeifter, W., 8, Ogden, 
für $160 an die Schmwefter von Andrew 

H. Green verfauft. 

Joſeph Bobbe hat vom Nachlaß von 
Frederick W. Flint von Weſetcheſter, 
N. Y., das dreiftödige Gebäude und 
Grundftüd 416—18 State -Str., 86 
Fuß nördlich von Polt Straße, 40 bei 
108 Fuß, für $89,000 gefauft. Geit 
dem Kauf follen Herrn Robbe bereit3 
$120,000 dafür geboten worden fein, 
meil der geplante Bahnhofsbau die 
Grundmerthe in die Höhe treibt. 

Die Berkfhire Life Infurance Co. 
bat an Kohn MceKay das Mapeland- 
e&bäude an der Norbojtede von Hal- 
fted Str. und Waneland Aoe., 140 bei 
110 Fuß, verkauft. Sein Werth ift 
etma $110,000. 

Katob Doppelt hat von@illiam Ro- 
fenftiel das Miethshaus 309—1I9 W. 
Divifon Str., Südoftede NemtonStr., 
132 bei 83 Fuß, für $28,000 aefauft. 

James H. Bromn von Portland, 
Dre., hat von U. Lyman Willifton von 
Northampton, Mafj., dad Apartments 
gebäude in Evans Xbe., 136 Fuß füd- 
ih von 47.\Straße, 60 bei 120 Fuß, 
Dftfront, für $24,500 gefauft. Bromn 
hat von der Title & Truft Eo. $17,- 
500 vom Kaufpreife auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Albert ©. Hecht hat an Tran! Hunt 
das Eignthum in Michigan Ape., 253 
Fuß nschlich von 47. Str., 25 bei 161 
Fuß, SPfant, mit Wielbstauß, für 
$26,000 verfauft. Käufer aab 
Eigenthuri in State Str., 375 Fuß 
füblich von 40. Str., 25 bei 103 Fuß, 
Dftfront, mit 36000 belaftet, in 
Zauſch. 

J. Carleton Abbott hat von Frau 

Franc M. Hitcheod von Norfolk, 

Da., das Eigenthum Nr. 1553 Midi- 

gan Xve., Ditfeite, 20 bei 161 Fuß, 

für $25,000 gefauft und ea mit $10,- 

000 belaftet zum felben Preife an 

Charles 9. Taylor verfauft. 

Thomas W.Smwan hat an den Nach» 
lad von William E. Hale die Südmelt- 
ede pon Michigan Une. und 25. E©lr., 
163 bei 643 Fuß, für $12,000 ber- 
fauft. 

Die Erzbiözefe hat zur Einrichtung 
einer neuen fatholifchen Gemeinde mit 
Kirche und Schule von E. W. Stroof 
und Anderen 237 bei 173 Fuß an ber 
Norbimweitede von N. 41. ECourt und 
Addifon Straße und ein gleich großes 
Grundftüd an der Norboftede von N. 
42. Uoe. und Adbifon Str. gekauft. 

Gaffie und Albert G. Wheeler haben 
der Lincoln-Barfflommiffion 250 bei 
118 Fuß an der Norboftede von 

Sheridan Road und Thorndale Une, 
abgetreten, auf Grund eines Ablom- 
mens zwiſchen der Kommiffion und 
den Grundbefigern am See zur Be» 
fhüßung des Ufers. 

Der Nahlaf von Michael €. Me: 
Donald hat an Walter D. Dliver das 
Wohnhaus an Der GSüdoftede Drerel 
Blod. und 45. Str. für $45,000 ver- 
fauft. 

Im erſten Halbjahr 1909 find 16,- 
615 Grundeigenthbums = Webertraguns 
gen borgenommen mworden für $70,- 
141,924 gegen 14,615 und $67,955,- 
932 im erften Halbjahr des Vorjahr. 


| Die Zunahme beträgt 2000 Mebertra- 


gungen und $2,185,992. Für bie 
Junimonate dieſes und des letzten Jah⸗ 
res ſind die entſprechenden Zahlen 
2957 und $12,582,556 gegen 2456 
und $15,083,584. Die Abnahme im 
Geldbetrag tft auf die Anmeldung des 
EigenthHums der Chicago GeneralfRail- 
man im Betrage von $3,000,000 im 
legten Jahre zurüdguführen. 

Unter dem Torrenäfyftem find im 
Juni 42 Uebertragungen mehr ala im 
Juni 1908 vorgenommen morben, und 
der Betrag mar um $39,367 höher. 
Die Zahl der Anmeldungen zur Ein» 
fchreibung erhöht fi) um 16, der Bes 
trag aber mar um $23,942 geringer. 
Für das Halbjahr beträgt die Zunah- 
me der Uebertragungen 106 und $355;,- 
921, der Anmeldungen 73 und $391,- 
558. 

—o.. 
Siegesfeier im Turnermännerhhor. 


Die Gefangabtheilung der Turngemeinde 
feiert Sieg in Cincinnati durch Kommers. 


Der QTurnermännerdor, die Ge 
fangabtheiluna der Chicago = Turnge- 
meinde, feierte geftern Abend in ber 
Nordfeite-Turnhalle feinen Sieg beim 
Bundesturnfeft in Cincinnati burd 
einen Kommerd. &3 mar eine herz- 
liche, mürbige ?yeier, bei der nicht nur 
die Freude über ben Erfolg zum Aus 
drud fam, fondern aud das Bemußt- 
fein, daß der errungene Giegespreis bie 
Verpflichtung auferlege, 3i 


Alle Rebner 
bes Abends nahmen bie Gelegenheit 


ſchwache und neraöfe Mann 


kann feine Kraft und Gefunddelt tieberer! . 
ernſtlich 3 


U 

überhaupt gröpere Sfiege det Gefangs 
über g e Pflege angs 
von FH — Turner zu be⸗ 
fürworten. „Turnt und ſingt!“ lau⸗ 
tete die Aufforderung, die ber Spre- 
her ber Zurngemeinde, Emil Höch 
den Attiven zurief in einer Rebe, in: der 
er feinem Bedauern. barüber Ausprüd 
gab, dak bie alte Sitte, dad Zurnen 
mit bem Abfingen eines Liebes zu be- 
ginnen und zu.beenden, in Vergefjen- 
heit gerathen fei. 

In gleichem Sinn ſprachen ſich 
— Boeppler, der Dirigent des 
Turner-⸗Männerchor, und Heinktfich 
Suder, Bundesturnwart und Mit— 
glied ber Turngemeinde. aus. Als 
Turner Joſeph Pfeil in einer Rede 
anfünbigte, daß die Aufforderung des 
Sprecher nicht auf taube Ohren ge- 
ftoßen fei, und daß die. Gefangab- 
theilung in Zufunft auf einen bebeu- 
tenden Zumacdh3. von QIurnern rechnen 
könne, kannte des Jubel feine Gren- 


zen. 

An der Feier, die abzuhalten bereits 
in Cincinnati beſchloſſen worden war, 
als die Preisrichter ihre Entſcheidung 
kundgegeben hatten, nahmen außer der 
Geſangabtheilung noch die Turner, 
die am Bundesturnfeſt theilgenommen 
hatten, und die drei Ehrenmitglieder 
den Gemeinde, Emil Höchfter, William 
Hettich und Adolph Georg Theil. Aus 
dem fernen Often hatte fi ein Gaſt 
in der Perfon des Herin Edward 
Leper nom Baltimore Vorwärts ein- 
‘gefunden, der por  fünfundzmwanzig 
Sahren der Qurngemeinde angehört 
hatte. Die feier murde mit dem Bor 
trag des Liebes „Letheirunf vom 
Rhein“ durch die Gejangabtheilung 


eröffnet, der die Eröffnungsanfprade |. 


des Vorfigenden Gujtan A. Hofmann 
folgte. Er überreichte dem Sprecher 
der QTurngemeinde, Emil Höchiter, den 
Siegespreis, aud einem Lorbeerfrang 
und einem Diplom bejtehend. Dann 
folgte eine Ueberrafchung für den Di- 
tigenten der Gefangabtheilung Wil: 
ltar» Boeppler. Im Namen der Sän- 
gerfcehaar überreihte ihm der Vor— 
fißende einen fünftlerifh ausgeführ- 
ten, aus Elfenbein und Ebenholz her- 
geftellten Taktſtock mit der Auffchrift: 
„William Boeppler, dem Sieger des 
30. Bunbesturnfeftes, 19. bi 27. 
Suni 1909. Der QTurner-Männer- 
dor der 6. T: G.“ 

In einer längeren Anfprache, in ber 
er die Hoffnung ausfprad, daß er den 
Taktftod zu meiteren Segen über der 
Geſangsabtheilung ſchwingen dürfe, 
und einen regeren Anſchluß der Tur⸗ 
ner an die Geſangabtheilung befür—⸗ 
worte, dankte Herr Boeppler. Im 
Namen der Zurngemeinde nahm 
Sprecher Hoedhjiter die Preife entgegen. 
Er jhloß fih den Mahnungen des 
Dirigenten an und befürmortete eben- 
fall3 arößere Pflege des Gefanas von 
Seiten ber altiven Turner. Wie frü- 
ber. folte auf den Zurnplägen gejun- 
gen- werden. Mit der Aufforderung, 
„Zurnt und fingt!” fchloß er feine 
Anfprade. Ein Hoc auf die jungen 
Qurner und ihren ' Lehrer Zeufcher 
brachte Herr Heinrih Suder aus, 
während Turner Pfeil im Namen ber 
Jurner: anfündigte, daß der Männer- 
Kor in Zufunft auf einen bedeutenden 
Zumah3 von Seiten ber aftiven Tur- 
ner rechnen fünne, 

Erft gegen Mitternacht fam bie ge= 
Tungene Feier zum Abfchluß. 


Europaiſche Weqhſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” fteltten fi) Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark.. 
Öefterreic: 100 Sirenen. .... 
Schmeiz: 100 
8° Ilanb: 100 

änemarf: 
Rußland: 100 Rubel 


ulden 


Schwade, nervöfe, frante 
— Frauen. 


Dre. Lorenz's Eleetro⸗ 
Adr ber⸗Batter ie iſt goran⸗ 
tirt Dreimal 


urd 
erfttlaffigen 
alifen, überall, 


u 
Harte Birtelarten ver Hluss vr 


‚ Starke, gefunde, fTräftige, —— erfolgrei 
\ Männer ns Frauen ift beh ae ult ———— * 
Sprecht vor und über — a 
Brobe frei. Bud, — Chicagos, mit st. 
eifen, per Boit,, frei. —* J feeteie. € 
incoln Une. E irgend 8 
eleltriiche Vatter ie zu 2 drigfen en. 
Liun, diftſon.⸗ 


> 


Dr. Weintraub 
Biener Spezial:Arzt 
für Privat- und Harnkrankheiten der 


a 
Etablirt 1898. 


518 5:30. Mbenbs BE Si 
AR u ER, 
. 211 > ga, ı ‚STE 
Wafgington Errape, 
*htnes Opme Ser Bg) 


INSTITUTE, 


L 


L.LOTMING HNUUSE 


— —S 


N —— 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue 


pezinlilälen 


für den 


Eine Auslage von feinen leichten 
R- leichten Sommer =» Angzügen, mie fie 
nie Zubor für den Bierten Juli bejs 
fer offerirt wurde. Jeder einzelne dies 
fer Anzüge ift ein gang außerordents 
licher Werth u. ein ganz ungemöhnlis» 
her Werth für's Heike Wetter. Vers 
fäumt nicht, diefelben zu fehen. 


Männer Sommer: 
—— Anzüge — 


»12,50 


Seht zum Berfauf. 


Diefe An nzüge repräfentiren all bie 
beliebten Mufter und Stoffarten, ein» 
Iolieglich die forreften und beliebten 

auen Serge — Sie find elegant 
und modern gejchneidert und zei 
eine hübfche Figur. Bereitet Euch Fir 
den Vierten vor. Bejucdht uns. 


Eine fpezielle Partie Bon zwei Stüd: 
Tonriften =» Anzügen — Cine ganz 
auperorbentlifje moberne moderne 

Auslage —, Ieht für 


————— 


Be Sommermetter- Gebr Koh 
emden, Halstradhten und Stru 

Madaren für Männer und Nünglinge 
und Kinder. Eine bollitändige Auslage 
in allen Xrtifeln für Männer und 


Knaben. 


Feiertag⸗Hüte. 


Unſer Lager 5 48* für Män⸗ 
ner und Knaben i — — 
in Bezug auf Je odet Qualitã 
Steife und mweidhe Hüt: ir all = 
neueften Schattirungen und Facons. 
Geld an jedem Einfauf geipart. 


Kintwer:Hleider, 


Sämmtlidie (Sommer » Trrsdsten für 
die lieben Kei Ninfer: inder⸗ 
Dept ſteht oht 

die Kinder biecher und ſpect Geid ⸗ 
er freuymit — zu 


Das unübertreffliche Hauptquartier für Bargains in Hodileinemrscnun- | 


zeug für Männer, Damen und Kinder, 


[HILLMANS 


STATE Kay LRIE 


Enden Monlag den 
ganzen Tag gefihloflen 


Da der Unabhängigteils-Tag 
auf einen Sonntag fällt, wird 
diefer Laden Montag, den 5. 
Juli, den ganzen} Tag gefehloffen 


bleiben. 


\ Beine Männer: u. Knaben- Kleider 


Anſer großer Einkauf, morgen num Derkauf, bie- 
tet außerordentliche Erfparniffe für’ kluge Räufer 


Verkauf auf dem zweiten Sloor. 

Anzüge für Männer aus blauen Serge, fanch 
Kammgarnen, Cheviot3 und Eaffimered in braun, 
tau, Mode, Taupe; bübjch geenacht und bejekt; 
ange gerolfte Zapels, fonjervative und” ertreme 
Modelle; alle Größen für Reguläre, Schlante 
und Korpulente; Männer aller Körpergrößen 
torreft audgejtattet. Jedes Atem bier ein großer 
Werth. 

$12.50 und $15 | $18 und $201822 und. 25 

Männerl Ans | Männer : An | Männer = Un: 

süge, jet zu Talige, jett zu | aüüge, jeht zu 


8.75 | 11.50 | 14.50 


Blaue Serge | Ulpaca Röde — 
Männer-Röde; 
350 


— 


3.00 


2.50 und 


"1.50 | 1.50 


Auto Dufter, 
föwery u. 9208 | _ 5.00, 3.50, 


Da U ——— Sortiment 
in hellen un nElen Fon ®orfteds, 
Cheviot8 und Caſſimeres; Flanell 
und blauen Serges; alle — 
Styles; $5:Merthe, fpeziell 
zu 3.45, 2.95 i 
und * 
Männer-Strohhüte; tefle A. 
Auli-Bargains in unjerer Männer: 
Strohhut-Abtheilung, vollftändige 
Partien in allen Pacons und 
Styies,, ‚repräfentiren große Er» 
fparniffe von den zo regulä= 
rer Hut:füden. — 2.9 
2.45, 1.95, 1.45 und 


Weite Duds 
Hofen — fpegiell 
1.50 und 


1.00 


Spezielle PBreife für Knaben: Kleider @E 


Knaben: Wafh-Anzüge, in 
Rujfien mit milit.od. Sai- 
en u. 


fortragen ob. eh Sailor: 
„Rieder od. ein? For e Farben 
* Alter 6 a * onen, 


Alter 
it. he De | Be 


95€ 
u EL er: 


= sn. 
—— alle Re vs » 3 J 
— 8 ae 


‚suläre 2.75 Anzüge vo 


84 Knaben-Unzüge, an⸗ 
ebt. Partien, in hel⸗ 
nklen Muſtern 


iderboder od. fi 
Hofen; Euff3 auf Wermeln; 
Alter 7 bi8 17; — 86.50: 

* ſpez. 


r Kraben, 
9 —— t 


Blaue Serge Knaben⸗An⸗ 


u = 


Röde unten eingefaßt 
lichte 


4.65 


= 


— — 32 


*. & 5. Biufen für 


|Bruchbander Arbeiter Beil: 


— und —— 





& COMPANY 


| Lincoln Are., nahe Southport Are. 


Sir Samllag, 


Ben 3. Iuli. 


Laden bleibt Montag, 
den 5. Juli geſchloſſen 


nm den Unabhängigkeits-Tag 
zu feiern. 
4 Blansen, Flaggenitangen, Ylaggen- 
fangen-Halter, japaniſche Laternen 


und Flaggenzeug in einer endloſen 
Reichhaltigbeit. 


Lucerne Chokolade, mit 
Aroma, 106-Päcket, 
Samſtag 
Kirks Witch Hazel-Seife, 
Samſtag, 2 Stücke für. 
Sinbad türkiſche Toilettes 
Seife, Samitaa, Stüd 
Hochfeine jchwarge oder lohfarbige 
Strümpfe für Damen, 25c- 6 
Merfy, für 
Muiter- Partie vonHojenträgeg 
Männer, bis zu 50c merth, U 
‚Auswahl, SCamftag, Paar. . 
Muſter-Partie bonHofenträge 
Stnaben, bis zu 3dc merth, 
Camitıg, Paar 


mm — — —— — —— — — — 


. .. Grocerie 


Beite deutiche Linien, Bd. .....&e 
Sch Porki& Beanz, großeBüchfe 100 
Fanry blutrother Lachs, Büchſe. I56 
Nere Sartofeln, per Ped....23e 
Faııch Kaffee, untere reguläre 

23 Corte, Pfunmd.........24c 
Yely Corn Klafes, 3 Radete..25e 
Fany geſiebte frühe Juni— 

Erbſen, 3 Büchſen für 
Fch. Zucker⸗Corn, 3 Büchſen. 
N Day Evaporated Milch, 
 grope Büchjlen, 3 für....:.. 
Cerefota, Wafhburne u. Pills- 

buch | Mehl, % Fab-Sad. ... 


Fleiſch 
Hinterbikrtel Veal, Pfund. "IO%e 
Hinterviertel Lamm, Bfd..10O%4c 
Vorderviertel Lamm, Bd... .734e 
Vorderbiertel Veal, Pfd.. ne 
Native Cihud Roait, Bd. . 2... Be 
Rolled Rıvait Beef, Pfd....11%e 


Drange- 


.25c 
25c 
SSc 


j u" 
Liköre 

Old Underooß Rye, oder Sunny Brook, 100 
Proof, in Fiſſſern gealtert, vegul 2,30 
Preis 83.50, Esantftag die Gallone. 
Cal. Kognat Arandy, regul. Preis 
$2.50, er Gallone: 
$1.05. Cal. Port, Sherrn oder 
Riesling ‚Wein, die Gallone....... 1 .00 
Anderfon Bowrbon oder Nadion 1 05 
Elub, in Bond abgezogen, Flafche. + U 
Speziell von 9 bis 11:30 Uhr Vorm., Hen: 
neſſey Vure Rne, regulär $1.00 die 4 c 
Flaſche fur 

(Eine FFlafche an jeden Kunden.) ’ 


\ 
— — — 


—— 


ſpricht heute 
über die 


Zoll⸗Frage 


Wenn Ihr zu wiſſen wünſcht 
was der Präſident der Ver. 
Staaten über die Zollfrage zu 
ſagen hat, kommt herein und 
hört ihn am Victor. 
Hört ebenfalls 
Präfident Taft 
über ungejegliche Truſts. 
Admiral Evans 
über. die amerifan. Marine. 
William Jennings® Bryan 
über die Arbeitersffrage. 


Victor Maſchinen, 
810.00 bis 8200. 00. 


Leichte Zahlungen. 
Bietor Records zum Verfuh ausgegeben. 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren. 


—— 


u Bebentend herabgefetten Preifen. 

Mir offeriren 100 diefer neueften, 
verbefferten 

Magazine Cyclone Cameras 

zu 25% Rabatt. 

Mönnen mit 12 Platten verfehen werden. 
j Ks requlärer Preis 
x5, regulärer Preis 


Mir offeriren 25% Rabatt bon biejen 
Deeſen. Nur 100 zu dDiefen Preifen. 


‚SWEET, WALLAOR & 60. 


abash Ave. 
Sin,dibofelm 


" inne 


Sich Arbeiters Frau und 
feine Kinder 
finden in 


7 Ost Adams Strasse 


} (Bafement) 
- Gelegenheit, Kaffee, Wein und Rund), für 
10 unb 15 Gents jerbirt au befommen. 


 Diefer Play ift Mae für Srauen und 
"HARRY PLOHR, 


. 72 Ost Adams S$tr. 


Wer dair gegenüber. attenfonsihee 


"de „Sonntag“ 
—— Be N 


* mführung Des 


ee Srunbeigentyumshändler 


Sofalbericht. i 
Rufl Gerichte. an. 


P. U. Foote befämpft Verlauf der 
Uferläudergien au ZU. Steel Co. 


Beginnt Einhaltsverfahren. 


Derfauf itt angeblih ungefeglih u. preis 
viel zu niedrig. —  Sabrifantenbund 
rüftet fi} zum Kampf gegen Gef eg für 
zehnftündigen Arbeitstag für Frauen. 


— — 


Die 220 Geſetze, welche die Legis— 
latur in ihrer jüngſten Tagung ange— 
nommen hat, und welche die Billigung 
des Gouverneurs gefunden haben, ſind 
geſtern in Kraft getreten, und ſchon 
zeigt es ſich, daß wenigſtens gegen 
zwei dieſer Maßregeln ein erbitterter 
Kampf in den Gerichten geführt wer— 
ben mird. 
rer3’ Affociation hat den ftaatlichen 
Fabrifinfpeftor Edgar T. Dapies 
miffen laſſen, daß ſie das Geſetz für 
zehnſtündigen Ar— 

Etages für weibliche Arbeiter in 
wen Werichten befämpfen wird, wenn 
‚er berjucht, e3 durchzuführen, und ber 
Peter X. 

te don South Chicago hat im Su- 

iorgericht 
ven die Durchführung des Gefehes 
egonnen, durch das  merthpolle 


ı Staatäländereien an brei Korporatio- 


nen fäuflich abgetreten werden. Die 
Klage Footes richtet fich Jomohl gegen 
den Gouperneur und den Staatsjefre- 
tär al3 au gegen die Jlfinois Gteel 
Gompany.  Erjtere jollen daran ge= 
hindert werden, der Gefellfchaft einen 
Befittitel auf die in Frage fommen- 
den Ländereien auszuftellen, während 
die Gefelichaft daran gehindert mer- 
ben foll, ven vereinbarten Preis zu 
zahlen. E3 Handelt jich um einen 
Kompler zwifchen der 79. Straße und 
dem Calumetfluß von der Größe von 
ungefähr 45 Häufergevierten, für ben 
die Gejelfchaft $37,500 zahlen fol. 
Die Maßregel murde von Staatäfe- 
nator X. E. Clarf von South Chicago 
eingebracht. 
aus Gefchäftsleuten von South Chi: 
cago bejtehend, machte mehrere Wochen 
lang dafür in Springfield Stim- 
mung. %oote behauptet, daß der von 
ber Legislatur fejtgefegte Preis von 
$100 per Xcre viel zu niebrig -angefeßt 
jet, vaß das Land vielmehr $5000 per 
Acre mwerth jei, mas für den ganzen 
Kompler einen Preis von $1,875,000 
ergeben würde. In der Klagefchrift 
wird behauptet, daß das Gejeh verfaf- 
ſungswidrig fei, da e8 Gondergejehge- 
bung darſtelle. Oeffentliche Lände— 
reien würden verſchleudert. Ihr Ver⸗ 
kauf bedeute eine ſchwere Schädigung 
des ganzer Staates »und eine Verle— 
bung der Stastögefege. Die Geſell⸗ 
fchaft habe da3 Land dur Auffüllen 
des Gee3 hergeftellt. Die Thatfache, 
daß fie es fäuflich erwerben molle, fei 
ein Bemeis dafür, daß jie fein An— 
recht darauf habe. Das Land fet 
$1,875,000. ober $5000 per Xere 
merth. Weiterhin mird ausgeführt, 
daß die Xllinois Steel Company nicht 
in Alinois. inforporirt fei, Daß fie 
bielmehr ein Zeig einer auswärtigen 
Korporation, der United States Steel. 
&o., Sei. 

Mas das Gefek für Einführung des 
zehnftündigen Arbeitätage® anlangt, 
jo geht der MWiderftand hauptjächlich 
bon den Kleiderfabrifanten aus, die 
ihre Waaren in fog. Schmwigbuden 
herſtellen laſſen. Es heißt, daß ſie es 
durch den Fabrikantenverband bekäm— 
pfen werden. W. D. Haynie, der An: 
walt des Verbands, iſt angeblich be— 
reit, ſich an die Gerichte zu wenden, 
ſobald⸗die Fabrikinſpektion das Geſetz 
durchzuführen beginnt. Fabrikinſpek— 
tor Davies wird damit nicht ſofort be— 
ginnen, ſondern den in Frage kom— 
menden Geſchäftszweigen erſt eine Ge— 
legenheit geben, ſich den veränderten 
Verhältniſſen anzupaſſen. 

Auch gegen das Geſetz, das eine 
Prüfung und Lizenſirung der Bar— 
biere vorſieht, iſt nachdrückliche Oppo—⸗ 
ſition zu erwarten. 


Finanzielles. 


METROPOLITAN. 
TRUST ano SAVINGS 
SANK 


La Salle und Walhingten Strafe, 
Eüpweit-Etr, 
Shieag», JZIL. 


Eure Treunde die paren 


befommen bie Zinfen von | ihrem 
Geld diefen Monat, und fie find 
daher befjer geftellt ala Yhr. 


Eröffnet ein Sparkonto 
zZ 
jegt, denn Ahr braudt das Gelb, 


um ein Heim zu Taufen ober ein 
Gefhäft zu gründen. 


Ihr müßt heute fparen, 
wenn hr Baargeld: haben | 
wollt, um e8 anzulegen, wenn ſich 
Eud eine gute Gelegenheit. bietet, 


Diefe Bank bezahlt drei Wrogent auf 
Spareinlagen ; 


und unbertheilte 
Eine Million Dellard 


Die Illinois Manufactu⸗— 


ein Einhaltsverfahren 


Eine zahlreiche „Lobby“ 


der Senatskombination, 


Die 


— 


Suit Caſes 38 


85 chter rindslederner * Safe, A 4.60 18 


m= lob, zeuogefutt. 
41.45 Matting Sutt Cdie, leicht, 
24söllig, mit a gefüttert, , 
$1.00 Leder⸗Handtaſche, — 
Lectherette gefüttert, 14=, 15- un 
$L.3 Suit Cafe, Paratol deu 2— Gefte 
Fl — gutes Schlo Härter Griff, 


* 
AL 
— 


Hemden Bold, 


gen zu den allerbeiten in Amerika gezählt werben Tann, 


1,0 
an BDe 


"mit 


* 
u 


Dieſe A 


a — uam, ADAM® AND DEARBORN 


TE OF’ FIREV 


—* a 
— — Re “En 


ib*, „Ihet Dreampy Be. . Behutt 
en *— eme a a * a Seite I 


« 
Tate M vo» ie 
Er Hr u NE ta, — 
—— 
Soyalty- U 


— — — Si Wied 


= 


Bierter 
WW, z100: 


für Wirte 320 und 525 Anzüge für 


Männer — die beiten Werthe des Jahres 


nzüge bilden Das ganze ueberſchuß⸗ Lager der Saiſon von Beidel: 


berg, Wolff & Go., 646 Broadway, N. 9., und uffer Verkaufspreis ift 
weniger als 50 Cents am Dollar des regulären Retail:Berthes. 


Mir dachten, wir hätten dad Allermöglichite erreicht als wir das große Lager vom Kohn anfauften, aber man fann nie etivas borausfagen. Hier hatten 
mir eine Gelegenheit einen Vorrath von Anzügen für Männer zu 50c am Dollar zu fatıfen, welcher in Bezug auf Aualität, gutem Ausfehen’und gutem Ira 


Wir Schlagen fie an unfere Kunden los zu einer Erſparniß die fo groß ift wie fie „Ihe Fair” daran 


gemacht Hat. Die Anzüge beitehen aus fancy Worfteds, fanch Caſſimeres, ſchlicht blauen Serges und ſchwarzen unfiniſhed Worſteds. Eſs ſindalle Grö— 


ßen vorhanden. Jeder Anzug iſt durchweg handgeſchneidert. 
Bezug auf kokrekte Facon der gegenwärtigen Saiſon. 


Jeder Anzug iſt die Vollkommenheit in 
$20.00 ift der billigfte Werth in der Partie. Andere find $22.50, 


$25.00 und einige find fogar $30.00 Werthe. Die meiften pdapon find 825.00 We 9 Der morgige Preis 
für irgend einen Anzug in diefer audgezeichneten Partie ift nur 


Wafch-Anzüge für Knaben zum Preis 
Großer Einkauf und Verkauf 


Bamberge t Brot hers von New York haben einen guten Ruf in ver Heritellung von 
Knabenfleidern, aber fie befchloffen, da3 Anfertigen von Mafch-Anzügen aufzugeben. 
bon diefem Entfchluffe hörten waren wir auch zur ‘Stelle mit einer Baargeld-Offerte für deren gan= 


3e3 Lager, 
ftan und Sailor Blufen Effetten mit Kniderboder Beinkleider, für 
Knaben im Alter von 3 bis 10 Jahren, weiß un d farbig, einfach 
und fancy, Diefe Unzüge werdenregulär für 82.50, 
$3.50, $4, $5 und 86 verfauft. — Der ganze Einkauf bon, 


Und mir erhielten das. Lager. 


a ‚2000 Anzügen morgen zum Verkauf zu 


—— — für 


Lebende Fröſche, 
morgen, Duß,., 


Fifchen | 10€ 


Ausftattung für 2 
Stahl Gafting Rod; 1 
Yard vierfah 


$i 2 . 
En ee 2909  Hastell hite* Etreat Golfbälle, 
60: 
vernideltes 
Neel; 1 moderne Tadle Bor 
mit ertra Tray; 4 Du > : ’ 
in: | Rempfbell Arlington nd True Flite 
| Gut 
1 Weedleß Lu 
isch 
ah Fi: Galedonia Jrons, alle beften Modelle, 
1 59:Nard feid, Gafting Line; 
fortirte Sinters; 
Bor 


Eplit Shot; eine 2.98 
für y 2.9 


"I Gut Haken; 1%, Du. 
cinnati Bah Halten; 
Leader; 
1 Trolling Spoon; 1 
Stringer; 1 Cort Flo 
Mood Minnow; 1 


s 1, Dub. 
1 Gafting Spdon; 1 


plit Shot 
ine; Alles 


Allright DR 
Gafting Reel 


Nod, Adate Guide 
und Tip, 


Nr. 
Gaitirg 

Line, 

Split Bambus Gafting Red, 5 bis 10 Fuß, 
Anterica Rest, Cuadruple, 60.u. 80 VYd., ſpez. 
Dowagiac Minnow, emaillirter Holzkörper, 
Waterwitch Wecdleß Caſt'g u. Troll'g Hafen, 
Skinner's Fluted Spoon Haken, Nr. 8 Musk., 
Sechs zölliger ſchwerer Gimp Leader zu 
Common Senſe Minnow Seine, 4 bei 4 Fuß, 
Sunfſhade Hüte, aus braunem Sileſia, zu 
Fairview Cuttyhun? Baß Line, zu nur 
Quaker City Fiſh Stringer, zu nur 


2.482 
The — Steel 


1.98 


4 echte eIge ſe 
9 


75€ 
9Se 
48c 
200 
30e 
sc 
280 
1Se 
=0e 
‚10e 


Golf-Waaren 


1009 Haste WWhiz Golf: Yülle, das Dusend 5.00 
Dusend 7.35 
1909 Star Water Core Golf: Bälle, 


3.48 
1.45 
| Stüd, 1 +45 


Alle neueiten Modelle in $. ©. und MeGregor 
3 James Braid, Your Times Champith BYton 
fubs 
Rinds leder ne Golf ar Meſſing⸗* 
beſchläge, 8. 75 Werth, für 2.39 
SI Ruffet Leder Golf Bag, mit Hood, 
Schlöjfer am Hood, Mejiingbeichläge, 


Golf:Bälle, Dukend, 
Galedonia Sodet Drivers und 
Brafjies, Stüd, 


Tennis 


A Ayres & Stagenger Tennis-Bälle, 29€ 
— 


Bälle, 30c 1 9 


Tennis Radet, nah den neueften und beliebte. 
ften Facons gemaht, mit Eſchen-Rah— 1 19 
men, mit gutet Sual. Gut bezogen, + 

Fairpierw Lincoln Part Tennis Radet ift nad 
dent Modell. gemacht, Das don den herborragend> 
ften Ienni3:Spielern im. Lande benukt mird 
Rahmen. ift aus weißem” Ejhenholz, mit da 
Qual. Gut bezogen, Komb. —— ziff, 


ilz überzogene Tennis 
erth, 


gut finiſhed und ſeht dauerha ftes 
Racket, ſpeziell 


Berry erhält ſeinen Lohn. 


Ex-Staatsſenator Orville F. Berry 
von Carthage, nach Daniel Campbells 
Ausſcheiden aus dem Senat, Haupt 
wird zum 
Mitglied der Begnadigungsbehörde an 
Stelle von John J. Hanberg, der die 
Stelle vor zwei Jahren niederlegte, er⸗ 
nannt werden. Demokratiſches Mit⸗ 
glied der Behörde wird George A. 
Cooke von Aledo, Sekretär der demo— 
fratifchen ſtaatlichen Parteileitung, 
werden. Er wird die Stelle von Ethan 
Allen Snively von Springfield über— 
nehmen, deſſen Amtszeit abgelaufen 
iſt. Weiterhin wird T. Finley Ruſ— 
ſell von Panga zum Mitglied der 
Viehzuchtkommiſſion als Vertreter 
der demokratiſchen Minderheit ernannt 
werden. Dies ſind die einzigen Ernen— 
nungen des Gouverneurs, die ſoweit 
feſtſtehen. Das Staatsoberhaupt hielt 
ſich geſtern in Chicago auf und be— 
ſprach mit ſeinem Vertrauten Roy O. 
Weſt und anderen ſeiner politiſchen 
Rathgeber die Frage der Ernennungen. 
größte Schwierigkeit macht die 
Auswahl von Männern für die Kon— 
trolbehörde für die Staatsanſtalten. 
Mit dieſen Stellungen iſt ein Gehalt 
von 86000 das Jahr verbunden. 

Der Gouverneur verließ geſtern 
Abend Chicago und begab ſich in Be— 
gleitung Ex-Senator Berrys nach 

pringfield. Urſprünglich war be— 
hauptet worden, daß Berrh, der. ben 
Gouverneur in dem Konteft Adlai €. 
Stevenfon3 gegen feine Wahl vertreten 
hatte, die Stellung eines Mitglieds ber 
Lagerhaus-⸗ und Eifenbahnfommiffion 
erhalten werde, &3 fcheint aber, daß 
er bie. Ernennung für die Begnabi- 
gungsbe hör de vorgezogen hat. Sowohl 
Coole als auch Ruſſell gehören zur 
Faktion Roger C. Sullivans. 


Col. Dietrichs ——— 


Wie der Privatſekretãr 
t gen, ie 
Teger Sufe Drpmehmen Se, Dr 


Dienstag zugehen. 
re Du 


ei ober 


Sonntag im Kranfenzimmer im Mer: 
ch = Hojpital erfolgen. 

Zum Nachfolger des "verftorbenen 
‚PBräfidenten der Behörde für örtliche 
Verbeflerungen, Gol., Henry ©. Diet- 


| rich, find angeblich Er- -Alderman Linn | 


H. Young oder Er - Alderman Frant 
J. Bennett augerfehen. Mas den frü- 
heren Vorſitzenden des⸗ Finanzaus⸗ 
ſchuſſes anlangt, ſo wird behauptet, 
daß er zum Präfidenten des Schul- 
raths in Ausſicht genommen ſei, falls 
Präſident O. C. Schneider zum Schul⸗ 
ſuperintendenten gewählt werden ſollte. 
Es gilt als unwahrſcheinlich, daß er 
die Leitung der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen übernehmen wird. In 
dieſem Falle würde die Wahl wahr— 
ſcheinlich auf Ex. "Alb. Linn 9. Young 
fallen. 


Schneider appellirt an Gouverneur. 


Präfident Schneider vom Schulrath 
fündigte geftern an, daß er feine Ver- 
fuche, ftaatliche Hilfe für die Yohn 
Morthy-Schule zu erlangen, fortjegen 
erde, troßbem ., der Gouverneur Die 
vonder Legislatur angenommenen und 
auf den Gegenftand bezüglichen Geſetze 
mit feinem Beto belegt babe. Herr 
Schneider hat ih mit dem Erſuchen 
an den Öouberneur.gemandt, bie Ange- 
legenbeit in der.in Ausficht genomme- 
nen Sondertagung ber Legislatur mies 
ber zur Sprade zu bringen. Der 


'Dr. Meyer, Spejialiſt. 


84 Abams Strae, Zimmer 58 und 54. 
— 8 l. 


Ich mache —* lat aus allen zerak 


der Männer 
(den m "rauen werben om tauenar, Same) 


| 3 Manors 


Dutzend 5.75 
1909 neue Blad Diamond Golf-Bälle, Dutend 5.75 
1909 White Diamond Golf:Pälle, dag Dugend 8.75 


4.48 


in zu. 


Photo : Bedarf 


4 bei 5 Star Preimo Cantera, nit mehr geführte 
Modelle, ausgeftattet mit einer Bauſch & Lomb Linie 
und Shautter, für Films. oder Platten zu benußen, 
vollftändig mit einem Premo Photo Holder und 
Nlüjch gefütt.-Xeder Trea-Et&ui. Letzte 1 


GelegınHeit für diefen großen ‚Borgain, + 


5x7 Cramer 
Crown Trocken⸗ 
Platten, ein 


Speziell, 4x5 
Gramer Cromn 
Troden = Plat- 
ten, ein ganz 
friihes Lager, 


2 BEE 


25 Echadtel Diata’ Dur aftchtige MWafferfarben, 18c | 0 bis 


4m Wlaihe Belog AN. U. Developer, zu 16e 
$2 etal_ Xrivode, 44 Zoll _ lang, * ** 
8:liny. Flajche er Toning u. gun 5» 
Neptune M. & D. Tubes, 6 in Schadtel, * 16€ 
un Du Stahl "email. Developing Trans, i13e 
Bad. —— — Acid Fir. Rulv., 10e 
3 —— cherrin — Acid, 190 
St 5X tahl emaill. eneton ding Trans, zu 180 
Gaftınan Sndroc'n Devel. Bulver, 6, Schachtel 17e 
Eaftrıan biaugedrudte Poftkorten, das Dugend IIe 


— 
Nevolvers für den Vierten 

Iver Johnſon —A—7 Revolver 
abſolut ficher, aufäli Entladung —— 
feinſte Arbeit, beſtes Material und Finf b, vers 
nidelt, 32 und 38 Raliber, ei 
regulärer 55.0 Werth, + 

Sarrington & — dion . Self:Coding 32: 
Kaliber, jhiekt 32 Waliber S. & W. Zentral: 
feuer⸗Kugeln, Oetagon-Lauf, Yluted Zylinder 
voll_vernidelt, GunmmisKolben, vegul. 1 75 
$2.75- Werth, für 


— 


Gouverneur hat ſich damit einverſtan⸗ 
den erklärt. Als Grund für ſeine Ve— 
tirung der Maßregeln gibt er an, daß 
ſie fehlerhaft abgefaßt geweſen ſeien. 


Neue Erwägungen. 


Der legte Banfverfhmelzungsplan nimmt 
eine neue Mendung. 

Der Plan einer Verjcämelzung .ber 
Banters’ National mit der Commer- 
cial National Bank ift auf Hinderniffe 
geitoken.. Von gewiffer an der Ban- 
ters’ National betheiligter Seite ift bie 
Frage aufgemorfen morben, ob es nicht 
rathjamer ſei, ul Bant mit einer 
geiwiffen anderen Nationalbant, einer 
der größten in ber Gtabt, zu ber- 
ſchmelzen, und es ſoll bereits eine An- 
frage an jene Anftalt gerichtet worden 
fein. WI3 ein weiteres Hinberniß für 
bie glatte Ausführung des urfprüngli- 
her Planes hat fi "das plößliche 
Steigen der .Aftien der Banters’ Na⸗ 
tivnal eriwiefen. 

Sohn R. Walfh hat geitern die Bin- 
fen auf die'$7,000,000 Anleihe an ben 
Bankoerein ‚gegaht. . Gie waren jchon 
am 1. April Fälig, doc hat Walſh 
bertragägeimäß eine Zahlungsfrift von 
drei Monaten, von‘ der er aud 
wöbhnlich Gebrauch madt. Die Binfen 
betragen $87,500. 


Spivdaniadı@emeinde. | 


Morgen, Samflag, findet das 
Saulpitnit der obigen Gemeinde (Pa- 
ftor Weiße) in Hoerbt3 Grove, Cde 
Belmont Xpe, und Weftern Abe., ftatt. 
Alle Vorkehrungen find auf's forgfäl- 
tigfte getroffen morden, ’.um da3 Syeft 
füf Alt und -Yung zu einem recht 
di zu Hatten. Der Abmarſch 

3 * der Kirche aus 
= 1 TUE Eintritt 250. Alle 
Glieder - und: —— der Gemeinde 


— — en... 


ww Die eayptiſche Zollbehörde 


Feſte freund⸗ 


Sobald wir 


2000 Waſch-Anzüge — Dutzende von Fatons in Ruſ⸗ 
05 
—— 


den “Vierten? 


Automobil: Waaren 


3 Kauft Euren Bedarf für zwei Tage. 
Breife angefett, um einen der geihäftigiten = 


The t. Diefe 


— ah: 


red in Sportwaaren zu haben. 
Bade :Anzüge 


EA — — 
Metzoer Soot Proof Spark Plugs, zu 450 
Svpitfire Spart Plugs, morgen zu nur 450 
Rajah Spark Plugs, morgen für nur 720 
Evausnille Storage Batterien, 6 Bolts, 60 Am: 
des, ‚elegante‘, Store Batterie, : Maäbagony: Kaften 
it Hinge, Top un a. zum Xtagen, voll 

gorantirt, regulärer $9.75 Werth, 6: 25 


morgen zir + 
Vacuum Mobile‘ Oel, 5:Gallonen:Kanne, 
alle. Sorten, . mörgen zu 2.20 


Ealctum=Earbide, 10:Pfd. Büchfe morgen zu 58e 
Nathan's Button Tire Covers, alle Grö— 
ben, die beften, Die gemacht —* 1:35 
zen tiöns Vol. Ammeter Regifker, 
re ces und O bis 15 Bolts, zu 1.98 
—F Meſſing Oel Guns, morgen zu nur 230 
Stapelh Auto Pumpe mit Gauge, aus ſchwerem 
Meifing gemacht, mit Gauge Tire Verbindung, Die 
Bentil im am sun ‚ den Drud in den Reifen 
anzeigend, 0 Zoll 
morgen. zu . 
zhr Empire Auto-Reifen Reparatur⸗Ausſtattung, 
umfaht- Säure, Zement, 2 Bürften und 38c|’ 
Gummi vaiches ſpeziell, 


Hängematten und Zelte 
— — 
Talmer's_ Hammodd, enges Tiwill-Getvebe, 
‚Yaequatd:Entwurf im Body und Palance, ver 
dedtir Epreader am Kopfende, zurüdlegbares 
‘Kiffen mit Knöpfen ‚und Troddeln, Holz Bar zu 
Ron und Fühen, ein fehr bübfher und bauers 
Se grau Größe des Bettes 2 95 
8 bei 83. Speziell morgen, + 
7 nei: & Mand-Zelte, aus Selingen Dud ge: 
‚macht, vollitändig mit Pfoften, Guy 4 95 
or. und Bflöden, fpeziell morgen, #+ 


! werden 


Schwarze und Napy . blaue 
baummoll. Serge-Badeanzüge für 
Damen, eine neue Mode, mit 
erafem Matrofentragen, nett 
bejegt mit GSoutache 
Sid, morgen, 1 .85 

Pri inceß⸗ Mode Bade: Anzüge 
für Damen, ein fehr bübicher 
Badeanzug, aus guter Qualität 
Mohair gemaht, mit feparaten 
Mohair — übih beſetzt 
ze Fa von : vente : 

pfe ront ent: ; 
lang, fnefi a 

Andere von 4.85 bi 3 85. 

Bade-Rappen für Damen, 
gan kann: neuefter 

oden 


bon 1.50 herunter 
i3 zu dem niedrigen 


tei3 bon 15€ 


Babe:Schuhe, Canvas Top. 
be So — * 3250 


19e 
se 69€ 
5 


Sernt Serien Ayvad's Waſſerflagel 
uch dabei helfen, das Paar, 


1⸗Stück Badean züge » Knaben, 
Schultern zuzufnöpfen, Naby, roth ne 


Zmwei:Stüde Bade-Anzüge für Männer, 
fhiere Baummolle, Sanitaryg Cotton, J 
befegt, Dreiviertel-Aermel ober ohne 
Aermel, often morgen nur 

Schwere reine Worften "Bade-Anzüge für Män- 
ner, erira gut gemadt und et ed, Barbe: Nabh 
blau, mit Weiß oder Rot) be est, Dreisiertels 
Aermel oder ohne Aermel, ein eleganter 2, 95 
Bade- Anzug, morgen zu « 


7 


- ‚Floan, Leveroos & Co, 


Kleider:Händler, 


ch 
men. : 


1327-1329 Milwaukee Ave., 


(Neue Nummer) 


nahe 


Banlina 


Str. 


Wir beginnen mil unferem erfien 


Nänmungs-Verkauf 


morgen! 


Unſere ſãmmtlichen fanch Frühjahr⸗ 
und Sommer-Anzüge, $15, $16.50, 
is 50 und $20.00 Werth, 


323.5 


hiere fänmtlichen fanch Sen fach. Feihjahe-“ 
Sommer-Anzüge, $22-, $22.50= 
und $24.00-Werth, für 


„818.75 


Strohhüte 
zueinergroſen Erſparniß. 


Ea⸗ niſcher Haf chiſch⸗⸗. 


in Haſchiſch⸗Schmuggel, den ker 
‘@ = 
dedt bat, macht in Kairo viel bon fi 
teben. „E3waren — fo jchreibt man 
aus der eanptifchen Stadt: — von einer 
ee fünf Kiften an den 
a —— w 

engliſ ——— 


hieſigen engliſchen Konſu⸗ 
Der Ka⸗ 


Unjere fämmtlichen beſten fanch Früh⸗ | 
jabr- und Sommer-Angüge, $25=, 
$23.50=, $30- und $85-Mertb, für 


322.75 


Speziell: 
Bilfon Bro3.’ $1.50 =» Hemden, — 
für. nur i ‚ 


a: 


Seht unfere Fenfter 
für legitime Bargaind. 


lichleiten des engliſchen Ronfufats, mit- 
diefem Schmuggel in Verbindung fle- 
ben, ift zur Zeit noch nicht SEN | 
Der englifche Konful hat alles 
teffe, fo bald wie möglich Licht in BE 
Schmuggelaffaire zu bringen, die ben; — 
der eingeborenen Preſſe Mogch 
feit ausgenugt wird. Man’ 

ee * — liſchem # 
mal erft fürzlich in englifchen 
nen von Kairo und anbrien 
Ihifch in großen Mengen eingefchn 
gelt wurde. Da das Kilo Hafchife 





